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Ideen und neuen Bahnen wird das nur dauern 

Lebenskraft in ſich trägt, ob man das non ae ae 995 
Frauenfrage behaupten könne, ſei unſicher. Wichtig ſei es 
aber bei der Löſung des Problems, die Grenz CR BA 
zwiſchen Mann und Frau gu finden und die Forde⸗ 
rung nach perjönlihem Glück in Verbindung zu ſetzen mit 
der allgemeinen Wohlfahrt. Fräulein Auguste Schmidt, die 
Prüſidentin des Bundes deutſcher Frauenvereine feierte in 
ihren Dankesworten die Stadt Hamburg, wo zuerſt 12 75 
deutſche Hochſchule für Frauen gegründet wurde 
Die Frauen kämpfen nicht nur für ſich, ſondern fie wollen 
das Wohl der Geſammtheit: die Frau iſt berufen zur Erzie⸗ 
perin des Menſchengeſchlechts. Darum muß fie nach allem 
ſtreben, wodurch fie frei und gut wird. Bei der darauf 
folgenden Abendtafel brachte der Prüſident der Bürgerſchaft 
Hin vichſen einen humorvollen Toaſt auf Fräulein Auguste 
Schmidt aus. Frau v. Förſter aus Nürnberg hielt eben⸗ 
falls eine Rede. 

Die Sitzung am Montag Morgen wurde durch Fräulein 
Auguſte Schmidt eröffnet. Sie führte aus: 1 ER 2, 
Jahre feit der 2. General⸗Verſammlung des Bundes habe 
der Bund eine ſeſtere Geſtaltung gewonnen, ſodaß eine 
Reviſton feiner Satzungen wie der Formen für ſeinen Gee 
ſchäftsverkehr nothwendig exideint Bet der. Berſchieden: 
artigkeit der einzelnen Vereine des Bundes müſſe das Allen 
Gemeinſame hervorgehoben werden. Dieſes Gemeinſame 
aber richtet ſich auf die immer größere Ausbreitung der 
Erwerbsthätigkeit des weiblichen Geſchlechts, 
auf die Entfaltung der Frau zur freien Perſön⸗ 
lichkeit und endlich auf ihre Mitwirkung im 
focialen Leben. An dieſen großen Zielen arbeiten die 
einzelnen Frauenvereine, jeder nach ſeiner Art mit. Die 
Rednerin charakteriſirte dann den Unterſchied des Bundes 
einerſeits und der einzelnen Vereine mit ihren Zweig⸗ 
vereinen und Ortsgruppen andererſeits. Die Vereins 
gruppen beruhten auf der vollſtändigen Gleichheit der Be⸗ 
ſtrebungen, die einzelnen Vereine dienten zumeiſt localen 
Intereſſen, und wohl möge es ihnen vergönnt ſein, einen 
kühnen Sprung zu wagen. Der Bund aber hat die Aufgabe, 
die Vereine bis zu einem gewiſſen Grade loszulöſen von der 
rein localen Arbeit und ſie zur bewußten Mitarbeit zu führen 
an den großen Aufgaben des Bundes. Damit nun der Bund 
nach oben und unten an Ausdehnung gewinne, damit auch 
mehr Vereine von Arbeiterinnen ſich anſchließen, 
muß die Arbeit des Bundes ſich als ein Ergebniß bewußter 
Einſicht und feſten Wollens erweiſen, Einſicht in die Merkmale 
zwiſchen männlicher und weiblicher Intelligenz und Kraft 
und in die Fehler und Gebrechen der Frau, die durch 
Sitte und Erziehung verſchuldet find. Auch müfjen 
die beſtehenden Berhältnifie beachtet werden. Die 
Geſetze uud Gewohnheiten, die bisher vom männlichen 
Geiſte geleiter wurden, muß jede Frau in ihrem Lebenskreiſe 
widerlegen, in ihrer Wirkſamkeit ſich aber der großen 
Gemeinſchaft aller Frauenbeſtrebungen auſchließen. Je Gr 


klärten Anſchauung lebt fo etwas vom Geiſte] gehalten werden, um bis zu Ende die Zuhörer zu 
einer Philoſophin und doch das Bewußtſein | feſſeln. 

voller, ſtrenger Weiblichkeit im Sinne unſerer Väter. Bei der Debatte ſind die Damen weit hitziger als 
Es giebt noch mehrere Damen dieſer Art, wohlthuende die Männer, und die nicht ausreichende parlamentariſche 
Erſcheinungen. Einige radicale Frauenrechtlerinnen Schulung führt die Rednerinnen aus dem Hundertſten 
ſuchen ihrem Denken ſchon durch herbes, männlich be⸗ ins Tauſendſte. Wie könnte man es ſonſt fertig 
rührendes Aeußere Ausdruck zu geben. Mit recht bringen, zwei Stunden darüber zu berathen, 
ſtruppigem, ungeglättetem Haar ſcheinen fie andeuten ob die Geſchäftsordnung für się General⸗ 
zu wollen, daß in ihrem Geiſte hinſichtlich der Frauen⸗ Verſammlung von dem Plenum oder der 
frage alles klar und geordnet ſei. Ihr ſtarkknochiges Commiſſion berathen werden ſolle. Es ſind eine Reihe 
Geſicht iſt nicht ſchön, denn die Züge find männlich; ihr] Hitztöpfe darunter, welche nicht nachlaſſen. Dazu 
Auge ſchaut frei mit bewußter Keckheit einem Jeden kommt es noch, daß eine Bak te dk 
entgegen, und es berührt eigenartig, wenn fie im Wer: Geſchlechts bei der Debatte weit mehr in Erſcheinung 
kehr mit den übrigen Damen ihr Antlitz in freundliche, trat, als ich erwartet hatte. Perſon und Sache zu 
verbindliche Falten ziehen. Im Durchſchnitt aber ſindſ trennen, wird vielen ungemein jet daher Adi 
die Delegirtinnen gereifte Frauen, die offenen Blickes | unerquidlidjen Angriffe, die wohl hätten unterbleiben 
ins Leben ſchauen und überall dort ſelbſtlos mithelfen, können, ſo eine Polemik zwiſchen der Vorſitzenden und 
wo Frauenkraft und Frauenfleiß ſich im Daſeins⸗ Frau Cauer. Zu einer ſcharfen Debatte und einem 
kampfe ein beſcheidenes Lebensglück erobern ſcharfen Zuſammenſtoß der Meinungen kam es bei den 
wollen, wenn es in der Ehe nicht möglich iſt. Die Zahl[ Friedensbeſtrebungen, als eine Berliner 
der Delegirtinnen ift freilich nur etwa 80; was fonit | Volksſchullehrerin, Fräulein Lichnewska, die übrigens 
an Zuhörerinnen den Saal bei der General⸗Verſamm⸗ auch vorher durch ſel bſtſtändiges urtheil auf⸗ 
lung und den zumTheil noch intereſſanterenCommiſſions⸗ gefallen war, den Muth hatte, ganz allein ſich gegen 
Sitzungen füllt, das ſind meiſt Hamburgerinnen — zum die Beſtrebungen der Friedensgeſellſchaften auszu⸗ 
Theil ganz dieſelben Typen, wie die oben beſchriebenen, ſprechen, die ſie für eine Utopie hielt. Da toſte der 
daneben aber noch die weibliche Jugend, welche nach] Empörungsſturm durch den Saal gegen die Einzige 
der beſeligenden Lehre der Frauenemancipation dürſtet. welche den Muth hatte, anders zu denken als die Maſſe. 
Man kann jhon annährend unterſcheiden, nach welcher Zum Schluß noch ein Wort über das Weges 
Sonderrichtung — von den beiden in dem Bund ver⸗ des Congreſſes. Die Berichte eröffneten weite und 
tretenen — fie ſich entwickeln werden. Sie haben zum | traurige Ausblicke auf große Gebiete des Exiſtenz⸗ 
Theil den geiſtigen und körperlichen Hunger erfahren, kampfes. Es find manche wichtige Beſchlüſſe gefaßt 
den die Frauenfrage geſchaffen hat. Da ſteht ein worden, welche zu Wege bringen folen, daß vielen 
niedliches Trotzköpfchen mit kurzgeſchnittenem, nach oben Frauen das Stückchen Brod, nach dem ſie die Hand 
gebürſtetem Haar, — zu dem wirr in Strähnen um ausſtrecken, etwas reichlicher zufällt. Aber der von 
den Kopf hängenden Haar der ganz Radicalen hat fie | der radikaleren Seite verlangte engere Zuſammen⸗ 
es noch nicht gebracht, denn ſie hofft noch ſchluß mit den Berufsgenoſſenſchaften des weiblichen 
auf die Ehe — fie deutet ihren Emancipationseifer Geſchlechts wurde nicht erteicht, obwohl alle anerkennen 
durch einen Herrenkragen ꝛc. an. Trotz ihrer kaum mußten, daß die Berufsgenoſſenſchaften mächtiger ſeien 
19 Lenze ſchaut ſie unverwandt auf die Verſammlung als der Bund der Frauenvereine. Die Be⸗ 
und lauſcht, damit ihr kein Wort des Frauenevangeliums ſtrebungen des Bundes ſind theils zu theoretiſch, 
entgehe. Andere, darunter eine Reihe jugendlicher theils hat der Bund der deutſchen rauen: 
hochgewachſener Schönheiten mit dem Blond des nieder⸗ Vereine, nach meinem Dafürhalten, ſeine Thätigkeit 
ſächſiſchen Stammes, ſchauen ſinnnend, aber ſkeptiſcher[ über ein zu großes Gebiet ausgedehnt, um ſchnell 
drein. Was ſie intereſſirt, iſt nicht die Emancipation wirken zu können. Er kann wohl Anregungen geben, 
unter den verſchiedenen Beſtrebungen des Frauen⸗ aber nur weniges durchführen. Wünſchen wir, daß 
bundes, fie nehmen mit Dank das auf, was fie hören von] diefe moraliſche Unterſtützung in Sachen der Frauen: 
der Fürſorge des 15 j we 0 WK Frauen frage wenigſtens recht reichlich Früchte trage. 

d Kinder. Sie ſelbſt ind dur ie Frauenfrage : e j Ło 
hase: berührt, ihre Tracht zeigt, daß ſie aus den Kreiſen E a er e Wami E 4 
des Hantburger. Wohlſtandes kommen, der stets eine Seren kerze Praten Bon doe ble Bocigende, der 
offene Hand hat für Zwecke des Wohlthuns und der tory 


3 Ą Hamburger Ortsgruppe, die Delegirten und ſprach über die 
Hilfe Recht zahlreich ſind die, welche gekommen find Fortſchritte, welche die Frauenbewegung bisher in Hamburg 
und denken: „Na, wir wollen 


; 1 gemacht hat. Sie wünſcht mit einem Wort des Auguſtin 
5 die Sache mal 8 1 daß in allen wichtigen Dingen Ginigteit herrſche, in 

Am Abend in den öffentlichen Verſammlungen daſſelbe porem 8 KAI Ra in A Ri ae Pa 
FET t die | Vertreter des Sena er Stadt Hamburg entbot Herr 

Publicum, nur iſt die letztgenannte Kategorie dor Senator Dr. Hachmann der Verſammlung den Will: 


aufi itunter die Geduld ausgeht bei den | kommensgruß. Er führte aus, daß die Srauenjrage in alle 
häufigſte / rt ża zum Theil in zu paſtoralem Tone! Seiten des ſoetalen Lebens eindringe. Bei allen neuen 
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Die Frauentagung in Hamburg. 
(Eigenbericht der Danziger Neueſte Nachrichten.) 

Fleißig waren die Damen, welche vom Sonntag 
bis zum Donnerstag in Hamburg tagten, um vereint 
aus ganz Deutſchland vor der großen Oeffentlichkeit 
die Sache der Frauen zu vertreten. Man muß es 
geſehen haben, wie ſie, die blitzenden Augen auf die 
einzelnen Rednerinnen gerichtet, von ihrer innerſten 
Theilnahme Kunde gaben, um zu begreifen, wie ernſt 
es ihnen um dieſe Sache iſt. Ein Theil von dieſer 
Begeiſterung und von dieſem Bewußtſein von der 
Gerechtigkeit der Sache würde bei uns Männern hin⸗ 
reichen, um die bisher ausſichtsloſeſten politiſchen und 
humanen Wünſche erreichbar erſcheinen zu laſſen. Um 
9 Uhr früh begannen die Generalverſammlungen, welche 
bis 2 Uhr dauerten, um 3 Uhr die öffentlichen 
Commiſſions⸗Verſammlungen, in denen ebenfalls die 
meiſten Delegirtinnen anweſend waren, ſie dauerten 
bis gegen 6 Uhr, und von Abends 8 Uhr an wohnten 
die Delegirtinnen den öffentlichen Frauenverſ ammlungen 
bei biss gegen 11 Uhr. Freilich hätten ja die Ver⸗ 
handlungen keine ſo endloſe Länge anzunehmen 
brauchen, aber die Begeiſterung und der Eifer der 
Theilnehmerinnen zog die Dinge oft unbegreiflich in 
die Länge, weil die Frauen⸗Vereine für ihre General⸗ 
Verſammlungen noch keine Geſchäftsordnung hatten 
und leider auch die Leiterinnen der Verhandlungen bei 
allem Eifer und aller Geſinnungstüchtigkeit weder 
hinreichende praktiſche noch auch theoretiſche Vorkennt⸗ 
niſſe beſaßen, ohne die es nun einmal nicht geht. Den 
Vorſitzenden ift bei ihrer Thätigkeit mehrfach übel 
mitgeſpielt worden, da Vertreterinnen der modernſten 


Richtung der Frauenbewegung, wie Frau Cauer und 
Dr. Anita Augspurg — ich kann mich der Empfindung 
| 


nicht erwehren — abſichtlich ihnen in dieſer Richtung 
zu ſchaffen machten. Der helfende Engel 
für die Bedrängten wurde oft Fräulein Helene 
Lange, die bekannte Schriftſtellerin, 
die erſte Dame, welche in Deutſchland das Abiturienten⸗ 
Examen beſtand und ſtudirte. Für mich war ſie ent⸗ 
ſchieden die intereſſanteſte Perſönlichkeit. Mit einer 
echt weiblichen Geſinnung und einer ſympathiſchen 
Erſcheinung verbindet ſie eine Klarheit der Auffaſſung 
und eine Ueberſicht über das Ganze, um welche ſie 
ihre jüngeren Colleginnen, ob ſie mit dem Doctortitel 
geziert ſind oder nicht, beneiden können. Für 
phyſiognomiſche und Charakterſtudien iſt überhaupt 
reiches Material. Die zum Theil ſchon recht ergrauten 
Frauen am Vorſtandstiſche haben manchen Mißerfolg 
in der Sache der Frauenbewegung erfahren und ge⸗ 
ſehen, wie ſchwer der Kampf für ihre Ideale iſt, und 
doch liegt eine hoffnungsvolle Zuverſicht auf ihren 
Zügen, welche ausdrückt: „Wir werden ſiegen“. Ein 
Charakterkopf iſt die Präſidentin des Bundes, 
Fräulein Auguſte Schmidt. 


erfährt. Wehe dem Verein, der ſich durch äußere 
Mißbilligung zurückhalten läßt von dem, was er einmal als 
richtig erkaunt hat! Der Bund wird Schritt für Schritt 
vorgehen, aber ſich durch keine Gegenrede von ſeinem Ziel 
abbringen laſſen; er wird immer wieder ſeine Petitionen 
einbringen und das Wort erheben gegen, alle Einrichtungen, 
durch welche die weitere Entwickelung des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts gehindert wird. Denn nur die voll entfaltete freie 
Perſönlichkeit kann erfolgreich im Haus und im öffentlichen 
Leben wirken; deshalb muß die Erziehung die Frauen ſtark 
machen, daß fie aus freien Antrieb zur treuen Pflicht⸗ 
erfüllung gelangen. Durch volle Wahrhaftigkeit aber werden 
wir zur wahren Freiheit fortſchreiten. Mit Wahrhaftigkeit, 
Freiheit und warmer Menſchenliebe muß die Frau an ihre 
fociaten Aufgaben herantreten und arbeiten an der Erweckung 
der nachfolgenden Generationen. 


Zur Berathung der Geſchüftsordnung für die General- 
Verſammlung wurde eine Commiſſion von 5 Damen und 
Ben 5 Herrn Rechtsanwalt Dr. Bieber, 
eingeſetzt. 


UN 


In ihrer abge⸗ Vorträgen, 


iſt! Und wenn es wäre, glaubſt Du, ich wäre nicht über das eben das verklärende Licht der Abend» 


„Nun, dann ſoll die Sache jedenfalls Geheimniß 


t ; r 5 jahres, bitte, ver- | Mannes genug, dieſe unglückliche Neigung aus ſonne hinfluthete und jede Ecke, jede Kar j 
Helden der Pflicht. bleiben hi ATAN ar BERUHT ; ; meinem Herzen zu reißen, jobald ih nur einſehe, Stein in goldenen Glanz ae w e a 
Von Nina Meyke. rathe a ug nicht Wen heirathet ſie denn ?“ daß ſie nutzlos verſchleudert iſt? Wenn Du das gegangen, jener Sonnenſtrahl, nach dem fie ſeitdem 
65) Machdruck verboten.) n Vetter!“ glaubſt, dann kennſt Du mich nicht! Iſabella in brünſtigem Verlangen, in ſehnendem Bewundern 
orie ung. EN Bernatzky “ Irina ſchüttelte zweifelnd den e Re len zu AW W die Hände breitete. Da ſah ſie ſie wieder, jene hohe 
AA ſtarrte abermals 1 orz R „Das muß auf Irrthum Deinerſeits beruhen, une en r öſch hie „ a damit ift auch Geftalt mit dem Feuerblick, der in die Tiefen der 
qeg ee a ony ſich hin. kopf. sen ja garnicht zu einander, und ich glaube, unſer Verhältniß zu einan er erklärt. Du biſt nun | menſchlichen Seele zu dringen ſchien, wie fie in der 
„Wäre ich denn gegangen,“ fuhr fie fort, „wenn | fie pallen u ganderen Geſchmack le wohl endlich mit dem Einpacken fertig, ja? Nun,] Wandvertiefung lehnte, hell umfloſſen vom Sonnen⸗ 


dann laufe, ich — werde ein wenig zu ruhen ver⸗ 
ſuchen!“ 

8 Eine Viertelſtunde ſpäter befand fiğ Irina im 
reien. 

Mit ſchnellen Schritten eilte ſie die Dorfſtraße 
entlang, den Hut hatte ſie ſich an den Arm gehängt, 
denn die Abendſonne, deren Strahlen in tieſem, ge⸗ 
ſättigtem Gold über die Wipfel der Bäume hinrieſelten 
und mit röthlichem Abglanz auf den Wellen des 
Fluſſes ruhte, beläſtigte nicht mehr, doch ſie, die ſonſt 
mit ganz bejonderer Liebe fih dem Naturſchauſpiel 
hinzugeben pflegte, hatte heute kein Auge für all' 
dieſe ſcheidende Pracht. Ihr war der Kopf und das 
Herz voll von allerlei widerſtreitenden Gefühlen und 


ich nicht die Nothwendigkeit dieſes Schrittes ein- Iſa hat einen 5 ; Täuſchung be- 

geſehen hätte? Ich liebte ihn ja, Boris, hätte „Nun, das A Te hab 2s ſo 

mein Leben für ihn gelaſſen, wenn er es gefordert ruhen, Du kannst id 

| hätte, es war mir nicht leicht, aber nun ich gezwungen | ift, wie ich Dir Hir geja ę9u 

| bin, nun ich jenen furchtbaren, erſten Schritt gethan „Hat ſie es Wir find micht ſo vertraut, aber ſehr 

und überwunden habe, bringt mich auch nichts mehr „Geſagt? be ich es!“ 

zurück. Ich habe die Freiheit gekoſtet! Jene] deutlich geleſen ha Den Ghecontract ?“ a 

Demüthigungen, die ich damals geduldig hinnahm, „Was gelacht kindisch Iri! Ich habe ein Schrift⸗ 
wären mir heute unerträglich, es käme zu einem „Ach, fei na don dieſer Verbindung wie von 

} neuen Bruch, und wozu ſich dieſem aus ſetzen ?! | ſtück geleſen, nA Thatiache geſprochen wird, das 

d Sprechen wir aljo nicht mehr davon!“ einer feſtſtehen en dich deutlich fein: Fräulein 

| „Wie Du meinſt, ri!” | muß Dir dae Er 8 mir zu leſen gegeben und 

„Was soll ich für Dich einpacken, Boris? Fjo | Mitſch twee hie Gefteitteni” 

i hat mich ja eigentlich deshalb hergeſchickt! Ich be⸗ die Thatſache ab darum gefragt?“ 


licht, die blaſſe, leicht gefurchte Stirn, und ihr die 
Geſchichte jener Mauern, jener Helden der Pflicht, 
die da gelebt und gewirkt und deren echter Nach⸗ 
komme er ſelbſt zu ſein ſchien, erzählte. Möchte ihr 
Niemand das karge Glück wehren, jenes Ideal, das 
ſie mit tauſend Schmerzen geſucht und endlich in 
ihm gefunden hatte, zu bewundern und in dieſer 
Bewunderung das Ziel ihres Leben zu finden! 
Aber wie ſie ſich auch bemühte, ganz konnte ſie 
die zweifleriſche Stimme in ihrer Bruſt doch nicht 
zur Ruhe bringen, ſie war da und erhob ſich immer 
wieder von Neuem, ſie rief und mahnte ſie zurück, 
— zurück in ein Leben voll Qual und Entſagung, 
voll Pein und Demüthigung, zurück zu einer 


| jorge Dir alles, und — will dann ein wenig in das „Haſt Du Te DET (len! Wie ſollte ich dazu Gedanken, denn N Ser A f | 
x / ; 5 Di nicht eingefallen! We 1. 3 4 wenn ſie es auch Boris nicht ein- | jtrengen, kalt licht, der jeder Sonnenſtrahl fehlte. 
Freie. Gegen Abend komme ich zurück, um Dir das „It ui gas hat es für mich für ein Intereſſe, geſtehen wollte, fih ſelbſt fonnte fie nicht argen, 5, Eny ihr Jemand hätte fagen Können, w fie 


Geleit zu geben, ich bin frei für heute!“ kommen- ; fa ihren Vetter oder ſonſt 
Und während fie ſich gemeinſam an das Einpacken ob Fräulein Mitſchkow 5 


; un fie höchſtens bedauern, 
lon Boris Matwejewitſch's Reiſekoffer machten, ver⸗ Jemand e r Ae end el wie dieſe ge⸗ 
uchte Irina ein gleichgültiges Geſpräch anzuknüpfen daß un das ift aber auch alles!“ 
und in Gang zu halten, was ihr aber nur ſehr une falle 1 wih alles?“ Irina legte beide Hände auf 
| Wollitiubig gelang, denn Boris war zerſtreut und er ihres Vetters und fah ihm tief in die 
Mtwortete entweder einſilbig oder gar nicht. far en ch Boris, mache mir doch wenigſtens 
| J Haſt Du etwas von der bevorſtehenden Hochzeit w NE Denkſt Du denn wirklich, ich wüßte 
| ein Mitſchtowska's gehört?“ fragte er plötzlich ni cht, daß Dein Herz ganz anders fühlt, als Deine 
A Hochzeit ?“ ty Rh ſtaunt.] Lippen ſprechen? Frauenaugen find jbari, ihnen 
: Von Jiwa Hochzeit?“ fragte Jrina erfta hr ſelten die Regungen einer fremden 
yt weiß ja nicht einmal, daß jie Braut iſt, das Seele! je 

ky ln ſalſche Vermuthung von Bir] Se Poris Matwejewitſch ſchüttelte mit einer janften 


U Boris 1 


daß jene unerwartete Nachricht fie dennoch tiefer 
berührt und noch einmal alles e asy, > 
was fie begraben und verſchmerzt geglaubt. „Das 
iſt überwunden!“ hatte ſie geſagt; ja es war über⸗ 
wunden! Durfte Jemand fetzt, wo ſie begonnen 
hatte wieder mit freierem Blicke um ſich zu ſchauen, 
. das ungeheure Opfer eines neuen und ebenjo 
erjo gloſen Kampfes verlangen? Nein, nein, und 
raki Mal nein! Ihr ungetrübtes, ihr unge⸗ 
łące Wünſe Theil am Sonnenglanze wollte ſie haben, 
i et waren beſcheiden; nicht nach hohen, nach 
elbſtſüchtigen Zielen ſtrebte ſie, die Zeiten waren 
vorüber, aber einen ganz ungetheilten Strahl von 


dieſem Rufe folgen müſſe, oder ob ſie ſich das Recht 
freier Selbſtbeſtimmung durch Jahre langes Leiden 
erworben hatte! Aber wer konnte das? Nur Einen 
wußte ſie, der ihr hätte helfen können, Einen, deſſen 
Rath ſie gefolgt wäre! Warum konnte ſie nicht in 
dieſer Stunde des Zweifels zu ihm ſprechen und 
alle ihre ſchmerzlichen Sorgen und Bekümmerniſſe 
ihm ng Ne 
So hatte fie das Ende des Dorfes errei 

blieb tief aufathmend ſtehen. Wohin nun 2 Sue 
Es zog ſie vorwärts! Sie kannte, weit hinten in 
den Feldern, einen lauſchigen, einſamen Winkel, 
dorthin wollte ſie, vielleicht daß in jener Abge⸗ 


entgehen 


| en Falſche Vermuthung? Nun — nein! Ich habe Bewegung die kleinen er fee Ua die ne des Glückes wollte fie fih abringen und ſchiedenheit auch ihre Ruhe jid) wiederfand. Wie 
aer ſchwarz auf weiß ſehr deutlich geleſen! Dir | ab 1115 iu, 3. E F . le a ię. i RES oai lie kę jenem Platz mit bekümmertem 

iie H . f STAY, n , e: ts An einem köſtlichen . E Berz en, und i tte ihr Troi 
le noch nichts davon mitgetheilt? Stimme, „dann ſiehſt Du eben etwas, was nicht da | Tage in den verfallenen Mauern des alten Kloſters, 1 Frieden gebracht! Bergauf fähre b ta 


cht das Mindeſte!“ 


» 


er 


2 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. October. | Nr. 235, 
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Nach dem Geſchäftsbericht, den Frau Anna Simion 

erſtattete, it die Zahl der Vereine welche zum Bunde 
gehören, auf 105 geſtiegen. Für die Vorbeſprechung für den 
internationalen Frauen ⸗Congreß in London iſt Mrs. 
Craighton als Vertreterin des Bundes gewählt. 

Nach dem Caſſenbericht der Frau Betty Naue werden 
Frau Profeſſor Kaſelowsky und Fräulein Lehnert aus Berlin 
als Rechnungsreviſoren vorgeſchlagen und gewählt. Es 
folgen die Berichte der Kommiſſtonen: Fräulein Marie 
Raſchde aus Berlin, die Vorſttzende der Rechiscommiſſton, 
giebt eine Derjtelung der Schickſale der Petitionen, welche 
von der Commiſſion an den Reichstag geſchickt worden find, 
Eine Reſolution und eine Petition des Bundes vom 16. Juni 
1896, das 4. Buch des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches 
bis zur Tagung beż dreichs ages im Herbſt deſſelben Jahres 
zurückzuſtellen, wurden am 22. Yuni dem Reichstage mit 23.000 
Anterſchriften eingereicht, fand jedoch keine Berückſichtigung. 
Dagegen gelang es, bei einigen in ſocialer Beziehung be⸗ 
deutungsvollen Punkten einige Anträge durchzusetzen. Ein 
Aufruf und eine neue Petition um Aenderung des Familien⸗ 
rechts an den Reichstag zählt bis jetzt 30—40 000 Unter⸗ 
schriften. Durch die Petition betreffend den Entwurf eines 
Handelsgeſetzhuches hat der Bund erreicht, daß der jetzige 
$ 71 des H.-G. ⸗B. geändert worden ift, Die Petition nm 
Zulaffung der Frauen zum Lafenrichteramte, die vom Bunde 
AUnterſtützt wurde, ift abgelehnt worden. Ilir die demnächſtige 
Tagung des Reichstages wird die Rechtscommiſſion bei den 
Vorlagen betr. Coalitionsrecht, Vereiusgeſetz ꝛc. eine neue 
Thütigkeit entfalten, 

„Es folgte dann der Bericht von Frau Bieb er-Böhm 
für die Sittlichkeitscommſſſion. Das Geſuch an den Miniſter 
des Innern um Anſtellung von gebildeten Polizei⸗ 
matronen wurde abgelehnt. 

Frl. Ottilie Hoffmann berichtet über die Fortſchritte, 
welche die Mäßigkeitsfrage gemacht hat. Die Commiſſion 
hat eine Petition in dieſer Angelegenheit an das Cultus- 
ministerium gerichtet, die Lehrer und Lehrerinnen aller 
Stgatsſchulen behördlicherfeits anzuweiſen, beim Unterrichte 
in der Naturkunde und Geſundheitslehre Aufklärung zu ver⸗ 
breiten. Frau Schulrath Cauer berichtet, daß die © p me 
miſſton für Organifation der Handlungs⸗ 

ehilfin nen, die in Caſſel eingerichtet wurde, noch nicht 

o fret arbeiten konnte, wie ſie es wünſchte, da die Arbeiten 
urch viele Berichte an den Bund eingereicht wurden. Frl. 
Bonfort macht darauf aufmerkſam, daß dieje Commiſſton 
die einzige ift, welche eine Berufsorganiſation vertritt, und 
daß daher wohl die Schwierigkeit entſteht. 

Ueber die Commiſſion für weibliche Gewerbeinſpection 
berichtete Fräulein Alice Salomon aus Berlin: Es wurden 
Curſe für Inſpectorinnen eingerichtet und werden auf 
Wunſch der Schülerinnen im nächſten Jahre wiederholt. Zu 
dem zweiten Curſus in Berlin find eine große Zahl von An⸗ 
meldungen eingelaufen und es konnten 15 Schülerinnen in 
die Pflichten der Gewerbeinſpdetorinnen eingeführt werden. 
Erfreulich fei es, daß in Bayern und Heſſen feſte 
Inſpectorinnen angeſtellt find, auch in Weimar iſt auf dem 
Verwaltungswege eine Juſpeetorin eingeſtellt worden. ! 

Als letzte Berichterſtatterin ſpricht Frau Henriette 
Soldſchmidt über die Commiſſion für Erziehungsweſen. 
Die Commiſſion hat eine Petition vorbereitet, in der ſie 
Errichtung ſtaatlicher Kindergärten und Errichtung von 
er für Binbergäenerinnen en er Eittlihfe cb 

r. irmacher lud ſchließlich den Bun keit aber noch mehr zu fördern, fällt der Erziehung 
FFV I nig un 10 e bis jur Gje und Gimehe 

ende p e , > 3 möglich. Neben dieſen aber muß je 

radicalen Richtung einberufen erben, au se Die gur görderung der Sittlichkeit durch eignes Studium, durch 
Verſammlung beſchloß i an a“ 2 nr koi z erbreitung der Broſchttren; es muß geachtet werden auf 

on fr e gane faded dee eng l. ae d de Dar 
Fall. Fran Schulralh Cauer ſtellt nach langen Verhandlungen der E UA o A ange A Fe Der Eins 
die Frage an den Bund, ob er für Ne ne O? richtung von Horten, Rechtsſchutz ac. tft volle 3 
eintreten wolle; Fräulein 1 a Wunſch aus, daß | anwenden, Die Commiſſton wird br ee HAR 
lution: „Die Beriammiung = o a Commiſſion für am Diittwod folgende DA Ap oj ROB ichten infſter 
die Commiſſion wieder ee za Idas W Dr 1) Wiederholung der Eingabe an den A Sn 
en, ee E 5 Fräulein Dr. Augspurg D eine kr macji A 3 "uena von 
er 12 1 Reſolution den Zuſatz „und dieſem Namen gebt 15 e Ra EB 1 5 atronen. 3) Wiederholung 
gemäß handle“. Nach Annahme der 1 e dteſer einer Petition an den Juſtizminiſter, die se 
Form theilte Frau Cauer mit, ee 17 fsverein ſittlichen unter 18 Jahren nicht auf die Sittenliſte au 1 
n di der Guns | onore lte en, 806 Be S-03. e dniach 
ar Bee "ite weibliche Gewerbeinſpection wurden Yn- 8 Wc Eee 5) Eingabe an die Rectoren der 
fragen über Gewerbeinſpectorinnen, ihre Stellung, ihr Gehalt Univerſitäten, daß fie Stellung nehmen zur Sittlichkeitsfrage. 
beantwortet: ein Austauſch perſönlicher Erfahrungen füllte 6) Das Auſchreiben an die Lehrer foll noch weiter verbreitet 
die übrige Zeit pak Š N ET T pam en an Ró się als oberſten Kriegs⸗ 

Am Vionta end wurden en e Vorträge errn wird von beſonde rem e è f 
Sagebiel's Etabliſſement gehalten. Der große Saal war Eine lebhafte Discuſſion ſchloß fih an. e a 
dicht gefüllt. Frl. Nathalie v. Milde knüpfte an den In der Sitzung der Mäßigkeitscommiſſion verlas Fräulein 
Aerztetag in Wiesbaden an, um dem Ideal der früheren Ottilie Hoffmann, Bremen, das Geſuch des Bundes deutſcher p 
echten deutſchen Frau, wie es p = GOL POLE der ZE: a W SARE nago OMR ben Re 
Aerzteverſammlun ezeichnet wurde, das Ideal der Frau, Trin en un tiamana ò = 
— ſie lie ee will, gegenüberzuſtellen. Die gebung und Staatsverwaltung angerufen wird. Lehrer und 
Rednerin hofft, daß mit der neuen Zeit ſich aber auch das Lehrerinnen aller Staatsſchulen ſollen deshalb angewiejen 
Ideal eines echten deutſchen Mannes ausbilden werde. werden, beim Unterricht in der Naturkunde und der Geſund⸗ 

Darauf ſchilderte Frl. Bonfort in intereſſanter Weiſe heitslehre Schüler und Schülerinnen über die Werthloſigkeit 
die Frauenarbeit in den Wohlfahrtseinrich⸗ des Alkohols als Nahrungs⸗ und Stärkungsmittel aufzu⸗ 
tungen Hamburgs, bei denen meiſtens Männer und klären. In den Lehrer⸗ und Lehrerinnenſeminarien muß 
Frauen zufammen wirken. der Unterricht zu dieſer Aufgabe vorbereiten. k 

ee Parry r o O Ace 
Koſtkinder und die Generalvormund a ft. Das Go i i r Erzie j 
meitnns größte Contingent der Koſtkinder wird von den Berufsbildung der Frau. Die bekannte Vertreterin der 
Kindern unehelicher Abſtammung geſtellt. Nach der Statiſtik Fröbel'ſchen Pädngogie forderte Lehrerinnen für Fröbel'ſche 
betrug ihre Zahl m Deutſchen Reiche 1 Jahre a a eee bunganiRIen, Selecten, Lyceen 
nicht viel weniger als 200000. Da der Vater mei und den künftigen Hochf en. u są 
—.— Pflicht Here Mutter und Kind verſäumt, Der Vortrag der Frau Director Je ſſen aus Berlin 
gehen oft beide unter. Eine 8 würde erſt 125 von 8 m H si DR . RA 
Dr. Max Taube in Leipzig empfohlene Syſtem bringen, Fräulein Lehnert⸗ serlin berichtet über en Berei 
das auf Les Einführung der Generalvormundſchaft über alle | der Künſtlerinnen und Kunſtfreundinnen zu Berlin, der im 
außerehelichen Kinder baſirt. Zuletzt berichtete noch Frau Jahre 1867 begründet wurde. Sie giebt einen Ueberblick 
Tebls aus Frankfurt a. M. über das Zlehkinderweſen der | über das Anwachſen des Vereins und die Erfolge ſeiner 
Stadt Frankfurt. ins Fräulein Helene 2 0 = aś r 817 tropi iale „ 

Am Dienstag Morgen verla räulein Helene Lange | wir ur ie Weihnachtsmeſſe gepflegt, die Geje igkeit, 
eine Anzahl Begrünungstelegramme. Die Verſammlung | dur die großen Künſtlerinnenfeſte. Es gehören dem Verein 
trat dann in die Berathung der neuen Satzungen des | zur Zeit 280 Künſtlerinnen und 465 Kunſtfreundinnen an. — 
Bundes deutſcher Frauenvereine ein. Ein Antrag Pappritz⸗ Eine Bühnenkünſtlerin Frl. Marold aus Mannheim findet 
Lange, den erſten Satz über den Zweck des Bundes zu] den Grund der ſittlichencefahr für die Bühnen⸗Künſtlerinnen in 

AI der Coſtümfrage, da die ABE für die Theater vor⸗ 

ſchreiben, daß den Schauſpielern die oſtüme geliefert werden, 

den Frauen nicht. Frl. Marold bittet, daß für die Löſung 
dieſer Frage der Bund eintrete. 

Am Mittwoch, den 6. October, Morgens, ſpricht Frl. 
Schmidt zuerſt zu dem Antrag des Allgem. d. Frauen⸗ 
vereins, des Allgem. d. Lehrerinnen⸗Vereins, des Königs⸗ 
berger Vereins „Frauenwohl“ und des dortigen Lehrerinnen⸗ 
vereins: Der Bund wolle bei den Regierungen derjenigen 
Staaten, in denen noch nicht obligatoriſche Fortbildungs⸗ 
ſchulen für Mädchen eingeführt ſind, um Einrichtung 
folder Anftalten petitioniren. 

Frl. Schmidt begründet den Antrag damit, daß ſchon 
wegen der nothwendigen ſittlichen Leitung der Mädchen 
obligatoriſche Fortbildungsſchulen nöthig feien, deshalb 
müſſen auch noch mehr Lehrerinnen an dieſen Schulen 
angeſtellt werden. Neben der Haushaltung ſoll der Unterricht 
im Deutſchen mit Einſchluß der Geſetzeskunde betont werden. 
Durch die Fortbildungsſchulen wird die Frau aber auch in 
ihrer Erwerbsthätigkeit gefördert. Die weiteren Verhand⸗ 
lungen wurden auf die Sitzung der Commiſſion für 
Erziehungsweſen am Nachmittag verſchoben. Darauf bringt 
Frl. Dr. Elvira Caſtner den Antrag des Vereins zur 
Gavreng des Frauenerwerbs durch Obſt⸗ und 

artenbau ein: „Zu den ſchon heſtehenden ſechs Com- 

miſſionen des Bundes eine fiebente Commiſſion zu bilden, 
welche den Titel führt: Commiſſion zur Förderung der 
praktiſchen Erwerbsthätigkeit und wirthſchaftlichen Selbſt⸗ 
ftändigfeit gebildeter Frauen.“ Dadurch, daß gebildete Frauen 
ſich dem Gartenbau und der Landwirthſchaft zuwenden, 
werden ſie abgehalten, ſich allein in die rein geiftigen Fächer 
zu drängen. Nach längerer Debatte wird der Antrag, das 
Wort „gebildet“ zu ſtreichen, angenommen. Frl. Dr. Caſtner 
zieht deshalb ihren Antrag zurück. Es wird trotzdem im 
Anſchluß an die Verhandlungen im Plenum eine Commiſſton 
zur Förderung der gewerblichen Thätigkeit und wirthſchaft⸗ 
ichen Selbſtſtändigkeit der Frau eingeſetzt. 

Nach der Mittagspauſe kam der Antrag des Vereins 
Frauenwohl⸗Danzig zur Verhandlung: „Der Bund deutſcher 
Frauenvereine wolle es ſich zur Aufgabe machen: Antrag A. 
Die Geſetzeskunde unter den Frauen zu fördern, 1) durch 
Herausgabe kurzer Zuſammenſtellungen der für die Frauen 
wichtigſten Geſetzesbeſtimmungen, nebſt gemeinverſtändlicher 
Erklärung, 2) durch Beantragung und Befürwortung der. 
Einführung von Geſetzes kunde als Lehrgegenſtand in Fort⸗ 
bildungsſchulen. Antrag B. Für die volle Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsfreiheit der Frauen einzutreten. Antrag C. Die 
Mitwirkung der Frauen in communalen Schul⸗ und Armen⸗ 
Angelegenheiten zu erſtreben.“ 

Die Begründung dieſes Antrages hatte Frau Marianne 
Heidfeld⸗ Danzig übernommen. Auf Antrag von Fräulein 
Lange Berlin wurde der Antrag A der Rechtsſchutz⸗ 
Commiſſion überwieſen. Zum Antrag B war Fräulein 


Dr. Augspurg der Anſicht, daß ſich auch das Plenum 


kürzen, wurde angenommen. Der Abänderungsantrag von 
Fräulein Dr. Augspurg, die Beſtimmung „Ausſchließung 
eines Vereins durch Vorſtand und Beirath“ zu ſtreichen, 
wird in der Faſſung angenommen, daß ein Verein nur aus⸗ 
geſchloſſen werden kann durch ½ Maforität und daß ihm 
Berufung an die nächſte Generalverſammlung freiſteht. Mit 
den Amendements wurden daun die Satuten en bloc ane 
genommen. Während der Verhandlungen hatte der Bürger⸗ 
meiſter von Hamburg, Herr Dr. Versmann, ſich eingefunden. 

Ein Autrag des Frl. Dr. Augspurg, den Endtermin für 
die Einſendung der Anträge für die Generalverſammlung 
auf den 15. Mai feſtzuſetzeu, wurde einſtimmig angenommen. 

Die Geſchäftsordnungsentwürfe für den Vorſtand, die 
Delegirten und die Commiſſion wurden en bloc angenommen. 

Ein vielfach unterſtützter Antrag des Rechtsſchutzvereins 
für Frauen zu Dresden, der Bund wolle die Verbreitung 
eines kurz gefaßten gemeinverſtändlichen Flugblattes über 
Weſen und Ziele der Frauenbewegung mit beſonderer Be⸗ 
tonung der Erziehung und der Rechtsfrage beſchließen, um 
die weiteſten Volkskreiſe davon zu überzeugen, daß die 
Frauenbewegung die Wohlfahrt der geſammten Frauenwelt, 
eine Veredelung der Familie durch Erweiterung der Rechte 
der Frau anſtrebt, wurde einſtimmig angenommen. 

Frau Hecht aus Tilſit weiſt dann darauf hin, daß in 
vielen Städten Volksunterhaltungen mit Beihilfe 
oder von Frauen allein abgehalten werden. Mit Unter- 
ſtützung mehrer Vereine bringt der Til iter Lehrerinnen: 
verein den Antrag ein: Der Bund wolle eine beſondere 
Commiſſion einſetzen zur Pflege der Volksunterhaltungen 
durch die Frauen. Nach kurzer Debatte wurde eine Reſolu⸗ 
tion angenommen, die dahin geht: Die Generalverſammlung 
empfiehlt allen Bundesvereinen, die Pflege der Volksunter⸗ 
haltung in ihrer Stadt anzuregen, falls dort ſolche nicht be- 
ſtehen. 

j Von Frau Eliſe Berg wurde folgender Antrag der 
Nürnberger Ortsgruppe des Allg. d. Frauenvereins ein⸗ 
gebracht: „Die Generalverſammlung des Bundes molle be⸗ 


des Bundes mit dieſer Angelegenheit beſaſſen Tolle, | dem General Chanoine wahrheitsgemäß je zwei an: 
Die Vereine möchten in eine Agitation für das Vereinsrecht rechnet, die auderen 871 Staatsgebieter aus dem Luxem⸗ 
der Frauen eintreten. Frau Hecht hält die Zeit noch nicht burg⸗ und Bourbonenpalaſte bringen noch mindeſtens 
für gekommen, um dieje Angelegenheit zur Bundes ſache zu 500 el Re En, falle Hg er 
maden. Much dieler Antrag wird ſchteßlich an Die Rechts. Dich deen bea e Pogiezóin 18 cdr 
commiſſion überwieſen. Zum Antrage O bemerkt die Vor⸗ feltener Fall! p ; | 8 
ſitzende, daß hier bedeutende Schwierigkeiten entgegenſtehen. Doch, nicht genug damit, daß die werthen Volks⸗ 
In Armenpflege und Schulweſen beſtehen die verſchiedenſten vertreter in aller Kürze bemüht ſein dürften, dies 
Einrichtungen. Der Bund könne den einzelnen Locglper⸗ heilloſe Durcheinander des Augenblicks auf die denkbar 
einen nur empfehlen, für dieſe Angelegenheit einzutreten, höchſte Spitze zu treiben, nun will auch noch der 
Es wird ſchließlich ſtatt des Antrages O folgende Reſo⸗ Jaceuſe⸗Mann in die böſe Heimath zurückkehren. 
lution angenommen: „Der Bund hält die Theilnahme der Die Ankunft des wackeren Flüchtlings Emile Zola 
Frauen an communalen Schul⸗ und Armenangelegenheiten möchte nicht gerade geeignet zerſcheinen, die Lage zu 
AR i ? hlt den Einzel klären. Wenn es alſo auch einſtweilen in Paris noch 
für unbedingt nothwendig und empfiehlt d zelvereinen, n 3 2 R: 
$ E BL der Sache zu benutzen.“ ziemlich ruhig zugeht, was kommt, weiß Niemand, oder 
jede Gelegenheit zur Förderung de N vielmehr wagt Niemand auszudenken. Man hat zwar 
Der ordnungsmäßig unterſtützte Ariran des Berliner immer noch etwas Vertrauen in die „Energie“ der 
Hausfrauenvereins: Der Bund like Die Regierung. Vielleicht glauben auch die Optimiften, 
ur a. ats Sina. Ag genen Bugi i: Briſſon wolle das Vertrauensvotum der Kammer ab. 
Bene baz Bund tg De Friedensbeftwebungen verſchließen warten, um dann mit Kraft die Befugniſſe ſeiner Macht 
wollte, fo würde er eine große Anzahl von Vereinen aus⸗ anzuwenden. Wie aber, wenn die erſte That der 
ſchlteßen, iu denen Frauen und Männer arbeiten für rückkehrenden Deputirten der Sturz des Cabinets 
ethiſche und culturelle Zwecke. een öulet einen wäre? Dann, ja dann brauchte es einen Alexander 
Entwurf zu einer Runa! Be 1525 sa Bundes um dieſen gordiſchen Knoten zu durchſchneiden, oder 
als Antwort 3 CÓW ein RD, es käme das Schlimmſte Aus dem Dilemma der 
e eee Bundes als Antwort. Die Aus heutigen Situation kann nur ein gewaltſamer Aus⸗ 
führungen wurden mit reichem Beifall aufgenommen. Frl. weg retten. A à ; 1.4. 
Helene Lange unterſtützte die Reſolntion Selenkg, spricht Dabei iſt die Lage nicht nur im Innern ſchwierig, 
aber dagegen, daß die erab TAERE sur Sache des und auch da nicht nur durch die Dreyfüsaffäre. Denken 
Bundes gemacht werde, da a re daftir proge Vereine wir uns zum Empfange der weiſen Volksvertreter 
wirkten. Frl. Mellten fpuidjt ebenfalls beront die Erzealus- eine völlig wahrheitsgemäße Cabinetsrede: „Meine 
ſchluß aller vollen TL B news fa ten Herren, während Sie auf erholenden Ferienreiſen 
SU eaei Svieg zur Vertheidigung des waren, hatte Ihre Regierung die ſchwerſten Krifen 
Vaterlandes. (Ziſchen und Beifall) Frau Morgen durchzumachen, die ihre Solidität erſchütterten und ihre 
ſtern wünſcht, daß die Grundſätze des Sriedeng überall ges | Thatkraft erlahmen machten. Das Land befindet ſich 
lehrt werden, nicht der Haß. do 8 Beifall) Ihr | feit Wochen in einem fieberhaften, ungeſunden Zuſtande, 
Autrag wird angenommen in ber „ Frieden s| beffen Symptome auf nahe innere Wirren hinweiſen. 
„ Cramm des Wie mifen zusehen, wie Gejeg und Recht wii 
Bun der Antrag Lange: Sympathlekundhebung von Seiten en getreten werden. Auf die Juſtiz ift 
des Bundes für die Friedensbeſtrebung und Annahme der kein Verlaß. Die Heereschefs lehnen ſich gegen 
Siejolution Selenka mit einigen Kürzungen wird gleichfals die Civilgewalten auf. In der Hauptſtadt iſt es 
angenommen. Frau Profeſſor Selenka i Grüße [bereits zu blutigen Straßenkrawallen gekommen. Wenn 
der Prinzeſſin Wiszniewska als Präſidentin der franzöſtſchen Wed auch in Zukunft Zuſammenſtöße zwiſchen 
Friedensliga. 70 l reyfüsler Bolizei ü 
r e des Vereins Berliner Volksſchullehrerinnen: 1 und den von unſerer Polizei unterſtützten 
Der Bund wolle die Frage der Approbation der Unraspublikanern zu vermeiden find, jo drohen neue 
Kerztinnen zu feiner Angelegenheit machen“, wird ein⸗ Unruhen ſeitens der Erdarbeiter. M. H., die Bauten 
es . er unterirdiſchen Stadtbahn und jene der Welt⸗ 


immig ohne Debatte angenommen. Der fernere ; ; | 5 7 
daß Age „Der Bund foll eine Petition in dteſer An- ausſtellung ſchreiten nicht in der gewünſchten Weiſe 


í ichs ; i benfalls anges vorwärts. Dur i itigkei i 

elegenheit an den Reichstag richten“, wird eben] i urch dieſe ſcharfen Streitigkeiten zwiſchen 
nommen. Bie u a AENA dieſer Materie wird der DO nen und -gebern iſt „das große Völkerfeſt 
Rechtscommiſſion überwieſen. 5 ahrhundertsende“ gefährdet. — — Na außen 
"Dr eee BINEENB 38 1 1 5 9 er laſſen ſich keine beſſeren olać erkennen. M. H fle 
hist 15 Je 10 Besten: OMe beiondere Commiſſion hat une undgebung unſeres ruſſiſchen Verbündeten 
einzuſetzen zur Verbreitung der „verbeſſerten Kleidung“, Aeußern 5 und namentlich unſeren Minſter des 
zum eungenehm überraſcht. Unſere Beziehungen 


i i x r S thie der 
wird zurückgezogen, die Sache aber der Sympath er ) 
Bundes deres empfohlen. Der Antrag Hoffmann: „Die Jarenreiche haben ic froftſger alter 


ay ; szudehnen“] Das Verhältni A : 

Müßigkeitsbeſtrebungen auf Schule und Haus auszu 7 niß zu Deut wieder . 
bs Bine e tdi angenommen, 2 a Ta ur . Mit © wo Guy hat ſich vers 
blatt w rau Stritt Toll durch Frä e REEL Spanien ne ir in 38 
Zd, Ebinger as Frau Stritt durchberathen und kedigirt abergtäubtich, moze uns Freund, doch wir find nicht 


. interface aa icRiA in täglichen, perſönlichen 
löſen abmüht, treibt dem engliſchen Votſchafter zu 


und Ziehkinder zur Bundesſache zu machen. Dieſe Be⸗ 
ſtrebungen faſſen in fih die Agikgtion in allen Reichs⸗ 
und Bundesstaaten: a) Für Einführung einer nach 
Artikel 186 des Einſührungsgeſetzes zum Bürgerlichen 


„Der erſte Theil des Antrages wurde mit Vorbehalt 
einiger rebactioneller Aenderungen angenommen, die 
0 75 o der Generalverſammlung des Allge⸗ 

Ri en Frauenvereins in S ingeſetzten 
Somiten Aberlaßen ereins in Stuttgart eingeſetz 
nit ten stag Nachmittag fand eine Sitzung der 
Commiſſon für Hebung der Sittlichkeig ſtatt. 
% Frau Bieber⸗Böhm gab eine Ueberſicht über die Ent⸗ 
wicklung der Sittlichteitsbewegung und ihre Fortſchritte, 
ſeitdem der Bund ſie in die Hand genommen hat. Um die 


F f eit ei ä 
unſer Heeres⸗Generalſtab un. einnehmen, während 
keine Zeit finder, ſich mit oo Uter Bureau-Intriguen 


En :äulein Marie Riaſchke schlägt vor, das Vereins- erfüllen, erwarten wir Ihr Verte A 
commijfion, Fräulein Prarie Biafróte ſchläg , Wir laſſen die wicht Ha ertrauensvotu 


vor den Reichstag kommt, ebenſo will jie die Erneuerung der | die Lage in Paris folgen: ; 


Die Einberufung der franzöfi 1 
att vom Miniſterrathe im Princip ſür iż: 
ſchloſſen worden fein. Gegenüber der Ge 


„Matin“ det: 
A 4 A 95 51 A gene ; x 17 verloren ge 
einen Vergleich anftellt zwiſchen den gesetzlichen Beſtimmungen laben Eu Stimmen der Antiſemiten und Nattoncliſten walc» 

353 58 tna den gemüßigten Republikaner finden werde, 
zuſicherten viele bereits jetzt dem Cabinet ihre Unterſtützung 
Berichter fene Der Rath am Caſſationshof Bard tft zum 
i i mi exichterſtatter in der Angelegenheit der Reviſton des Dreyfus⸗ 
rgthene Geſchäftsordnung für die General nerſammlung en proceſſes ernannt worden. : 

Paris, 6. October (W. TB.) 


0 Heute Vormittag ift auch eln Theil der Fuhr leute, 
Böhm und Frau Schwerin aufgefordert werden. Darauf KE den Stenpen)dunun abfahren, in SR dad ſt a nd 
pt EL NORZE: g ‚seiteten, An verſchiedenen Punkten der Stadt ſind die 

frühere Vorſtand wird wiedergewählt run ſich zuſammen Schmutzkäſten nicht ken A g 
aus Frl. Auguſte Schmidt, n Biber Böhm „Berli slaw, | . Ginige Haufen Ausſtändiger durchzogen heute Vormittag 
Fran Stritt, Dresden, Frau 15 8 emen Berlin, Frau die außeten Stabttheile und bie Ortſchaften innerhalb der 
Naue, München, Frl. Hoffmann, Bren mP: Schworin, Bannmeile und veranlaßten einige Auslader und Maurer, 
Berlin, Frl. Helene Lange, A c: Anguſte Jörſter, die Arbeit niederzulegen. Einige unbedeutende Zufſammen⸗ 
Caſſel, Frau Helene v. Forſter, Nürnberg; Frl. Freudenberg, ſtöße fanden ſtatt; zwei Perſonen wurden verwundet, mehrere 
I» lie Gichholz Verhaftungen wurden vorgenommen. Die beſonderen Maß⸗ 
Am Abend ſprach Frau 35 AR o z⸗Hamburg über] nahmen zur Sicherung der öffentlichen Ordnung werden aufa 
den Hamburger Rechtsſchuß, DET eine Schöpfung der Ham⸗ recht erhalten. Truppen halten die Arbeitsplätze beſetzt. Im 

burger Ortsgruppe des 5 ine Fauenvereins it und Allgemeinen it die Lage unverändert. 
ungefähr 1%, Jabr exiſtirt s über gelt mit, daß in der Die Ausſtändigen hielten im Laufe des Nachmittags 
Sprechſtunde des . uber 509 Clieutinnen fich ein» | mehrere Verſammlungen in der Arbeiterbörſe ab. Dann 
fanden, es konnten in 289 gi en augergerihiiiche Schritte zug ein Haufe zur Rue de Rivoli und verſuchte dort die 
gethan werden, von denen 1 5 won günſtigem Erfolg gekrönt Pflaſterarbeiter am Arbeiten zu hindern. Die Polizei ſchritt 
waren. Ungünſtig waren die Reſultate in den Füllen, wo ein und nahm vier W Gentunden vor. ! 
e Na Berlin, 7. Oct. (Privattelegramm.) 

„ Nach einer Pariſer Meldung des „. T.“ giebt der 
Generalſtreik 155 Bauarbeiter in Anbetracht der ganzen 
Eingabe j Hefürch a der herrſchenden Erregung zu rm eT ER 
gefaßt werden konten, Eingaben an Behörden gemacht Befür T N Anlaß. Die geſtrigen Zuſammenſtöße 
wurden ꝛc. Die Vorträge über Civil- und Strafgeſetz, welche zwischen 5 5 und der Gendarmerie waren weit 
der Rechtsschutz eingerichtet, hatten guten Erfolg. ara ver tlide Bureau meldet. Die Gendarmen 
Frau Marie Stritt, Dresden ſprach über das bürger⸗ en Er apen, die Ausſtändiſchen antworteten mit 
liche Geſetzbuch und die Frauenfrage. Si Naß Reno D Ę 11 en, wobei viele Verwundungen vos⸗ 
nicht nur um der Frauen ſelbſt und des Famtlienlebens, kamen. Der „Courier du ſoir“ verzeichnet das Gerücht, die 
ſondern um der neuen onnea Sretenpffichten willen der | © Franes erhalten, um Widera 
Bund als folder eine beſſere Rechtsſtellung der Frau mit ſt hervorzurufen, die ein Gin» 
allem Nachdruck anſtreben muß. Die 5 „B. T., bezeichnet d mwürden. Der Correſpondent 
gipfeln in den Forderungen: 1) Die Aufhebung des Mun⸗ des „B. T be et dies Gerücht als Kennzeichen der 


dtums des Ehemannes. 2) Die Aufhebung des ausſchließ⸗ 
—— — 'ü—ł 


ſanftem Aufſtieg, und endlich ſtand fie in einer 
engen Schlucht, zu deren beiden Seiten die hügeligen 
Bodenerhebungen ſteil und wunderlich zerklüftet ab⸗ 
fielen. Ein kühlerer Hauch wehte ihr entgegen, oben 
grünten die Felder, jubelten die Lerchen, glänzte die 
Sonne, hier unten herrſchte Schatten, rauſchte der 
Wind durch ſpärliches Geſträuch, und mit ſcheuem 
Flügelſchlag flatterte ein Vöglein dicht an ihr 
vorüber, um ſich gleich darauf pfeilſchnell hinauf⸗ 
zuſchwingen zu Licht und Sonnenglanz. Ein 
Fröſteln überrieſelte ſie, es wurde ihr ſchaurig auf 
dieſem einſamen Wege, den ſie zu ſolcher Stunde 
noch nie betreten hatte, ſie beſchleunigte ihre Schritte 
und begrüßte mit hellem Blicke den ſchmalen Pfad, 
der ſie hinaufführte zu Licht und Wärme. i 
Da ſtand fie oben und athmete tief auf. Ja, 
hier war es herrlich! Ringsum grünende Fluren 
mit nickenden Halmen und Gräſern, zur Seite die 
maleriſche Schlucht, düſter und abgeſchloſſen, und 
dort unten im Thalkeſſel das Dorf. Wie eine 
Perle in köſtlicher Faſſung lag es vor ihr, dunkel 
und mächtig ragten aus dem Gewirr der Hütten und 
Häuschen die Kloſtermauern mit dem gothiſchen 
Thurm, hell und freundlich das weiße Gebäude der 
Villa Mitſchkowska, und dahinter, weit, weit, wie 
ein dunkles Band, zog ſich der Wald, der immer⸗ 
grüne Wald. Sie ließ ſich, ganz in den Anblick der 
Gegend verſunken, auf einen Feldſtein nieder und 
faltete unwillkürlich die Hände, — wie ſchön war die 
Welt, wie der Segen, den die Natur mit freigebiger 
Hand in alle Enden derſelben hinausſtreute! 
Der wunderlich vergrößerte Schatten einer 
Menſchengeſtalt fiel plötzlich auf den ſonnigen Weg, 
ſie wandte langſam den Kopf, und ein leiſer Freuden⸗ 
ruf entfuhr ihren Lippen. ie > 
Propſt Glinsky hemmte unwillkürlich feinen 
Schritt, ſeine Augen glitten mit eigenem Ausdruck 
über das dunkle Frauenköpſfchen, das er in ähnlicher 
Beleuchtung, nur an einem andern Ort, ſchon einmal 
geſehen hatte. Es war, als wolle ſeine Hand ſich 
ihr entgegenſtrecken, als wolle ein Lächeln über ſeine 
ſchmalen Lippen irren, aber es erſtarb im Entſtehen; 
ſchweigend lüſtete er den breitrandigen Filzhut, 
der ſein dunkles Antlitz beſchattete, und wollte 
vorüber, Gortſetzung folgt.) 


lichen Verwaltungs⸗ und Nutznießungsrechtes des Mannes 
an eheweiblichen Vermögen und Einführung der Güter- 
trennung als geſetzliches Güterrecht. 3) Der Mutter die 
elterliche Gewalt über ihre Hinder in Gemeinſchaft und in 
gleichem Umfange wie dem Vater zu gewähren. 4) Auch i ol 
dehnung ais Belſtandes an nen ewal umer ev. Zw | Die Einberufung des Reichtags Fol, wie ein 
ordnung eines Beiſtandes zu gewähren und der Uinter- : i 
haltungspflicht des unehelichen Vaters ſeinem Kinde gegen⸗ 
über gerecht zu werden. k 

„ Frl. Helene Lange, Berlin, geht davon aus, daß die 
pa mehr und mehr aegis ind die Pe ld sę. 
weder über⸗ oder unterſchätzt werden, weil die Bi ung ZA i e We 
verſlache. Nur eine vertiefte Bildung lehrt die Ehrfurcht Ein Indiaueraufſtand it in dem nordamerikaniſ e" 
pov der tiefen echo Dienihennatun, Man Kat geglaubt, die | Staate Minnejota ausgebrochen. Wie eine Depeſche 
Frauen dieſem Evolutionsgeſetz entziehen zu können, da ihr aus Walker meldet, fand geſtern im S 5 

Frau e 5 ZA tate DUANE 
Fietätswerth für immer feſtſtand. Heute aber heißt e8 i er. 30 Meilen von Walker, ein heftiger Kampf zwiſchen 
entwic * 1 8 en Jaga e JI un dów Weg zn Truppen der Vereinigten Staaten unter General 
deer Wondlung su zeichnen mel die dener Bacon und Indianern ftatt, Einem Telegramm der 


2 + [ten 
diefer Wandlung zu zeichnen, ſtellt die Rednerin dem a . 1 
Frauenideal das neue A Als voll entwickelte New⸗Horker „World“ zufolge wurde Bacon mit der 


Perfönlichkeit verlangt die Frau ihre Stellung im Staate, geſammten Mannſchaft die man auf 100 Mann ſchätzt, 
c im Leben der Gemeinden und in Geſtaltung die Abſendhelt Von Waſhington wurde telegraphiſch 
der Geſetze. 5 Abſendung einer Verſtärkung von 5000 Mann ers 

In einem Schlußwort dankt Frl. Auguſte Schmidt dem beten. Amtliche Nachrichten aus Minneſota beſtätigen 


5 BEA even Senator Hachmann ze F ; 
für Ipren Gamen ene WORA Hamburger Frauenverein dieſe Meldungen über einen Indianeraufſtand. Wenn 


d feiner Borit „Dann beſichtigten die Delegirten auch noch nicht feſtſteht, os die Gerüchte von der Nieder⸗ 
die hen der Stadt. Ein Feſteſſen ſchloß am metzelung des Generals Bacon mit ſeinen ſämmtlichen 
Abend die 3, General⸗Verſammlung des Bundes deutſcher Leuten auf Wahrheit beruhen, ſo ſind doch Anordnungen 
Frauenvereine. żur Entſendung von Verſtärkungen ergangen 
200 Soldaten ſollten heute früh abgehen. 


will, um die Mitte nächſten Monats erfolgen. Ein 


Pariſer Brief. 
Von unſerem Pariſer J. Mitarbeiter) i 
Die móminera treten in ſpäteſtens drei Wochen zu⸗ Deutſches Reich. 

ſammen. Wenn bisher trotz des Wirrwarrs, der in Berlin, 6. Oct. Der Kaiſer hörte geſtern Abend 
den oberen Regionen herrſcht, ernſte Conflicte ver⸗ im Marmorpalais zu Potsdam den Vortrag des Reichs⸗ 
mieden wurden, wie mag dies noch fernerhin möglich kanzlers Fürſten Hohenlohe, welcher zur Abendtafel 
fein, wenn Senat und Kammer tagen. Die elf Miniter geladen ward. — Der Kaifer beauftragte den Prinzen 
haben ſchon vierzehn Anſichten, wenn man dem Acker⸗ Friedrich Leopold mit der Vertretung bei den Bei⸗ 
bauminiſter Viger, dem Siegelbewahrer Sarrien und ſetzungsfeierlichkeiten in Kopenhagen, e 


beſtimmter Tag jei noch nicht feſtgeſetzt, doch gelte der 


— — — —— —A U—— ä — 


Str. 235. 


— Der Bundesrath trat heute wieder zu 
einer Plenarſitzung zuſammen. Der ſtellvertretende 
Vorſitzende Staatsſecretär Graf Poſadomsky ge- 
dachte vor dem Eintritt in die Tagesordnung des Hin⸗ 
ſcheidens des Fürſten v. Bismarck, widmete ihm einen 
ehrenden Nachruf und theilte der Verſammlung das 
ſeitens des Fürſten Herbert v. Bismarck eingegangene 
s y "pip it. f 
Fe ro ialetat für! 899 folen mehrere 
Bahnlinien beſtinimt in Vorſchlag kommen, zunächſt die 
Uebernahme und Fortſetzung der Uſambarabahn, 
ſodann die Verlängerung der Bahn in Südweſt⸗ 
afrika und außerdem noch Kleinbahnen in 
Kamerun und Togo. | Ja) i 

Hildburghauſen, 6. Oct. Wie die „Dorfzeitung“ 
meldet, ſteht die Gründung eines thüringiſchen 
Bauernvereins nach erfolgter Losſagung der 
thüringiſchen Landwirthe vom „Bund der Landwirthe“ 


nahe bevor. 
Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 6. Oetober. Das 
Abgeordnetenhaus nahm einen Autrag Jaworski an, 
dahingehend, die Regierungsvorlagen betreffend den 
Ausgleich mit Ungarn einem achtundvierziggliedrigen, 
aus allen Parteien des Hauſes zu wählenden Aus⸗ 
ſchuſſe zu überweiſen. 


Marine. 


S. M. S. „Geſion“, Commandant Gorvettencapitón mit 
Oberſtlieutenautsrang Follontus, und S. M. S. „Cormoran“, 
Commandant Corvetkencapitän Bruſſatis, find am 5. October 
von Kiauſchon nach Shanghai bezw. Hotohama in See 
gegangen. S. M. ©. „Katſerin Auguſta“, Commandant 
Capitän zur See Köllner, iſt am 4. October in Tatu einge- 
troffen. M. S. „Otter“ ift am 5. Oetober Mittags in 
Cuxhaven angekommen. Der Ablöſungstransport für 
Oſtaſien hat am 5. October von Bremerhaven die Ausreiſe 
angetreten. S. SS. „Pelikan“, „Mars“, „Ulan“ und 
„Hau“ find am 5. October von Kiel in See gegangen. 
S. M. S. „Rhein“ tft am 5. October in Apenrade ange- 
kommen und beabſichrigt am 7. October von dort die Reiſe 
fortzuſetzen. Poſtſtation für S. M. S. „Pelikan“ iſt bis auf 
Weiteres Cuxhaven. 

——— EEE 


U 
port. 
Die Rennen zu Karlshorſt 

am Donnerstag brachten die erſten größen Ereigniſſe der 
Herbſteampagne des Berliner Hindernißſports. Im Haupt⸗ 
Jagd⸗Rennen ſiegte „Peterzell“ leicht, nachdem ſeine 
gefährlichſten Gegner, „Angebinde“ und „Heſperian“, durch 
Ausbrechen ihre Chancen vergeben halten. Das Haupt⸗ 
Hürden⸗Rennen gewann Hptm. H. von Blöottnitz's 
„Loreley II“ ſicher nach kurzem Kampf mit „Bania. — 
Eine bemerkenswerthe Form zeigte der Milleriſche Stall, 
der neben „Peterzell“ noch zwei weitere Sieger in 
„Sonnenberg“ und „Loreley 1“ ſtellte. — Die einzelnen 
Ergebniſſe der Rennen waren folgende: 5 

1. Jungfern⸗Hürden⸗Rennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz 
3200 Meter. Hrn. H. v. Kotze's br. H. „Matamoros 1. 
Hrn. A. v. Lowtzow's br. H. „Pilatus“ 2. Mr. B's F.⸗H. 
„Carambol“ 3. Sot, 15:10, Platz: 26, 76, 80:20, — 
Diſt. 3200 Meter. 


Freitag 


„Wozu tragen die Gendarmen einen Revolver 24 wurde heute 
eutſchieden. Das Landgericht ſprach Stadthagen in beiden 
Jällen frei, da derſelbe eine den Thatſachen entſprechende 
Darſtellung gegeben habe, verurtheilte ihn indejjen, da er 
Hinzugefügt habe, der Polizeipräſident von Windheim wiſſe 
don den Mißſtänden, thue aber nichts zur Abhilfe, wegen 
Beleidigung des Poltzeipräſidenten von Windheim zu 300 Mek. 
Geldſtrafe eventuell 80 Tage Gefängnis. (Wir kommen auf 
dieſen intereſſanten Proceß noch zurück. Red.) č 
Wels, 6. Oetbr. Der Clabiervirtuoſe Gievefin g, 
melcher im Auguft in Gil unter Beſchuldigung der Reli- 
giensftörung verhaftet wurde, iſt heute gu 3 Tagen einfachen 
Arreſtes uerurtheilt worden. Die Verurtheflung erfolgte 
wegen des Ausdruckes „Lump“, welchen Sieveking gegen 
1 en e: cena Hören e gebraucht 
0 i v üri 2 epunkte f 
ee 8 er übrigen Anklagep erfolgte Frei⸗ 


Torales. 

Von der letzten Kaiſerjagd in Nomin i 
Kaiſer hat dem Förster Zeidler, in besen Bee 
der vielbeſprochene Vierundvlerzigender erlegt wurde 
und welcher gleichzeitig auch Aufſeher des Kalſerlichen 
Jagdhauſes Rominten ift, zur Erinnerung an dieſes 
Erelgniß das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Die 
Kaiſerin hat den Gemahlinnen der Oberförſter 
Wrobel und Ehlers zur Erinnerung an ihren Aufent⸗ 
halt in Rominten werthvolle goldene Brochen mit ihrem 
Namenszug zuſenden laſſen. Forſtmeiſter von St. Paul: 
Naffaven erhielt einen Gemsſtutz zum Hut, Forſtaffeſſor 
v. Sternberg ein Paar goldene, mit der Kaiſerkrone 
gezierte Manſchettenknöpfe. Den Gemsſtutz hat der. 
Kaiſer auf dem Bahnhof beim Abſchied perſönlich dem 
Oberförſter übergeben. Ferner hat der Kater fämmt⸗ 
lichen Forſtbeamten der Rominter Haide eine Photo⸗ 
graphie des Vierundvierzigenders zugeſagt. 

* Adreſſe. Dem von hier nach Dresden verſetzten 
Herrn Fortbildungsſchuldtrector Kuhnow ift von 
ſeinen Schülern eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe 
überreicht worden. Die Adreſſe ruht in einer Leder⸗ 
mappe, die vom Buchbindermeiſter Nit ſch hergeſtellt 
und ein Meiſterwerk der Buchbinderkunſt ift, In 
ſchwarzes Saffianleder gebunden, birgt dieſelbe das 
Danziger Stadtwappen in Gold auf vothem Grunde, 
umrankt von Lorbeeren, welche in dunkelgrüner Farbe 
eingelegt ſind, während ein farbiges Bandgewinde dle 
Zahlen 1892—1898 umſchlingt. Die Mappe ift heute 
in der Buchhandlung von Homann & Weber ausgeſtellt. 

* Verkauf. Die Tiegenhöfer Dampfſchifffahrtes⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt für den Preis von 44000 Mark in den Beſitz des 
Herrn Zedler⸗Elbing übergegangen. 

* Verkehrserleichterung am Hafencanal. Der 
geſteigerte Frachtverkehr per Bahn nach Neufahrwaſſer 
in den Herbſt⸗ und Wintermonaten machte längſt eine 
Erweiterung des Schienenkörpers am Hafencanal und 
damit eine weſentliche Erleichterung nothwendig. Beides 
wird jetzt geſchaffen werden, da nach Abbruch des ehe⸗ 
maligen Barg'ſchen Grundſtückes, ſowie der alten 


Schienenſtranges bereits vorgenommen wird. 

* Leichenfund. Geſtern Morgen fanden Arbeiter in 
dem Weichſelarme an der Möpenſchanze die Leiche eines 
Knaben. Dieſelbe wurde als die des vor 8 Tagen ver⸗ 
ſchwundenen Sohnes des Zimmermanns Jankowski aus 
Neufahrwaſſer erkannt und in die Wohnung der Eltern 
geſchafft. Es beſtätigt ſich ſomit die Vermuthung, daß der 
Knabe in einem unbewachten Augenblicke an den Hafencanal 
gegangen und dort beim Spielen unbemerkt ertrunken iſt 


(t. Panje) 3. Tot.: „Platz: 34, 74, 40:20, — 
3. Haupt⸗Hürden Rennen. Preis 10000 Mk. Für Dreijährige. 
Diſt. ca. 3200 Meter. Hauptm. H. v. Blottnttz's br. St. 
Loreley II“ 1. Hru. Sumber's br. St. „Hanſa“. Hrn. 
„Kühn's F.⸗St. „Trompete“ 8. Tot.: 29: 10, Platz: 34, 50: 20. 
„ Haupt⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 20000 Mk. Für 
Vierjährige. Dift. ca. 4000 Meter. Hrn. J. Miller's F. W. 
„Peterzell“ (St. Gr. W. Königsmarck) 1. Mr. 8.5 Hbr. 
St. „Lara“ (Mr. H. Ripley) 2. Hrn. O. Brekow's bv. H. 
2Berrenberg“ (St. v. Lettow) 3. Tot.: 35 210. Platz: 50,62: 20. — 
5. Herbſt⸗Handicap⸗Jagd⸗Rennen. 0 


Et. Gr. Solms) 2. Hrn. F. sl Ri „Vielmals zu Füßen“ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. Oct. 
(Drig.⸗Telegr, der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Preis 1500 Mk. Diſtanz ** À 
ca, 4000 Meter. Hrn. J. Miller's br. St. „Lore u; i Bar i Tem. 
Si Moers BD. Sitene 2. Sem wł Hehe Stationen. Pil. Wind. Wetter. Celj. 
5. W „Vermandois“ 3. Tot.: 29:10, Minh: 39784, 86:20, — | — . 
6. Teltower Jagd⸗Rennen. Preis 2000 ME Diſt. 3200 Mtr. Chriſtianſund NNOD 1 Regen 10 
Hrn. H. Suermondt's F.⸗St. „Rote Tante“ (St. Suer⸗ Kopenhagen IN 1 wolkenlos 8 
mondt) 1, Lt. Schmoller's (13. Drag.) F.⸗W. „Laurel“ (St.] Petersburg 762 N 1 bedeckt 2 
Freiherr v.⸗Fritſch) 2, Hrn. K. v. Tepper- Lastra F.⸗W. Moskau 258 | BRO 1 wolkig 1 
„Shiroeen“ (Gr. ©. Lehndorff) 3. Tot.: 18: 10. Platz: Enerburg 761 | D 3 | Dunit 16 
36, 44, 82 : 20, 7. Preis von Dahlwitz. Union⸗Club⸗Preis Sylt i 767 O 2 wolkenlos 0 
1000 Mark. Diftance 1400 Meter. Herrn J. Miller's Hamburg 766 ß ED 1 halbbedeckt 8 
8:9. Sonnenberg” 1, Mr. G. Johnſon's br. H. Swinemünde 766 NNW 2 wolkig 8 
„Cupióo” 2, Hrn. K. v. Tepper⸗Lasküs F. St. „Freiheit“ 3. Neufahrwaſſer 765 WNW 3 wolkig 10 
Tot.: 23: 10. Memel, 168 NO 5 wolkig 7 
Rennen zu Budapeſt. Paris 70 | NNO 1 bedeckt 13 
6. October. Wiesbaden 763 | ND 2 bedeckt 12 
Jockey⸗Club⸗Preis. Ehrenpreis und 19000 Kr. Diſtanz] München 768 SO I bedeckt 11 
2800 Mitr. Capt. George's br. St. Rofe of Kildare“ 1 Berlin 166 | NO 3 wolkig 8 
Bar. H. Königswarter's S.H. „Arnlo“ 2, Bar. S. Uechtritz's] Wien 163 N 2 bedeckt 11 
br. H. „Nickerl“ 3. Rot: 28:5. Platz: 41, 34 : 25, Breslau 765 | 9 2 | bedeckt 4 
eee Nigga 761 | D 1 | heiter | 14 
Trieſt 761 ſtill wolkig 19 


Neues vom Tage. 


Ein bedeutender Diebſtahl 


wurde Dienstag Nachmittag in Lübeck bei dem Wirth Rüſch, 
Holſtenſtraße 6 ausgeführt. Als alle Familienmitglieder im 
Geſchäftslocale anweſend waren, benutzte der Dieb die günſtige 
Gelegenheit, ſich in die im zweiten Stock gelegene Privat- 
wohnung des R. zu ſchleichen und dort aus einem unver⸗ 
ſchloſſenen Schranke 263 Mark baares Geld und über 
16000 Mark Werthpapiere zu entwenden. Der Thüter 
iſt noch nicht ermittelt, jedoch hat ſich der Verdacht aut einen 
Fremden gelenkt, der etwa eine Stunde vor der Entdeckung 
des Diebſtahls in der Gajtjtube im Erdgeſchoß weilte. 
Ein frecher Poſtdiebſtahl 
wurde im Poſtamte der Hafenſtadt Conſtanza in der 
Dobrudſcha verübt. Am 25. September ſendete die 
e Fele in Epen e Hauptpoſt 700 600 Lei an 
onſtanza. Die Se . ; 0 a Hermann 
Abends an ihrem Bein gde a GA Were geſelle Beròdinand Lei iina e 1 
der Geldſendungen und Briefe am nüchſten Morgen erfolgen Guth, S. — Königl. Seelos Heisler, S. — Arbeiter 
folte, fo wurde die Geldſendung in die etſerne Caſſe gelegt S. — Viervorleger Frau r Rudolf Schröter, S. — 
und dieſelbe verſchloſſen. Der im Bureau allein zurück⸗ Julius Marks, T. — b oed T. — Maſchinen⸗ 
gebliebene wachthabeude Amtsdiener Konſtantin Gherobitza, Maurergeſelle Guſtav e S. — Schloſſergeſelle 
der von dem Inhalt der Caſſe offenbar wußte, erbrach ſie ſchloſſer PE ZE Schuhmachergefelle Franz 
Nachts und entwendete 460 000 Lei in rumäniſchen Ein un Alfred Moldenhauer, S. 
Staatsnoten, mit denen er verſchwand. Aber bisher wurde Neumann, T. — 1 8 9 E ock, T. — Unehelich: 2 T. 
uny em leerer Poſtgeldbeutet am Ufer des Meeres aufge- | — Schmiedegeſelle Eduar Theodor Wilhelm Stahlke und 
funden, von dem Caſſeneinbrecher hat man aber keine Spur. — Schloſſergeſelle Maxi⸗ 
Man fragt ſich verwundert, wie ein ſolches Poſtbureau ohne 
Zufligen Schutz zur Nachtzeit bleiben konnte, zumal in der 
1 wo die öffentliche Sicherheit Manches zu wünſchen 
brig läßt. 


Ueberſicht der Witterung. 

Wenig verändert erſtreckt fi) ein Hochöruckgebiet mit 
een Luſtdruck an der nordnorwegiſchen Küſte über Nord⸗ 
jee und Skandinavien bis SMlefien, während Depreſſionen 
im Junern Rußlands und ſütdweſtlich von Irland lagern. In 
Deutſchland, wo nur im Nordoſten Regen gefallen ift, dauert 
das ruhige und, mit Ausnahme des Nordweſtens, trübe 
Wetter fort. Die Temperatur iſt in den A Oo B0T6 

5 ken und liegt hier unter, im © a 
aki orii Fortdauer der ruhigen, trüben und trockenen 


Witterung wahrſcheinlich. 
Standesamt vom 7. October | 
Geburten: Zimmergeſelle Otto Rohde, T. — Tiſchler⸗ 


Ein unredlicher Senator. 

Giner der einflußreichſten Bundeśjenatoren der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika,. Senator Quay, iſt angeklagt, 
A pa ‚Doll ee = et Bank“ in Philadelphia 

erſchlagen zu haben. Quay fol die Depoſiten angegriffen f jun 
haben, um Verluſte bei Speculatkonen zn 9 De Baut Plath. — ende AC chwed land zu Heiligenbeil. 
fallirte im letzten März. Der Caſſirer beging damals Selbſt⸗ i 
mord. Quay ift der republikaniſche Gonverneurseandldat 
bon Pennſylvanien. Sein Sohn iſt Schatzmeiſter des Staates. 

ie Freunde des Senators erklären, daß die Anklage weiter | © er mate 
nichts als ein gemeiner Wahlkuiff der Demokraten fet. Karl dee — 8 
5 150 000 Mark unterſchlagen zu Panguit ntota zu Zoppot. — Handelsmann Louis 
atte vor einiger Zeit zum Nachtheil einer Berliner Catharina P fi zu Zuckau und Agathe Lewandowski 

irma der Geſchäftsreiſende Jacob Waldapfel. Es Lewan Mr Alfred Carl Kromm und Maria 
lang ihm in das Ausland, nach Ungarn, zu entkommen. h ¿ 


ier — 3 
eber geb. Kendzior. 
x r — T Bäckerei⸗Inhaber Ernſt Faft und Laura 
nach Rumänten, wurde aber auf Requiſttion der 


Heirathen: © 4 4 ò 
i — nenſchloſſer Hermann Heinicke und Ida 
Aariſchen Behörde in Bukareſt feſtgenommen und der Nag e L Z e Eede Julius Neumann und 


apeſter Polizei eng: ör trat zu | Bed tr a. Reed un Emi rót 
e Hena oon i Orwig Romalsmatt 7 Bäuzergeiefe mit araf 
je auch die Berliner Unterſchlagung ein, bezifferte und Augu, 3 ki und Marianna Kobiela. — Schneider⸗ 
bed die Höhe derſelben auf nur 12000 Mark. Da W. in gelle Seoul Jäckel und Eliſabet Seeger. — Rechts⸗ 
Tanke Grade an Gelbſucht leidet, wurde er nach dem lk und Notar Dr. jur. Franz Leyde zu Tiegenhof und 
enhauſe gebracht. słana gundel hier. — Sergeant im 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


auf ei g Einen neuen Ueberfall 
Hoher italieniſchen Eiſenbahn, und zwar von | 
ee meldet die „Tribuna“. Der Ueberfallene, ein 


Regiment Nr. 1 Oscar Weyde zu Hochſtrieß und Martha 


der Linie Schwarz hier. 


4 l Ą odesfülle: Kaufmann George Alfred Erban, 36 J. 5 
%%% UT 6 ORKA ac m urn Tine Bebenung tide Cs 
r Räuber dings m 3 aren ©. rbeiters Heinr + — S. d. Arbeiter od ei ; „i 1 i jeder 
bert Oetfaflenen, aus dem Coupee ſprang. Der Mtentäter Kork Wenzlaff, 1 Tag. — Frau Anna Marie Rosalie Ehmeſe, Proklamation verleſen werden, in der jeder 
U , 


als deſertirter Soldat 


8 * * 

gegen Hin * Anklage 
i + 6. Oct. Die mehrere Jahre ſchwebende 

Bien tet icetad sab gen zönetend Stadthagen wegen 


tif, Päter feſtgenommen und geb. Tetzlaff, 31 J. — Invalide Friedrich Adolf 
"SAL San ge, 42. 0. Slider Gottlieb ach n Da, 46 J. TIE 
— T. d. Arbeiters Johann Bornows ki, 5 M. — Hoſpitalitin 
Wittwe Renate Hanniſch, geb. Müller, 83 J. 6 M. — 

ERĄ, 


I „Bormióris” veröffentlichter Artikel über die Be: | Wittwe Emilie Aurora Augujle Wallerand, geborene 
JA 


per E 
ug auf den Berliner Poltzeiwachen und! Koppenhagen, 54 J. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Concordia“ eine Verlegung und Verbreiterung des 


gewannen etwa ½ Mk. 


vom Graſen Thun, er müſſe ſich bis zum Beginn der 
Verhandlungen des Ausgleichs⸗Ausſchuſſes entſcheiden, 
ob er die tſchechiſchen Forderungen erfüllen wolle oder 
nicht, falls ſich die Tſchechen der Maforität anſchließen 
ſollten. Dieſe Forderungen umfaſſen nicht weniger als 
32 Punkte, in denen zunüchſt verlangt wird, daß der 
Eiſenbahnminiſter entlaſſen werde, weil er auch für 
böhmiſche Bahnen die deutſche Sprache angeordnet 
hätte, () In den Miniſterien müßten viel mehr tſchechiſche 
Beamte ſei. 
müßte verlangt werden. Das fei die Beute, die den 
Tſchechen zufallen müßte. 


Quoten⸗ Deputation nahm 
Referenten Beer an, 
das Praecipuum ausgenommen, zu beſtehen. 
Finauzminiſter ſtimmte dem Antrage zu. 
der gemeinſamen Verhandlungen in Budapeſt iſt noch 


nicht endgültig feſtgeſetzt, wird jedoch wahrſcheinlich 
Montag erfolgen. > siĘ ją R ży 


ziehung fremder 


nach Peking hat hier in amtlichen Kreiſen Unbehagen 
hervorgerufen. 


des Tſungli⸗Hamens ſtatteten heute auf den Geſandt⸗ 
ſchaften Beſuche ab und 


Entſendung von Truppen 
a mit dem Hinweis, daß die Anweſenheit fremder 
rruppen möglicherweiſe die Bevölkerung erregen könnte. 


Vereinzelte Fälle von Ausſchrei meft 
8 t der hinefifchen 
Bepölkerun „ 


Todesſtrafe bedroht wird. 


europätſchen Mächte machten dem Tſungli⸗Damen Bee 


7. October. 


Letzte Jandelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


uon Paul Schroeder. 
Danzig, 7. October. 

Tendenz: ruhig. gm 880 Mk. 9,40 Geld inel. Sack 
Tranſito franco Neufahrwaſſer. i w: 
RULES Weittans, Tendenz: ruhig Höchſte Notiz 
Baie 88 Mk. 0,92 ½, Oetober Mk. 970, Dechr. Mk. 975, 
April⸗Mal Mk. 10,07 ½, Mat 10,12 ½, Gemahlener Melis I 
ee Tendenz: ruhig. Termine: October 
Mk. 9,72½, Dechr. Mk. 9,77), FJanuar⸗März Mk. 9,95, 
April⸗Mai Mk. 10,10, Mai Mk. 10,10. 


Danziger Producten⸗Börſe. En 
Bericht non H. v. Moritein. 7. October. 
Wetter: ſchön. Temperatur Plus 10° R. Wind: N. i 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für in ländiſchen ſchwarzſpftzig 714 Gr. 
Mk. 132, 747 Gr. u. 750 Gr. Mk. 185, bunt 756 Gr. ME. lód, 
hellbunt 661 Gr. und 768 Gr. Mk. 155, 786 Gr. Mk. 158, 


hochbunt 761 Gr. Mk. 150, hoachhunt etwas beſetzt 766 Gr. 


M f weiß bezogen 793 Gr. Mk. 158, weiß 747 Gr. 
RR 135 1 Mik. 161, ſein weiß 761 Gr. Mk. 162, 
772 Gr. u. 788 Gr. Mk. 165, roth 742 Gr. Mk. 157, 756 Gr. 
und 772 Gr. Mk. 153, mild roth 756 Gr. Mk. 154, 780 Gr. 

155 per Tonne. 
50 Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 702 Gr. 
708, 711, 728, 126, 782, 741, 744, 750, 756 Gr. Mk. 136. Alles 
per 714 Gr. per Tonne, IA 

Gerſte tft gehandelt inländiſche große 617 Gr. Mk. 134, 
638 Gr. Mk. 135, 662 Gr. Mk. 136, 671 Gr. Mk. 188, weiß 
674 Gr. Mk. 142, ruſſiſche zum Tranſit große 659 Gr. DIE, 90, 
Futter Mk. 82 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 122, 128 per Tonne bezahlt. 

Erbſen inläudfſche mittel Mk. 145, Victoria Mk. 178, 
vuſſiſche zum Trauſit Futter mit Käfern Mk. 113 per Tonne 
gehandelt. 3 4 

Linſen ruſſiſche zum FTranſit heller Mk. 805, alte 
mittel Mk. 180 per To. bezahlt. 

Rübſen inläudiſche Sommer Mk. 218, ruſſiſcher zum 
Tranfit Sommer Mk. 185 per Tonne gehandelt. 

Raps el e Mk. et To. bezahlt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4, Mk. 4,05 Mk. 
3,70, 3,75 per 50 Kilo bezahlt. e 4087" feine M 

Noggenkleie Mk. 4, per 50 Kilo gehandelt, 

Spiritus unverändert. 


Mai Mk. 39 nominell. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
6 7 6. 7 


. de 
4% Neichsanl. 101.75 101.70 4% Ruff. inn. g⸗ 
%, . 1101.75 [10180 | sob A [19080 
RR 98,40 | 98.40 6% „ 99.60 | 99.60 
tlo Pr. Coni, 1101.75 |10160 | Oſtpr. Gó6.4.| 94.75 94.40 
Bl 101.90 101.0] Franzoſen ult. 149.25 149.25 
auto sł 8700 9988 Maxienb. 
3105 RAJ 99.90 | 90,80 Wim. St. 7087 
% en., 98.90 | 98.90 berg P 
3% Weſtp. „ „| 20.— | 9020 Mim, St. Pr. 118.70 
3½% Pommer Danziger » PI 
Pfandbriefe 99,25 | 99,40 Deli St.:9,| 81— 81.25 
Berl. Hand. Geſ163.— [165.10 | Danziger j 
Darmſt.⸗Bank 151.60 151.70 Oelm. St.⸗Pr. 95.50 | 95,25 
Tanz. Privatb. [187.80 1188.75 | Laurabutte 214.25 214.10 
Deurſche Bant 200.— 199.60 | Warz, Papierf. 201.— 200.90 
Disc.⸗Comm. 196 — 195.90 Oeſterr. Noten 169.85 169.85 
Dred., Bank 159.70 159.60 Ruf. Noten 206.50 216.85 
Defi, €ren. ny. 221.10 1221,90 ] London tun | 20,89 | —.— 
5% Jt Ren. —— | 91.75 London lang 20.26 | —.— 
4% Deft. Gldr. 102.20 102.10 Perersbg. turz|216— | — — 
4% Ruurän. 94. s lang 213.60 1218,40 
Goldrente 92.40 | 92,50 Nordd. Credit⸗ 
4% Ung Gldr. 101.90 1101.90 Actien 124,— 124.— 
1830er Ruſſen 102.70 102.70 | Brrsarorżconi,| 3½ | 4% 
Tendenz: Auf den günſtigen Düſſeldorfer Kohlen⸗ 
und Eiſenmarktbericht ſowie auf Steigerung des Credit- 


getiencurſes in Wien eröffnete der hieſige Verkehr mi 
höheren Notirungen für Montanwerthe und Bankuctien 


Kohlenpreiſe um 1 
der Speculation an. 
abſchwächend. Amerlkaniſche Bahnen auf New⸗Nork ſchwach. 


Berlin, 7. Octór. Getreidemarkt. (Telegramm der 


Danziger Neneſte Nachrichten. Spiritus loco Mark 52,00. 
Die ziemlich farbloſen auswärtigen Berichte ſind der feſten 


Stimmung hier nicht hinderlich geweſen. Man hat Weizen 
auf October von neuem 1 Mk. beſſer bezahlt, ſpäte Kieferfriſten 
r et Roggen hat mn peros Fortſchritte 

ch bieſelben erreichten kaum ½% ME, Hafer geht fort 
auernd recht ſchleppend. Rüböl iſt ſtill. Für 70er Spiritus 

loco ohne Faß zahlte man bei etwa vermehrtem Angebot 
52 Mk. Ber Lieferungshandel war nahezu leblos. Der 
Preisſtand ift nur ſchwach behauptet. 


Sperialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Die Ausgleichs⸗Verhandlungen 
in Oeſterreich. 
dE Wien, 7. Oct. Der Tſchechenelub verlangt 


Die Anſtellung tſchechiſcher Hofbeamten 


Die öſterreichiſche 
den Antrag des 
auf Forderung von 38 Proc., 
Der. 
Der Beginn 


Wien, 7. October. (W. T. B.) 


Die Lage in China. 
Peking, 7. October. (W. TB). Die Heran: 
Militärabtheilungen 


Drei hervorragende Mitglieder 


baten dort, die Befehle zur 
rückgängig zu machen; zu⸗ 


8 gegen Europäer find noch vorgekommen, 


welcher einen Europäer inſultirt, mit der 


Peking, 7. Oct, (W. T.⸗B.) Die Geſandten der 


annt, ſie erwarteten möglichſte Erleichterung für den 


Contingenkirter loco Mk. 70 ½ 
nominell, nicht contingentirter Toca Mk. 50½ Brief, Mob 


Das Gerücht von beſchloſſener Łowy der 1 
Fraue ver Tonne jowie von beyor⸗ 4 
ſtehender Ausgabe neuer Harpeneractien regte die Kaufluſt und den Arbeiter Gra 
Im ſpäteren Verlaufe wirkten jedoch 
die auf anderen Umſatzgebieten herrſchende Geſchüftsſtille 


3 
U——. ROEE ZR — 
Truppentransport und verlangten hierzu die Geſtellung 
von Sonderzügen. 

London, 7. Oct. (W. T. B.) Wie die „Times“ 
unter dem 4. d. Mis, aus Peking meldet, ift die 
Wiedereinſetzung der Regentſchaft eine 
vollendete Thatſache. Die Kaiſerin⸗Wittwe empfängt 
täglich neben dem Kaiſer — der danach alſo doch wieder 
nicht todt ift — ſitzend die Miniſter und zwar öffentlich, 
und nicht wie früher hinter einem Schirm. Die Nez 
sierung hat einen mehr fortſchrittlichen Charakter. Im 
Tſungli⸗Hamen befindet fid kein Mitglied, welches mit 
den auswärtigen Angelegenheiten Beſcheid weiß. Das 
thätigſte Mitglied iſt Hſu⸗Dung⸗Ni, welcher erklärte, daß 
zum Vorſitzonden der frühere Geſandte in Rußland 
Oſu⸗Tſchung⸗Tſching ernannt werden fole. Die Ruſſen 
begrüßen den Wechſel der Regierung mit Freuden, da 
ihr Einfluß in Peking dadurch im Wachſen begriſſen 
iſt. Es iſt jetzt bekannt, daß den unmittelbaren Anlaß 
zur Uebernahme der R gierungsgewalt durch die 
Kaiſerin⸗ Bitime ein — nachträglich unterdrücktes — 
Ediet des Kaiſers gegeben hat, durch welches den 
Beamten befohlen werden ſollte, die Zöpfe abzu⸗ 
une Eben und europäiſche Kleidung anzu⸗ 

egen. 


Der Aufſtand der Rothhäute. 

New⸗Pork, 7. Det, (W. TB.) Den letzten Be⸗ 
richten aus Walker (Minneſota) zufolge ziehen die 
Indianer große Verſtärkungen heran und 
haben fi allgemein erhohen. Zu ihrer Bekämpfung 
find ca. 1000 Mann erforderlich, u; 

Washington, 7. Oct. (W. T.⸗B.) Das Departement 
des Innern erhielt ein Telegramm, daß die von Port 
Snelling entſandten Verſtärkungen nicht genügten. Es 
ſind in Folge deſſen weitere Truppen nach Walter be⸗ 
ordert worden. 

Sanit Paul, 7. Oct. (W. T. ⸗B.) Die Truppen 
des Generals Bacon ſollen ſich verſchanzt haben und 
vorläufig ausreichende Munition beſitzen. Nach den 
letzten Berichten find nur 1 Major und 6 Mann ge⸗ 
tödtet worden. Der Kampf dauert indeſſen fort. 
4 Indianer ſind getödtet und 2 verwundet. 


Berlin, 7. Oct. (W. T. B.) Heute Vormittag 
10 Uhr fand im Marmorpalais eine Sitzung des 
Kron rathes ftatt, f 
Wilhelmshaven, 7. Oct, (W. T.B.) Das erſte der 
neuen Linienſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“ wurde heute 
mit Flaggenparade auf der Kaiſerlichen Werſt in 
Dienſt geſtellt. 

emp Poſen, 7. Oc. In dem Proceß gegen die 
Direetoren Sikorski und Lupinski von der 
polniſchen Parzellirungsbank, welche angeklagt waren, 
bei der Parzellirung des Gutes Ruda mehrere 
Hypothetengläubiger betrügeriſch geſchädigt zu haben, 
wurde geſtern auf Freiſprechung der Angeklagten 
erkannt. 

Glogau, 7. Oct. (W. T.⸗B.) Das Schwurgericht 
verhandelte gegen die drei Rädelsführer des großen 
Maſſenkrawalls am Tage der Reichstags ⸗ 
wahl. Das Urtheil gegen den Arbeiter Greulich 
nde lautete wegen ſchweren 
Landfriedensbruchs auf 5 Jahre bezw. 8 Jahre 
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen den 
Arbeiter Felſch wegen einfachen Landfriedensbruchs 
auf 1 Jahr Gefängniß. 

Mayen, 7. Oct. (W. T-, B.⸗Telegr.) Die Pferde 


die Straßen und überfuhren eine Anzahl fpielender 
Kinder, von einer einzigen Familie allein 3. 2 Kinder 
waren ſofort todt, andere wurden tödtlich verlegt.) 

Paris, 7. Oct. (W. T.⸗B.) In St. Quen ver⸗ 
ſuchten die Streikenden in verſchiedenen Werkſtätten 
die Arbeiter zur Niederlegung der Arbeit zu verleiten 
und warfen mehrere Karren in die Seine. Die Ver⸗ 
einigung der Unternehmer öffentlicher Arbeiten beſchloß 
darin einzuwilligen, daß die Erdarbeiten durch die 
Stadt Paris unmittelbar den Schachtmeiſtern über⸗ 
geben werden. Die Syndicatskammer der Maurec⸗ 
meiſter richtete an den Miniſter des Innern einen 
Proteſt wegen der Gewaltthätigkeiten der Streikenden 
gegen ihre Arbeiter und verlangten Sicherheit der 
Bauplätze und Schutz der Arbeiter. 

Paris, 7. Oct. (W. T.⸗B.) Der Caſſationsgerichts⸗ 
rath Bard, welcher zum Berichterſtatter in der An⸗ 
gelegenheit der Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes ernannt 
iſt, hatte kürzlich als Berichterſtatter über die Beſchwerde 
Piequarts ſtark die Einſtellung des Strafverfahrens 
gegen du Paty de Glam kritiſirt. Advokat Labori er 
ſuchte den Generalſtaatsauwalt und den Kriegsminiſter, 
unter Berufung auf die lex Conſtans, Picquart bejuchen: 
zu dürfen, da er ihm eine dringende geheime 
Mittheilung machen müſſe. 

Petersburg, 7. Oct. (W. T.⸗B.) Kaiſer Nikolaus 
iſt auf der Reiſe nach Kopenhagen geſtern in Libau 
eingetroffen. 

Rom, 7. Oct. (W. T.⸗B.) Die „Agencia Stefani“ 
veröffentlicht den Wortlaut der Note Canevaro's an 
die Vertreter Italiens bei den Mächten, betreffend die 
internationaleConfe renzgegen diedlnarchiſten. 
Die Note betont die Nothwendigkeit des gemeinſamen 
Vorgehens angeſichts der wahnwitzigen ſcheußlichen 
Verbrechen, zumal die bisherigen Mittel der einzelnen 
Regierungen, nämlich ſtrikte Durchführung der Geſetze 
und ſtellenweiſe Ausnahmegeſetze, ſich als ungenügend 
erwieſen hätten. Die Regierungen müßten ſich gegenſeitig 
Beiſtand leiſten auf der Grundlage eines Syſtems, das 
in allen Einzelheiten wohl erwogen ſei. Die letzten 
gräßlichenSchandthaten hätten die italieniſche Regierung 
bewogen, die Initiative zu einer Conferenz zu er⸗ 
greifen. Die bisherige Aufnahme dieſer Initiative 
zeige, daß im Weſentlichen die Anſchauung Italiens 
getheilt wird. Auf der Conferenz müßten die Mächte 
aber nicht nur durch diplomatiſche, ſondern auch durch 


Innern vertreten ſein. 
Verantwortlich für den poltti 

Blattes, mit Ausnahme 1 
Inſergtentheils, i. 9, 


geſammten Inhalt des 
5 x poni a 
A r glo. Für das Locale 
a gin Eduard Pieżder, ać den Inſeraten 
2 az Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
ie Nachrichten Fuchs 6 Cie. Sämmtilch 

in Danzig. 


eines beladenen Fuhrwerkes wurden ſcheu, durchraſten 


techniſche Beamte der Miniſterien der Juſtiz und des 


Freitag 


— ee 


rencie billwnowieśc, 


Sonntag, den 9. October er. | 
Erstes Wintervergnügen 


im neugeſchmückten Saale des Vereinshauſes Hintergaſſe 16. 
Reichhaltiges und gediegenes Programm. 
Vorverkauf der Eintrittskarten Sonntag, von 11—1 Uhr, 
im Gaſtzimmer des Vereinshauſes. (3813 
Caſſeneröffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 
8 erirter ür Vereinsmitglieder 25 , ür Gi 
50 e ohne Unterschied 8 
Zum Schluß: Tanz. t Der Vorſtand. 


| Kranken- und Nlerbecasse er banlandwerker 
m Dane d. IL), 


Br R 
k 


Ver | 
tadt⸗Theater. 
Veen T ie E aaeh 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


Martha 


oder 
Der Markt zu Richmond. 

Romantiſche Oper in 4 Acten von Friedrich v. Flotow. 
Regie: Joſef Miller. N Heinrich Kiefaupt 
erſonen: ; 
Lady Harriet Durham, Ehrendame der Königin 
Nancy, ihre Vertraute 
Lord Triſtan Mickleford, ihr Vetter 
Lyonel . 
Plumkett > f : 
Der Richter zu Richmond 


F. P: zj 


Johannagichter 
Bella Szörenyi. 
Joſef Miller. 

Guſtav Dupond. 
Hans Rogorſch. 
Emil Davidſohn. 


Molly Pitt en t i ` 
Poly Smitt Mägde e Sonnabend, den 8. October, von Abends 8 Uhr ab be. 
Betty Witt e Loui Oldenburg geht der Verein ſein diesjähriges | 


Brunn Galleiske. 
Hugo Gerwink. 
Heinr. Kreutzer. 
Pächter a Hugo Schilling. 
3 1 r 8 7 i Oscar Steinberg 
Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägde, Knechte, Jäger, Jägerinnen, 
Gefolge der Königin, Pagen, Diener. 
Schauplatz: Theils auf dem Schloſſe der Lady, theils zu 
Richmond und deſſen Umgegend. 


Stiftungsfest 


jin dem Locale des Herrn Kirschnick, früher Moldenhauer, 
2. Neugarten 29. (5187b 


Um rege Betheiligung wird gebeten. Der Vorſtand. 
. 09 009509900090 00009 566965 
+ 


Größere Pauſe nach dem 2. Act. s Verein zur Förderung $ 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets $ des Mäd chen m ohls. 2 


3 für Stehparterre à 50 Pfg. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Ende 95% uhr ae p se, den 11. d. Mts., ee 2 
„ toird 17 4 


5 Fran Marie Hecht aus Gilfit 


Sonnabend, 8. Oct. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B 
in der Scherler’schen Aula, Poggenpfuhl 16, ſprechen über: 
BEINEN 


2. Claſſiker⸗Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. bas 
BEŻ" „Arbeit“. Ę 


Leben ein Traum. Dramatiſches Gedicht von Calderon 
PR da } 
Zu dieſem Vortrage find die Mitglieder des Vereins 


de la Barca. 
Sonntag, 9. Oct., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 

3 zur Förderung des Mädchenwohls, des Vereins Frauen⸗ 
wohl und des Lehrerinnen⸗Vereins mit ihren Gäſten 


Dorf u. Stadt. Schauſpiel von Charlotte lb 
© freundlichſt geladen. 
© Der Vorſtand. 


Sonntag, Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P 
© e 
SD LAIOO COOCOO OtI ODEI O0 OIC 9ON 


Montag 10. EO uje: Akademi. PPID: Tannhäuser. 
Heundſchaftlich. MANU 


Garten. mj 


Diener der Lady 


a 


BEIGE HPEH 


© 
9922290098698 


Oper von Richard Wagner, 


HAAAAAAAAATLAAAAAAAAN 


2Wilhelm⸗ Theater. 


Direetor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Sonntag, den 9. October: 


Gr. Concert, 


<q o Jeju Direction; Fritz Hillmann. | Dir. k. Lehmann, tal Mufti. 

n sira: cm r 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 

2. Enormer Erfolg. (I. Mpesialilälen- unter günfjatten Bedingungen, 

Les Colibris. Vorsiellang, SETI ha S 

ES : i 1 Anf. 7¼ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. heater⸗ rein 

< 222 eee * Etabliſſement „Hohenzollern“ 

1 veranftaltet am 


(Zwillinge, 7 Jahre alt). 


ZumFreischiitz 


Strandgasse l. 
Morg. Sonnabend d. 8. Oct.: 


Sonnabend, den 8. October, 
im Saale des 


Café Link, 


Rieſen⸗Kinematograph 


24 aż . 22 67 Großes Olivaer Thor, ein 
mit feiner neuen Bilder-Serie. son Pin Sn 
Familien- Concert, Taltz-Kränzchen, 


König für eine Nacht. 


Große komiſche Ballet⸗Pautomime in 4 Bildern. 
Vollſtändig neue Ausſtattung. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. 

Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 


VVVYVVVVVEYVYVYVVYV 
Cafe Hofer, AlIſchoflland. 


Inh.: J. Lepke. 


Gesangs- und komischen 
Vorträgen. 
Sonntag, den 9. October: 


Gross. Familien- Conert, 


Hierzu lade alle Freunde und 
Bekannte ergebenſt ein. 
Vorz. Eisbein m. Sauerkohl. 


Heute Abend: 


Fische 


zugleich Abſchiedsfeier der zum 
Militär einberufen. Cameraden, 
wozu Freunde und Bekannte 
einladet. Der Vorstand. 
Aufong 8 Uhr. 


IMION 
I „Zinglershóhe” 


jetzt Beſitzer: (7687 
Eugen Deinert. 


VYYVVWVVWWWWWWEYVVYWVYVYV 


BAAAAAAAAAAA 


£ t Anert, ſchönſter Ausſichtspunkt. 
oh m Sonnabend, den 8. October, e 8 uhr, F. Mo ses, next. jhönfter Ausi 
YE NA ma m EPT N z 
BE" Eröffnungsfeier "SE | Hundegalle 26,2. Et.]“ 


lade ich hiermit meine Freunde und Bekannte ergebenſt ein. 


Concert, Gefangsvoririge, komifhe Vorträge. 
Familienkränzchen. 


Entree frei. 


Caf Bürgerwieſen 
a (C. Niklas) 


findet 
Sonnabend, den 8. d. Mts. 


Grosses Familien- 
Kränzchen. 


ftatt. Anfang 8 Uhr. (52926 


Es ladet ergebenſt ein 
Das Comité. 


Kremſer vom Langgarter Thor 
ab unentgeltl. zu dem Locale. 


Bente und morgen Abend? 
Königsberg, inderfleck 


Frei- Concert. 


Schmidt'sReſtaurant 


J. V. Dephke, 
3. Damm Nr. 5. 


Theeabend 


Sonntag, den 9. October, 
6 Uhr Abends, 

im Miſſionsſaal, Paradies- 

gaſſe 33. — Jedermann iſt 
herzlich eingeladen. 


Für Damen⸗ 
| ift anerkannt 


ed 


Confeetionshaus. 


Säümger hein. 
Sonnabend die alljährlich beliebte 


erſte große Gänſeverwürflung. 
Es winken 30 kernfette i 
pommerſche Maſtgäuſe den Gewinnern. 
Hieranſchließend: 

Familienball bei grosser Orchestermusik. ET 
Anfang 7 Uhr. Ende gegen Morgen. 
Besondere Speisenkarte: 2 
Gänſebraten, Gänfeleber, Gänſeklein, Gänſeſe 5 
r, Gänſekeule e ae 


R. A. Neubeysers Etablissement, 


3 Nehrungerweg 3, 
Sonnabend, den 8. October cr.: 


Grosses Tanzkränzchen 
mit einer 

i TES” Gratis-Verloosung 
von lebenden Gänjen, Enten, Hühnern und Tauben. 
Jeder Beſucher erhält ein Loos gratis und circa jedes 
dritte Loos gewinnt. (53246 

i Militär-Musik. "GRE Anfang 8 Uhr. 

Hierzu ladet freundlichſt ein E. A. Neubeyser. 


Friihstlicks=Local, 


| AN auch für die geehrten Marktgängerinnen. BA 9 
e © ki 


3 ZR CJ 


Danziger 
Thierfdub -Herem 


General = Derfanmlung 


am Dienstag, 11. Octbr. er., 
Abends 8 Uhr, 
im Luftdichten, Hundegaſſe. 
Tages⸗ Ordnung: 
Bericht des Herrn Goll über 
die Verbands⸗Verſammlung in 
Hamburg. 
Mitglieder und Gäſte werden 


eingeladen. 
Der Vorſitzende: 
Dr. Borntraegers 
Regierungs⸗ u. Medicinalrath. 


1. Danziger Stehbierhalle Ń 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ede Goldſchmiedenafe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


S 
€ Schultaschen, 


€ 
g 
d 
g 


za 


3 & Hundius, Ð 


OLE 


Gardinen in Oel 


zu recht zahlreicher Betheil 8854 Th 


ine Juni! 


Koller und Peisetasehen 


Haben Fiſchmarkt Nr. 


—— — ᷑ öW̃J——— —¼ — — —ę-2ñ ͤ 


Nr. 235. 


(pryel-Pahrik Anna terte, 


Große Scharmachergaſſe Nr. 7, 
neben der Reichsbank. 


Special⸗Geſchüft 
hugieniſcher Corſets. 
dLager eigener, deutſcher, Pariſer und 


Wiener⸗Corſetts vom einfachſten bis zu 
den eleganteſten Genres. 


DEF Anfertigung nach Maak. "VE 
Cachirung ohne Polsterung. 
Leibbinden und Monatsverbände 
in großer Auswahl. 

e Anprohbe = Zimmer. MEST (3479 


Herbst- und Winter-Saison 1998. 


Fortlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen zur 


7. October. 
Ss 


Auswahl B 


in größter 
(3378 B 


billigſt 
72. Langgaſſe 72. 1 
TP WF OU WY WY TEA 
ME" Dieliger ad zu 


Delicate Anfertigung eleganter und R: 
Dillgurken, Herren⸗u.Knaben⸗Garderoben 
> a>: nach Moaß in eigener Werkſtätte unter Leitung eines 
Preißelbeeren durchaus hervorragend tüchtigen Zuſchneiders. 


Garantie für ſchneidigen und tadelloſen Sitz. ZER 


een I Michaelis, ee 


1. Etage. . 1. Etage. 
Abtheilung für fertige Confeetion. 


Große Vorräthe in 1. 
Paletots, Havelocks, Hohenzollern-Mäntel, 
Auzügen in allen Fagons 
zu Geſchäfts⸗, Reife- und Geſellſchaftszwecken; 
€. ebenjo Knaben-Anziige und Paletois 
für das Alter von 2—16 Jahren, in geſchmackvoller Auswahl. 


in Zucker, 


Neues türk. 
Pflaumenmus 


1 Pfund 25 Ay 


1 Doje 40 dw 


Marmelade 


1 Pfund 30 H, 


Nene 


Al und eo e e Sr ERC, 
cf N ing. Lief td. Sportsanzüge d. Velocipedelubs,„Cito.“ 
Gemüſe⸗Conſerven e 


zu bekannt billigſten Preiſen | 3 
zwie es, Capitals- Anlagen 

5 empfehlen wir: 

3% Deutche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Auleihen, 


I 8 
P ' 4% Preußische Hypoth.⸗Bfandbriefe, bis 1905 unkündb, 
je | 3% „ Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 i 
* 0 . Pommerſche Hppoth⸗Pfaudbrieſe. „ 1906 5 
Danzig und Langfuhr. ^ ||| 3,2, Hamburger Hypotd.⸗Pfanpbriefe,, 1905 A 
7 F 0 3½% Gothaer Hypoth.⸗ Pfandbriefe, „ 1905 v 
Neuß. Molk. 70 Langgarten 58. | É f ak: ! 
12150 beleihungsfähig bei der Reichsbank 
i Ą terner: 
Goldene 3½ % Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
5 N und beſorgen 

U 
Trauringe, | 
mit Feingehaltſtempel per- f? 
ſehen, offerirt (3392 

zn billigsten Preiſen. 
Dooser, 
Goldwaar.⸗ u. Ahrenhandlg., 
Paſſage. 
Neuss. Molker. 70% Fleiſcherg. 8? 

(2354 


den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 0 
Aufbewahrnug von Werthobjecten in diebes und 


Feiner kräftiger 


Grog⸗Aum 


A 
1 Literflaſche 1,00 «4, 


Kaiserbitier 


(Magenſtärkender Liqueur) 
1 Literflaſche 1,50 A 
½⸗Literflaſche 0,90 CZ 


empfiehlt (3508 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 
Garantirt reines (52735 


Schweineſchmalz 


a Pfd. 40 0, bei 5 Pfd. 38 H. 


Dampf- Kaffee, 


täglich friſch, anerkannt gut, 


allt OPL ln 
Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 


Tuchlager - Ausverkauf 


jetzt Dominikswall 13. 


Um den Ausverkauf möglichst schnell zu beendigen, habe 
ich die Preise nochmals ganz bedeutend herabgesetzt, sodass 
in der That eine bessere Gelegenheit ART 


Ee 92 0 i é an 

billigen Kinkanf guter, gedienener Tuchstolle 

sich nie und nirgend finden dürfte. (3848 

Winter-Paletot- u, Loden-Stoffe, nur vorzügliche, reins 
wollene und moderne Fabrikate, Jetzt v. 2 Mk. an, — 14 — 

Winter -Anzugstoffe, nur dauerhafte, gediegene und rein- 
wollene Qualitäten, jetzt von 2,50 Mk. an. 


Hosenstoffe, in Kammgarn, Strichwaare und Cheviot von 
3 Mk. an. 


Schwarze Tuche, Kammgarne, Förster- und Reit- 
hosen-Tricots u. s. w. 


deder, der den Ausverkauf besucht, wird vom 
Einkauf befriedigt sein. 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager- Ausverkauf. 
my” Jetzt Dominikswall Nr. 13. 
Auch Sonntags geöffnet. 


Filzſtiefel, Filzſchuhe, 
Filzp autoffeln, 
Jardstielel, Gomloirsehuhe, 


Em a Hilera "Gmi wię, 
' gelersb. Gummiſchuhe 
Kris dee lien 2 beſte Fabrikate, if puhe, 
Zander von 2 Pfd. aufg rtg B. Schlachter, 
a Pfd. 60 9, (52806 a Holzmarkt 24. (3228 
John löss, werden dem (48905 Jedes Suantum 


50. 


ee 


sehlesische Speisezwichel 


5 it zu haben (49016 
Häkergaſſe Nr. 14 im Keller. 
Kaſtaninſeife 20 „3 Mattenb. 23. 

(3084 

Für die Ferien⸗Colonien 
wurden bei uns eingezahlt: 
Hofschild (Klageſache) «4 3,— 
Schiedsmann Kraatz . „ 5,.— 
E. A. a NOTA Ls 

ZA 9,— 
Expedition der 
g. Neueſte Nachrichten. 


Imnahmen dc. 


Markthalle Stand 149/1 
e 


REN 


A | 

Im? 
Litermaaße, Trichter, Schank⸗ 
füſſer, Eß⸗, Thees, Vorlegelöffel, 
Gabeln, Schüſſeln, Teller, 
Salzſchachteln, Seidel, Deckel, 
Hand⸗ u. Kirchenleuchter, Steck⸗ 
becken, Nachtgeſchirre u. ſ.w. empf. 


fachkundig angepaßt. 


dito Semiz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48, 
zwiſch. Pfarrhof u. Ziegengaſſe. 


— ———ß— nn 
Kaſtaninſeiſe 20,3 Hausthor 2 Echten Harzer Gebirgs - Thee 
ftanınjeife 20.9 Hau 58085 empf. M Schröter, er Kii 


w dł Bu 


» Etzold; Zinngießerei, 
Heilige Geiſtgaſfe 99, (5024b 


Danzigs beſte Bezugsquelle 


3. Lauggaſſe 3. 


i Coufectioushaus. 


a W 7 E PESIN < ra 


2 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 7. October. 
Achte Anklageſache. 

Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte. 
Heute begann vor dem Schwurgericht die zweitägige 
Verhandlung gegen den Schuhmacher und früheren 
Amtsdiener Frledrich Stiemer aus Hoch 
Strieß wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung 
im Amte. Die Anklage vertritt Gerichtsaſſeſſor 
Laſer, Vertheidiger iſt Rechtsanwalt Behrendt. Für 
die Beweisaufnahme find 82 Zeugen geladen. Der Ange⸗ 
klagte iſt vom 1. October 1888 als Gemeindediener und Voll⸗ 
ziehungsbeamter der Gemeinde Zigankenberg, vom Jahre 
1892 auch als Amtsdiener des Amtes Zigankenberg in 
Hochſtrieß angeſtellt und vereidigt geweſen und 
zwar bis zum Februar 1898. Die Entlaſſung 
erfolgte, weil der Verdacht entſtaud, daß Stiemer im großen 
Stile Unredlichkeiten beging. Der Beſchluß über die Er⸗ 
öffnung des Hauptverfahrens weiſt allein 18 Uuter⸗ 
ſchlagungen von Polizeiſtrafen und eine große 
Menge von Unterſchlagungen an Schulſtrafen auf, 
ferner verſuchten Betrug. Die Staatsanwaltſchaft 
hat in der Anklage zu Gunſten des Angeklagten jedoch nur 
eine fortgeſetzte Handlung angenommen. Stiemer giebt 
gu, in der großen Mehrzahl der zur Anklage ſtehenden 
Säle Unregelmäßigkeiten begangen zu haben, Bee 
ſtreitet jedoch, irgend welche Beträge im eigenen 
Nutzen verwendet zu haben und entſchuldigt 
fih mit Amtsüberbürdung. Im Ganzen mußte Stiemer von 
| den fünf Schulen des Amtsbezirks mit zuſammen neun 
Claſſen, nämlich von Heiligenbrunn, Zigankenberg, Pietzken⸗ 
dorf, Brentau und Hochſtvieß die Schulſtrafgelder einziehen. 
Die Unregelmüßigkeiten beſtehen nun darin, daß St. in 
vielen Fällen die Geldſtrafen einzog, aber nicht abführte, 
ſondern einfach beſcheinigte, die Strafe ſei abgeſeſſen. Eben⸗ 
| fo verhält es ſich mit den zur Anklage ſtehenden Fällen 
eingezogener Polizeiſtrafen, bei denen St. außerdem no 
pro Tag 50 Pf. Sitzkoſten liquidirte, obwohl die Strafen 
bezahlt waren und Niemand geſeſſen hatte. Stiemer be⸗ 
hauptet, die auf dieſe Weiſe erübrigten Amtsgelder für 
andere amtliche Zahlungen verwendet zu haben, da er nicht 
fertig wurde und das Amt auf Erledigung drängte. (Die 
Verhandlung dauerte bei Schluß der Redaction noch fort.) 


Torales. 

* Witterung für Sonnabend, 8. Det, Lebhafte Winde 
wolkig, ziemlich milde, bedeckt. — S.M. 6.15, S.U. 5.19 
MA. 11.4, M.⸗U. 2.28. 1 Te 
* Stadtverordneten⸗Wahlen. Für die demnächſt 
vorzunehmenden Ergänzungswahlen für 20 aus⸗ 
ſcheidende Stadtverordnete und 3 Erſatzwahlen für 
ausgeſchiedene Mitglieder ſind folgende Termine feſt⸗ 
geſetzt: für den 1. Bezirk der dritten Abtheilung 
(Rechtſtadt) Montag, 7. November; für den 2. Bezirk 
der dritten Abtheilung (Altſtadt, Schidlitz, Langfuhr, 
Neufahrwaſſer) Mittwoch, 9. No v e ub er; für den 
B. Bezirk der dritten Abtheilung (Vorſtadt, Niederftadt, 
Außenwerke, Stadtgebiet, St. Albrecht) Freitag, 
11. November; für die zweite Abtheilung Freitag, 


25. November. 


haben nun auch wieder die Geſellſchaftsconerte 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe begonnen, 
feit Jahren ſchon ungetheilter Sympathien in unſeren 
muſikaliſchen Kreiſen zu erfreuen haben und ſtets gur 
beſucht ſind. Meiſter Theil hatte aus ſeinem reichen 


griffen und erfreute damit die andächtig lauſchenden 
Zuhörer. Mit der Chopin⸗Polonaiſe op. 40 wurde der 
Abend würdig eingeleitet und mit einer intereſſanten 
italieniſchen Suite in fünf Süßen „Am Golf von Neapel“ 
betitelt, die uns den ganzen Zauber des ſonnigen 
| Südens in prächtiger Tonmalerei ſchildert, namentlich 
das Gondellied, das originelle Dudelſackſtäudchen, die 
Serenata kleine Cabinetſtückchen, würdig geſchloſſen. 
Dazwiſchen kam Wagner mit feiner unverwüſtlich 
friſchen Lohengrin⸗Fautaſie, Weber mit feiner poetiſchen 


Oberon⸗Ouverture, Kreutzer mit der nur felten gehörten 
Ouverture zum „Nachtlager von Granada“ zu Wort, 


alles Werke, die an das Orcheſter große Anforderungen 
ſtellen und von der geſchulten Theil'ſchen Capelle mit 


Kraft und Friſche zu Gehör gebracht wurden. Eine niedliche 
beiden 
| Schwarzdroſſeln“, in denen die Herren Göldenitz 
d cho w als Soliſten auf den Piccoloflöten 
brillirten. Kienzl's Evangelimann hat ſich längſt einen 
feſten Platz in dem Programm der Theil'ſchen Concerte 


Spielerei bildete die Fantaſie⸗Polka „Die 


und Baj 


erobert. Er fehlte auch geſtern nicht. Sehr hübſch 
wurde die prickelnde Serenan roccocco von Helmund 


em feurigen Toreador ergänzten das Programm in 
wirkungsvollſter Weiſe. Die Geſellſchafts⸗Concert wer⸗ 
den auch in dieſem Winter wieder wie früher die vielen 
Danziger Muſitfreunde in dem akuſtiſch und decorativ 
ſchönen Saole des Schützenhauſes allwöchentlich ver⸗ 
ſammeln, deſſen ſind wir gewiß. Am Sonntag findet 
großes Concert und am Donnerſtag das erſte 
infonie⸗Concert ſtatt. Bis zum 15. d. Mts. 
wird Meiſter Theil noch die Capelle des Grenadier⸗ 
egiments König Friedrich I leiten, dann erfolgt jein 
Uebertritt zu der Capelle des Fuß⸗Artillerie-Regiments 
V. Hinderſen, deren Concerte, wie wir hören, auch im 
chützenhauſe ſtattfinden werden. 
A * In deu ſchönen Räumen des St. Barbara Ge: 
neindehauſes in der Todtengaſſe, deien großer Saal in 


lich 1. willens find in der Zeit vom 12. October bis eimſchließ⸗ 


| Burerueh 
u, Langgaſſe 47, parterre zu melden. 
nig, den 7. October 1898. 
Der Magiſtrat. 
| Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation. 


Verdi 
gezränkter Veleg, 


in mehreren Looſen verd jiegelt und mit entſprechender eines geſunden kräfti 

s dungen werben. he NT, räftigen 
Angebor bote hierauf find des und mit der Aufſchrift] Aufſchrift bis zum 22. October s ( | © Mädchens zeigen Homer- g 
115 u auf Lieferung von Telegraphenſtangen“ verjeben, 1898, Vormittags 20 Uhr. |< Frau Tall > | W freut an 
n den Bodſovember d. Is. Vormittags LL Uhr, portofrei an das Mechnuugsburean : So y 
einzureichen Go A d ao A ungen an 11 a 8) Verlobte. DĄ A Langfuhr, 6. Oetbr. 1898. h 

5 auch die beſonderen Lieferungsbedingungen —4 einz en. f 4 S 

gegen 20 Pia. (auch in Bri i ind. gebotbogen und Bedingungen Breslau, Saleſch, 3 

Zuſchlagsfriſt 3 again) ou bedie hen ſind im Centralburean |< October 1898. . N E. Thimm U. Frau y 


i Wochen 
Danzig, den 5. Oetober 
Königliche Eiſenbahn Dei 


Bekanntmachung. . RE beſtellgeldfreie Einſendung y "AR 16 
auf der ge e open, an en Rifle | von 120, „4 e (u in > EN Danziger Kriegerverein, p 
werft hierſelbſt ſollen in legen ee 7a kauft Briefmarken) bezogen werden. P | | UL 1 i * R 
7 Looſen die nachbenannten werden ER in Termin auf Zuſchlagsfriſt bis 19. Nov. 1898 Statt befonderer Meldung. die Beerdigung des 
abgängig gewordenen Gegen⸗ Donnerstag 5 113 Oetbr. d Berlin, den 5 Oct. 1898. (3832 Nach Goltes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief z verſtorbenen Kameraden Fa 
ſtände und Materialien, SE, Bo Kae: Uhr Königliche Eifenbahn-Diveciton. | heute Morgen 5%, Uhr nach 6⸗wöchentlichem Strantenlager fi | Hoffmann findet Sonn 
1) etwa 9200 kg Sc an Ort u. . * Ai. t zu Danzig, meine innig | e f A Dr 
ſchrott, i eig: 2 .. elie 7 Nachmittag att. cr- È 
„ 3300 z Guß chr í Se, TESTE YN bis Möbelwagen. $ . Anna Stockmann, geb. Waltmann, fammlung des Gefolges 
„ 4500 „ alt. gußeiſerne] 12 Uhr Vormittags hier ein- Umzüge jeder Größe am Plate, MIE: ii Namen der übrigen Hinterbliebenen | UPRA eie am Sterbe⸗ 
4) Roſtſtäbe geſehen, auch gegen poſtfreie ow. nach anderen Städten führt ſchmerzerf an der tiefgebeugte Gatte a| goufe alergaſſe Nr. 1. 
w 992 „ Rothguß in] Einſendung von 50 9 in Baar unt. Garantie prompt und billig Putzig 5 Wilhelm Stockmann, Der Chef des Danziger 
5) „ 1186 Stücken (keine e von hier aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. e i SAR > 1488 A Krieger⸗Vereins. 
N ‚Dreh: bezogen werden. (3845 b et am Sonntag, den 9. October, Engel, Maj 5 
6) 15 j A Dreh Gr. Plehnendorf, d. 4. Oct. 1898. Bruno Pr zechlewski 118 2 Uhr, vom Diakoniſſen⸗Krankenhaus Danzig A 7 Tad 8 — 
75 a y altes Tauwerk Der Königliche Fuhrgeſchäft, [52846 aus ſtatt. . k 
ntarienſtiſck“ und! Maſchinen⸗Juſpector. Altstadt. Graben 44. : w 
LE > 


TEN 


( a. 1. Beilage der „Dommer Menehe Aladnidten" 


2 


— 


18. November; für die erſte Abtheilung Freitag, | 4 
* Schützenhaus⸗Concert. Mit dem geſtrigen Abend 


die fi! Vorſtehers 


muſikaliſchen Schatze manches Gediegene herausge⸗ 


mit dem feinen piccicato zum Vortrag gebracht. Glinka 
mit ſeinen ruſſiſchen Volksmelodien und Rubinſtein mit 


men, werden erſucht, fiğ ſchleunigſt im Gewerbe⸗ 
(3558 


Die Lieferung von 10000 Stück un: 
Telegraphenſtangen ſoll öffentlich und nöthigenfalls 


legraphen⸗Juſpection. 


dieſen Tagen bei Gelegenheit der Vorführung von Lichtbildern 
aus dem heiligen Lande die Menge der Zuſchauer kaum faſſen 
konnte, iſt jeden Sonntag Abend ein reges fröhliches Leben. 
Dann ift der Jünglings⸗Verein der St. Barbara 
Gemeinde dort verfammelt. Den Sommer hindurch 
tummelt ſich eine Schaar von etwa 80 Jünglungen auf dem 
weiten Vorplatz und übt ihre Kraft und Gewandtheit in 
Turnſpielen und Kraftübüngen, dann geht es in den Saal. 
Es werden Volkslieder geiungen, Vorträge gehalten und 
Gedichte vorgetragen. Es iſt eine Freude, zu ſehen, mit 
welchem Eifer die Jünglinge in freien Vorträgen, Decla: 
mationen, Dialogen und geeigneten Schauſpielen ſich ſelbſt 
fortbilden und den Verſammelten geiſtigen und geift- 
lichen Genuß bereiten. Solche Thätigkeit muß ſegeus⸗ 
reich auf die Theilnenmer wirken, ſie im Guten befeſtigen 
und ſie geſchickt im Reden und Denken machen, auch ihnen 
die Freude am Idealen, an allem Schönen und Wahren 
erhalten. Nun aber kommt der Winter und damit aus 
Mangel an Abwechſelung die Gefahr der Langenwetle. Dieſe 
Zeilen ſollen des freundlichen Leſers Hilfe gegen den Feind 
allen Vereinslebens erbitten. Wer zu Hauſe Geſellſchafts⸗ 
ſpiele oder Einzelſpiele wie Schach, Dambrett, Domino wer 
Zimmerturngeräthe, gute Bücher, alte Jahrgänge guter 
Zeitſchriften ſtehen hat, für die er keine rechte Verwendung 
weiß, ſende fie ins Pfarrhaus, St. Barbara 
Kirchplatz 4 oder ins Gemeindehaus Todten⸗ 
gaſſe 2. Er ſchafft damit Segen; er hilft mit ſeiner Gabe 
manchen Jüngling erfreuen und unterhalten und ihn gegen⸗ 
über den zahlreichen Verſuchungen zu wappnen und auf dem 
Wege des Guten feſtzuhalten. Und das iſt heute in unſerer 
unruhigen gefahrvollen Zeit ſehr nöthig. 

* Stadtverordneten⸗Verſammlung. Am nächſten 
Dienstag findet eine Stadtverordneten⸗Verſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

A. Oeffentliche Sitzu ng. Niederlegung eines 
Stadtverordnetenamtes. — Eingabe in Betreff der Wärterinnen 
im Lazareth am Olivaerthor. — Jahresbericht des allgemeinen 
Gewerbevereins. — Reviſion des ſtädtiſchen Leihamtes. — 
Platzbeſtimmung für zwei Bedürfnißanſtalten. — Gemeinde⸗ 
wählerliſte pro 1898. — Vermiethung a. eines Thurmes, 
b. von zwei Wohnungen in einem Lazarethgrundſtück, c. eines 
Wohnhauſes. — Verpachtung a einer Landfläche bei Laugfuhr, 
b. von Wieſenparzellen bei Langfuhr, c. einer Eisnutzung, 
d. einer Parzelle in Heubude, e. einer Graśnugung, — 
Uebertragung der Pacht a. bezüglich zweier Parzellen auf 
Trutenauer Herrenland, b. von Parzellen der Stadthof⸗ 
wieſen. — Verkauf a. einer Landparzelle in Neufaorwaſſer, 
b. einer Landfläche der Heubuder Forſt, e. von Feſtungs⸗ 
gelände. — Ankauf a. eines Grundſtückes in Langfuhr, 
b. zweier Theilflächen daſelbſt. — Tauſchweiſe Ueberlaſſung 
eines Platzes in Neufahrwaſſer. — Zuſammeulegung von 
Lazareth. und Kämmereiländereien bei Schellmühl. — Flucht⸗ 
linienplan für den Ka anſenweg. — Bewilligung a. von Zu⸗ 
lage zu einem Stellengehalt, b. von Koſten für Aushilfe beim 
Zeichenunterricht. Nachbewilligung von Koſten für 
maſchinelle Einrichtungen im Schacht: uud Viehhofe. — Ab⸗ 
ſetzung abgelöſter Gro: und Grundzinſen ſowie Renten. — 
Ablöſung eines Laudemiums pp. — Wahl a. von Beiſitzern 
zu den Vorſtänden der Stadtverordnetenwaylen, b. von Mit 
gliedernzzum verſtärkten Wahlausſchuß. B. GeheimeSitzung. 
Wahl a eines Mitvorſtehers der Armenanſtalt Pelonken, 


b. eines Schiedsmannes des 3.4. Stadtbezirkes, 
e. eines Schiedsmannes des 23.4. Stadtbezirkes, 
eines Mitgliedes für die 19. Armen⸗Commiſſion, 


e. eines Vorſtehers für die 21. Armen⸗Commiſſion, k. eines 
Vorſtehers und eines Stellvertreters deſſelben für 
die 25. Armen -Commiſſion, g. eines Vorſtehers für 
die 10. Armen ⸗Commiſſion, h, eines ſtellvertretenden 
1 = 5 5 915 6 e er 
1. p Aurmenpflegern * e a rmen⸗Commiſſton. — 
k. eines ſteluertretenden Vorſtehers der 15. Armen⸗Com⸗ 
miſſton. — Bewilligung A. einer Renumeration — b. von 
Unterſtützungen. 

Der Aerzte ⸗ Verein 
Marienwerder hat beſchloſſen, feine nächſte 
Jahres verſammlung in Grau denz abzuhalten. 

Der Verein Danziger Künſtler in der Pein⸗ 
Kammer hat in ſeiner Hauptverſammlung am Mitt⸗ 
woch eine Statutenänderung beſchloſſen. Der bisherige 
Borſtand wurde wiedergewählt. Für den Winter find 
vorſchredene kleine Ausſtellungen und Vorträge in 
nn Bey an wurden die Herren 
Glasmaler Sablewski und Stadtbaumeiſter Kl e e- 
tel 7 gd EN a di 15 e i pkd 
gewählt. Bekanntlich hat der hieſige Gewerbeverein 
ein derartiges Preisausſchreiben erlaſſen. 

sa, MR OJ CARE rej katholiſcher e 
Weſtpreußens. 5 mögen hier noch einige it- 
N PA EEE den Herr 11 
inſpector P ej fo von der Lebensverſicherungs⸗ un 
Erſparnißbank in Stuttgart über das Thema: „Wes⸗ 
halb jol ich mein Leben verſichern 9% hielt. 

Nach einem kurzen Ueberblick über den Stand der Bank 
waren Gude 1897 89 505 Policen mit 514 165 028 Mk. Capital 
ausgegeben. Die Jahreszunahme betrug 9088 Verſicherungs⸗ 
4548 hene Vericherungen über 47 20000 gre Verchen. 
7543 neue Verſtche 290 Verſicherungs⸗ 
Capital angenommen A CH 17515 Reinzuwachs 11 
495 Policen mit einem Capital von 34595 023 > e 
Geſommtfonds der Bank betrugen zu Ende des Jahres 
146 736567 Mk., wovon auf die nach den ſtrengſten mathe⸗ 
matiſchen Grundſätzen berechnete Prämien reſerve 
(einſchließlich Ueberträge) 120 106 251 Mk. und auf die außer 
derſelben noch vorhandenen Extrareſerven 23370 238 Mk. 
entfielen. Die Bank ift von vielen hochgeſtellten Perſonen mehr⸗ 
fach An ka: hat fi N RECE zaj 
Breslau ottenburg und Hildesheim im Jahre 3 de 
oo AE Freiherr v. Schorlemer⸗Alſt wie folgt lobend aus⸗ 
gedrückt: „Was die Geſellſchaft betrifft, bei der am beſten 
nine boecherhe dende! Arelrungenn A Bf Die 

i vorhergehenden , 

1 H TAT und Erſparniß⸗Bank in waw an 
erſter Stelle zu empfehlen ift. Zahlreiche Vereine haben mit 
derſelben Verträge behufs Verſicherungsnatzme ihrer Mit 
glieder abgeſchl fen, darunter auch der Weſtf che Bauern⸗ 

RSSG iy PLN z 
Verdingung von 6142200 kg 
Gtabeijen in 27 Looſen, 75 000 kg 
Roſtſtabeiſen in einem Looſe, 
50 700 kg Bandeiſen in 3 Looſen, 
194900 kg Keſſelblechen in 
7 Looſen, 1750250 kg Eiſen⸗ 
Riffel⸗ und Feinblechen in 
20 Looſen, 69400 kg Spreng⸗ 
ringeiſen in 3 Looſen, 557 000 kg 
Winkeleiſen in 10 Looſen, 
272600 kg Formeiſen in 6 Looſen 
und 10000 kg Locomotiv- | ppp 


Rauchkammer⸗Rohrwänden in j 


des Regierungsbezirks 


2 Looſen, für die Directions- 
bezirke Berlin, Magdeburg, 
Halle a. S., Stettin, Danzig, 
Bromberg und Königsberg i. Pr. 
Augebote ſind poſtfrei, ver⸗ 


können albu 
daſelbſt Zimmer 416 eingeſehen, 


(8801 
auch von dort gegen poſt⸗ und 


| Preussische Hypotheken - Actien- 
Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle 


H. Lierau, 


tantapnts f 


ledwie drundmaun % 


— — — — R 

Verein, mit einem, trotz der ſchlechten Zeiten, großen Erfolge. 
Von allen Seiten und von allen Betheiligten hört man nur 
Rühmliches über diete Geſellſchaft, welche auf reiner Gegen⸗ 
ſeitigkeit beruht, mäßige Prämien hat, ihren Verſicherten 
hohe Dividenden gewährt und in coulanter Weiſe ihren Ver⸗ 
vflichtungen nachkommt.“ Auf die in der Debatte über das 
Gehörte von einem Lehrer geſtellte Frage: Wo Auskunft 
über die Bank erhältlich wäre, wird vom Vortragenden die 
Antwort, daß die Bankdirection ſelbſt, ſowie die Außen⸗ 
beamten und die allerorten aufgeſtellten Vertreter ſolche 
ertheilen. i \ 

* Die Errichtung einer unmittelbaren Fern⸗ 
ſprechverbindung von Lübeck mit Danzig und 
Königsberg ſo heißt es in einem Schreiben des Staats⸗ 
ſecretärs des Reichspoſtamts v. Podbielski an die 
Lübecker Handelskammer, die einen diesbezüglichen 
Antrag geſtellt haben, iſt nach Lage der Verhältniſſe 
z. Zt. nicht thunlich; den gewüuſchten Sprach⸗ 
verkehr unter Benutzung vorhandener Leitungs⸗ 
verbindungen zuzulaſſen, ſei aus techniſchen ſowie aus 
Betriebsrückſichten nicht angängig. 


13 Perſonen, 
Bedrohung, 2 
1 Corrigende. 
i ſchwarzer Pe 
Albert Majewski. 
band, am 
21. Septem 
Fund⸗Bure 
Mütze abzuholen 
Schleuſenſtraße 1 
abzuholen 


Polizeidireetion. 
an 


* BolizceBe 
darunter: 
wegen Unfugs, 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 
Obdachlos: 1. 
genſchirm, 


5. Sep 


Freitag 7. October 1808 


2. 


t aus dem 
Verloren: 1 Portemor 
monnaie mit 5,50 Mk. 


Octo er 1898. Berbal et: 
Diebſtahls, 1 wegen 


c den 7. 
4 wegen 
Gefunden: 12 Briefmarken, 
1 Notizbuch, Quittungskarte des 


Am 3. September er. 1 goldenes Arm⸗ 


tember er. 


ber er. 1 Bü i 
m bt © nel Kleide 


öniglichen Polizei⸗Direction. 
vom Schüler 


1 Fahrrad⸗Luftpumpe, am 
r, abzuholen aus dem 
1 rothe 


Albert Hafe, Neufahrwaſſer, 


Am 1. September er. 1 Stauerkette, 
Polizei⸗Revier⸗Bureau zu Langſuhr 
unaie mit 10,50 Mk., 1 grünes Porte: 
abzugeben im Fundbureau der Kgl. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


6. October 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


= Der Verein der Gemeindebeamten Danzigs hielt Weize 8 e 
A ark Saale der Gambrinushalle jeine Monats- Besen sen | Roggen | Gerſte Hafer 
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Oberinjpector | Seil Stettin, ... | 159—164 | 129—140 | 135 166 | 120—136 
Wietze, erſuchte, daß die Anweſenden dafür Sorge tragen] Hanzi g 1 130 135 125 
möchten, daß dem Verein immer mehr Mitglieder zugeführt] Thorn N DÓB 184 | 124—125 
würden, und betonte, daß nur durch einiges Zuſammenwirken Königsberg i. Pr. 7 — T = =ż 
die Collegialität gehoben werde. Die Liedertafel des Kiejigen | Allenttein. . „ . „ „ | 168—175 | 184—145 104—109 E 
Vereins wird am 12. November ein Concert nebſt Tanz in Breslau | 154—169 | 183—143 | 132—152 ee 
den Räumen der Gambrinushalle veranſtalten. Ferner re + + + « o | 155—165 | 126—133 | 135—145 | 128 —150 
wurde ein Vergnügen für Januar künftigen Jahres in Aus- | Sma en... | I66—104 | 128-180 | 127 2 
ſicht genommen. Nach einer Reuter⸗Recitation des Herrn ee 165 | 180—136 | 182—188 | 122—126 
O ek 1 von dem Sängerchor mehrere Lieder Nach privater Ermittelung: 

ortrag gebracht. 5 755g . p. l. |T12ar.p.L, | 5130r ; 

„ Die Vorführung der Lichtbilder aus bem|Bertin Sa: :: ame | sg |O ge 
heiligen Lande hatten geftern Nachmittag und Abend Königsberg i. Pr... | 1584 1980 155 134 
nach dem St. Barbara⸗Hauſe eine ſo zahlreiche] Breslau 1 s « » as 170 us 152 162 
$uiejauerjdaft geführt, daß der Saal die Menge der |Bofm ıı eseese” 145 150 


Beſucher kaum zu faſſen vermochte. Die Bilder wurden 


mit Hilfe eines neuen Apparates ſehr ſcharf auf die 

Leinwand geworfen und erzielten die gewünſchte Wirkung. 

Herr Prediger Hewelke ſprach den begleitenden we 

Text und von der ganzen Verſammlung wurden ver⸗ Von Nach 

ſchiedene Re Choräle gejungen. t Berlin | Wei 

Ferien⸗Eurſus. Vom Provinzial⸗Schulcollegium der | New-Yor erlin Bel en 

Provinz Weſtpreußen find zu 1 demi UAN Chicago Berlin Weizen 

Ferien Curſus die Herren Director Grott⸗Graudenz 5 Berlin Weizen 

Oberlehrer Dr. Himſtedt⸗ Marienburg, Oberlehrer waw Berlin Weizen 

Dr. Lakowitz⸗ Danzig und Gymnaſiallehrer Dr. Klo tz⸗ Taris Weizen 

Be key a. M. entſandt worden. Amſterdam er 3 Felek 
E einem bedeutenden Münzenfund, der in] Nen Hork | Berlin | Roggen 

Sirol au (Kreis Thorn) auf dem Acker Tiner dortigen] Re Berlin Roggen 
eſitzers gemacht worden ift, berichtet die „Th. Ztg.“: Amſterdam Köln [Roggen 


Es find darunter angeblich Stücke aus d 9 
hundert, ferner alte Regenburger Mü SBB, 
Münzen ꝛc. Es find fofo ee 


Jahr⸗ 
; arabiſche 
rt Schritte eingeleitet, m 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in 


Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Sueſen aber ausſchl. der Qualitäts- 


Unterſchiede. 


| 6.10, | 5.710. 


176,00. 
167,25 
170,50 
171,50 
185,25 
175,80 
167,25 
151,06 
151,50 
156,25 
150,25 


175,45 
166,00 
170,30 
172,80 
185,25 
173,40 
167,25 
150,25 
161,55 
156,25 
151,25 


. EIER Er rn, 
* 
New⸗Nork 6. Oct, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
5.010. 6./10 


5/10. 


PCE BE a A = . i 6.110. 
den Fund für das Königliche Münzcabinet in Berlin Can. Pacifiesdlctien| 85 | 84½ [Zucker Fair ref. x 
du Fi 3 North Pacificzpref , 400 A RE: e e ef 8% | 83% 
ildungs⸗ in. 2 rei y troleum l 80 ei zen 
meinen Bildun ea 2 eren e des Allge⸗ Senn allie. N.. 6.95 | 7.00 per October „| — = 
: „nungs->erems ift während des Sommers Ered Bal at Oil City per December . | 6812 | esya 
in allen ſeinen Räumen gründlich renovirt worden Februar 107 108 per Mai . .| 9% 6887/8 
Decken, Wände und Logen des großen Saales ſowie] Schmal Wet „% 510 e e 580 | 526 
bie Bühne find erneuert und neu ausgemalt worden, do. Rohe u. Brothers 5.25 | 5.86 i 
ebenſo ift der kleine Saal einer gründlichen Renovation Chicago 6. Oct. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
unterzogen. Am nächſten Sonntag hat der Verein eine 5/10. 6/10. n R hę u 
P 17 a - A È ; t 9 * +4] er Mai 
größere Einweihungsfeier, zu der ein reich: Werde 462% | 621, Pore per Oetbr. 1.85 7.70 
haltiges Programm zuſammengeſtellt ift. Näheres per December. . | 6218 | eee [Speck fhort el. 5.37 15.87 


ſiehe Inſerat. 

* Wahl zum Hoſpitalsinſpeetor. Der etatsmäßi 
Feldwebel Gruhn vom Fußartillerie⸗Regiment v. Hinderſin 
(Pomm.) Nr. 2 ift zum Inſpeeror der Vereinigten Hoſpitäler 
zum Heiligen Geiſt und St. Glijabeth gewählt worden. 

* Kurhaus Hela. Der Bau des neuen Helaer 
Kurhauſes wird jetzt eifrig gefördert. Das Fundament 
ijt fertiggeſtellt; vor einigen Tagen erfolgte durch Herrn 


Weſten. 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Thorn, 6. Oct. 
9e Werner: Theilweſſe bewölkt. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Fahrzeug 


2 —•— — —— — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand: 0,04 Meter über Null. Wind 


Barometerſtand: Schön. 


Ladung | 


Weiß, Director der Actiengeſellſchaft „Weichſel“, die | aß. Boer . Fr 
Grundſteinlegung. In den Grundſtein wurden außer p 5 kuta 
der Urkunde noch die Tageszeitungen und eine Reihe BRA vr 
von Münzen eingemauert. Klimkowski bo. 


* Unglücksfall. Geſtern Abend fiel der Eigenthümer Burnitzki 
Herr Dobe vor feinem Grundſtück Schidlitz, Weinberg- 
ſtraße 155, ſo unglücklich zu Boden, daß er ſich einen Bruch 
des rechten Overſchenkels zuzog. Heute Vormittag wurde 


do. 
Cap. Görgens D. 1 
i 


è v 
„ Uri D. Wil⸗ 
en helmine 


Herr D. in das Diakoniſſenhaus geſchafft. Cap. Friedrich D. Aung 
Einlager Schleuse, 6. Oel N Dampfer Görgens Kahn 
Einigkeir von Königsberg mit div. Güter an E. Berenz⸗ Fr 95 bój 
Danzig. Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen, 1 mit Gütern, Jeschke do. 
1 mit Petroleum, 1 mit Düngemitteln, D. „Tiegenhof“, D.] ommakonsti do. 
„Wanda“ von Danzig mit div. Güter an A. Zedler⸗Elbing Muxawsti do. 
bezw. Nonnenberg⸗Graudenz. A Schmidt do. 
* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am Fabinnski A 
6. October bie Einlager Schlenje paſſirr: Stromab: 1 Traft he 50 
tief, Runde und Kantholz von J. Wegner, Sulig, durch] Polaszewski do. 


J. Jedowsky an J. Müntz, Bohnſack. 1 Traft eich. Mund- 
Und Plattſchwellen und fief. Kantholz von J. Wegner, Sulit, 
durch J. Jedowsky an das Berliner Holzeomtoir, Bohnſack. 
* Grundbeſitzveränderungen. Durch Verkauf: 
Olivagerſtraße 25 von den Geſchwiſtern Kohlhoff an den 
Schiffscapitän Carl Gotthilf Boeje für 19000 Mk. Diener⸗ 
gaſſe 15 von dem Schloſſermeiſter Julius Müller an die 
rau Margarethe Froehlich geb. Koehler für 13000 Mk. 
livgerſtraße 47 und 47a von der Frau Kaufmann Albertine 
Seliger geb. Cohn an den Kaufmann Georg Biber für 
6 000 Mk. und ein Wohnungsrecht bis zum 1. November ex. 
Neufahrwaſſer Blatt 259 von dem Kaufmann Jobannes 
Srupta an den Baumeiſter Rudolph Kulemann und von 
letzterem an den Baugewerksmeiſter Auguſt Mielke für 
22000 Mk. Durch Erbgang: Altſtädtiſcher Graben 71 
und Burggrafenſtraße 5 nach dem Tode der Frau Caroline 
Neumann geb. Buft auf deren Ehemann Fleiſcchermeiſter 
Paul Neumann als Alleineigenthum übergegangen. 


mo mnanaa: 


Stettin mit Güter 


um 


Bank-Berlin. 
Danzig, Breitgufe 17, 2. 


(3126 

* 

nnen ne 
[| 


Schwager, 


1 


n N 


en 


zeigen tiefberrübt an 
Die glückliche Geburt 7 


Elisabeth geb. Noack. 


EE 


Maeduff mit Heringen. 
von Krounſtadt, leer. 
mit Heringen. „Runa,“ SD., Capt. Backmann, von Peterhead 
mit Heringen. „Wilhelm Behrens,“ SD., Capt. Blanke, von 
Methil mit Kohlen. 
von Carlshamn mit Steinen. 

Geſegelt: 9 1 6 2 e e 
ophie,“ SD., Capt. Barchm 
Stockholm mit Getreide, "a e 
nach Bremen mit Gütern. 


N. 


Dienſtag Nacht 12 Uhr 
A entjchlief fanit nach langem 
chweren Leiden mein lieber 
Mann unſer Vater, Groß⸗ 
dvater, Schwiegervater und & 


der Bäckermeiſter 


im 67. Lebensjahre. Dies 


Danzig, den7 Octbr. 1898 $ 


(3416 f 


Güter 
bo. bo. 
bo. bo. 
do. do. 
Getreide Niszawa Danzig 
Güter Thorn do. 
do. do. do. 
do. do. do. 
Zucker do. do. 
do do. do. 
do. do do. 
do. do. do. 
DO. bo. do, 
bo. dd. do. 
do. do. do. 
do. do. do. 
do. do. do. 
do. do. do. 
do do do 


Schiffs⸗Raypor:. 


Neufahrwaſſer, 6. October. 


Angekommen: „Silver Spray,“ Capt. Martyn, von 
„Deerhound,“ SD., Capt. Gorvin, 


„Johanna,“ Capt. Gorter, von Wick 


„Paquet Margarethe,“ Capt. Larſen, 


Amſterdam mit Gütern. 


nach 
7 nad 
„Diana.“ „SD. Capt. Burhorn, 
„Saturnus,“ SD., Capt. Meyer, 


Neufahrwaſſer, 7. Octobes, 


= KA 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bet 
dem Dahinſcheiden unjerer É 
Tochter Käthe ſprechen 
wir hierdurch unſern tief⸗ 
gefühlteſten Dank aus. i 
B. Michaelson und Frau 
geb. Schulz. 


D 

Auction. Kehrwiedersasse J. 
Am Sonnabend, den 8. Oc- 
tober 1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 

4 Regulatore, 1 Tombank, 
1 Pult, 5 Taſchenuhren 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
‚Neumann, (3409 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſt. 31. 
r ran 


Gr. Auction 
Altſt. Graben 64. 


Morgen Sonnabend, den 
8. Oetober, Vormittag von 
10 Uhr ab werde ich öffent 
lich meiſtbietend verſteigern 
und zwar: 


1 große Partie Herren⸗ und 
Damenkleider, Betten, Wäſche, 
Jußzeug, ſowie ein großes 
Kurzwaarenlager 


wozu einlade. 


S. Weinberg, 


Auctionator, Fiſchmarkt Nr. 16. 


Auction 
in Schellingsfelde, 
Oberſtraße 31. 
Montag, den!0.Oetober er., 
Vormittags 11 uhr, werde ie 
am angegebenen Orte aus einer 
Streitſach . 
ca. 25000 Mauerſteine 
(ganze, ſowie zerbrochene) 
an den Meiſtbietenden gegen 


e 
€ 


Baarzahlung verſteigern. (3860 | H 


Stegemamn, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4, Damm 11, 1 Tr. 


Auction 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, den 8. Ort. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angebenen Orte, im 
Wege der Zangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
O Tnne ga: 

Ring mit 6 weißen Perlen 

1 Ring mit Belni 1 geile 
und 2 Köpfe, 1 Broche mit 

Stein, 1 Broche mit Gold⸗ 


rand, 1 goldene Damenuhr] Off 


und Kette, 2 Nadeln, 3 Knöpfe 
1 goldene Uhr, 1 A 
1 Diedaillon oe” 
łn den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung iger z 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, I (3857 


Auction 
hier Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, des. Oetober er. 
Vormittags 11 uhr, werde ich 
am angegebenen rte, in frei- 
williger Auction folgende dort 
untergebrachte Gegenſtände als: 


mah. Plüſch⸗Harnitur, 
1 mahagoni Flügel 


an den Meiftbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (3856 


Stegemann, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Auction 
Kehrwiedergaſſe L 


Am Sonnabend, den 
S. Oetober 1898, Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 
1 Schließkorb, 6 Oberhemden, 
STaſchentücher,12Manſchetten 


23 Kragen, 13 Socken, Hemden |} 


ze. Schuhe, 1 Ueberzieher, 
1 Schirm 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich Ganre Zahlung ver- 
ſteigern. 3850 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 


Oliva, Kaiſerſteg. 
Am Sonnabend, dend. Oetbr., 
Nachm. 3 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte bei dem 
Töpfer Julius Lippke im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 

1Hansſegen, Lbirk. Kleider- 


ſchrauk, 1 Spiegel, 1 Ciſch, 
1 gild 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern. 

Junke, 6847 
Gerichts vollzieher in Danzig. 


Anetion Kchrwiedergasse 1. 


m, Sonnabend, den 8. Oc: 
tober 1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt: 
1 Sopha, Stühle, Bilder, 
1 Inſtrument (Tafelformat) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
N Neumann, (3408 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſt. 31 


Auction 


1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei dem Amts: 
diener Jobsen im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (3763 


1 Sopha, 1 Sophatiſch⸗ 


1 e 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung ver⸗ 


leich baare 
teigern. 


Putziger⸗ u. Patentflaſchen werd. 
gekauft Langfuhr 76a, Starke. 

Ein wachſamer Hofhund 
(Wolfſpitz bevorzugt) wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
E 715 an die Exped. dieſes Bl. 


Habelbank 


für alt, gut erhalten, zu kaufen 
geſucht. Offerten unter E 703 
an die Exped. dieſ. Blatt. (3812 


Eine grosse Betikiste 
zu kaufen geiunt, Offerten 
unt. E 673 an die Exp. d. Bl. 


h werden gekauft. 


Gesucht 


ein Tomtiſch, div. Regale, ſowie Lang fuhr 


Freitag 


eine Caſſe für ein Colonial⸗ neues beſt.erb. Wohnh., a. Markt, 


und Delicateſſen⸗Geſchäft O 
unt. E 674 an die Exp. d. A 
Far Z aa 
Bayriſchbler⸗Flaſchen (Patent) 
Gr. Gaſſe 14. 
GebrauchteGopirpresse 
gu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe an 
A. Maschke -Zuckau. 
Ausgekämmteund abgeſchnittene 
aare kauft Hermann Korsch, 
Dam.⸗Friſeur, Milchkanneng. 24. 
; (3628 
Eine gutgehende Büderer wird 
bei 12— 15000 Anzahlung zu 


kaufen geſucht. Offerten unter 


E 344 an die Exp. d. Bl. (51376 
2 9 *. 


und 


große kleine Spinde, 
Stühle, Uhren auch in 
zerbrochenem Zuſtande, ſowie 
aller Art alterthümliches 
Geſchirr zu kaufen geſucht. 
erten aus Danzig und 
außerhalb werden unter 
E 593 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (52186 
Möbel Betten, Kleider, Wäſche 
zwerden gekauft. Offert. 

unter S an die Exped. (5278b 
Dunkele rothe Plüsch- 
Sessel werd. zu kaufen geſucht. 
Offerten u. E 666 an die Exped. 
ji aller Art werd. ſtets gef. 
Münzen Off. u. E 718 an die Exp. 


Sanb, Zeitungspapier 
wird gekauft Fiſchmarkt2 0/21, 
Bäckerei. 

Leere Portweinfl. m. oval. Hals k. 
Adolph Haase, Portechaiſeng. 3. 

Ausgekämmte Haare werden 
gekauft Junkergaſſe Nr. 4. 
1 Zimmer⸗Cloſet zu kauf, geſucht 
Kaffubiſcher Markt 14, 3. (53105 
Ein gebrauchter, gut erhaltener 
größerer 


Geldſchraulk 


wird zu kaufen geſucht. Angebote 
unter 03823 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (3823 
Ein noch gut erhaltenes 
Centralfeuer = Gewehr 
jucht zu kaufen Daust, Hoch⸗ 
Kelpin, bei Danzig. (53290 
Alte Schirmgeſt. (Fiſchb.) werd. z. 
höchſt. Breif. get. Holzmarkt 24. 
Ein Blumentritt wird für alt zu 
kaufen gej. Biſchofsgaſſe 11, 3, l. 


RR >, SN., 2 


Ein Schankgeſchäft mit voller 
Conceſſion wird zu pachten 
geſucht. Offerten unter E534 an 
die Expedition dieſ. Blatt. (5184b 
Ein Haus mit etwas Land w. zu 
pachten gej. Off. u. E 690 erb. 

e N EEA " Oy 


Familienverhältniſſe halber 
iſt mein 


V 9 
$ 
Grundſtück 
in Stutthof 

vis-a-vis der Apotheke, in 
welchem mit Erfolg ein Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft n. Damen- 
und Kindergarderoben, ſowie 
Materialwaaren⸗, Speicher⸗ u. 
Mehl⸗Geſchäft betrieben wird, 
ſofort günſtig zu verkaufen. 
Stutthof hat 3000 Einwohner. 
Jede nähere Auskunft ertheilt. 
der Beſitzer 


Johann Krause, 
Stutthof. (52346 


— — —-ͤ ——yę—V—t—t b — — a mae 
Haus noch neu, mit herrſch. 

+ Wohnungen u, groß. 
Garten zu verkaufen. (5213b 
Offerten u. E 548 an d. Expd. 


D Langfuhr, “IB 
neues herrſch. Haus m. Mittels 
wohnung., ca. 8% verzinsl. b. 
6000 .% Anzahl. ſofort zu vré. 
Off. u. 03798 an die Exp. (3798 
M. 33-4000 Thl. Anz. iſt e. Haus m. 
Mitt. ⸗u. kl. Wohn. zu verk. Miethe 
9 Johannisgaſſe 38, 1 Treppe. 


Gut, 465 Morgen, 


im Mohrungerkrreiſe, mit frucht⸗ 
barem Acker, neuen Gebäuden, 
gutem Inventar, ſowie 


Stadtgrundſtück 
mit Poſt, Hotel und 4 Bau⸗ 
ſtellen hat zu verkaufen Ermst 
Stadtkomski, in Oliva. 

1 herrſchaftfl. neues Haus, 
Langfuhr,Vrunshöferw. ift vt. 
Off. u. E 692 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut verz. Grundſtück wird v. 
Selbſtkäufer bei 3-4000 „4 Anz. 
zu verk. Off. u. E 755 f. d. Exp. 
Gartengrundſtück am Heumarkt 
geleg. für 18000 zu verkaufen. 
Offert. u. E 753 an die Exp. d. Bl. 
Dapitals anlage. 
Ein auf 8% verzinslich. Haus auf 
d. Rechtſt. bei 8-10000.% erkäufl. 
Offerten u. E 714 an die Exp. d. Bl. 


NN mit neueſten 
Leihbibligthel Werken, um⸗ 
ſtändehalber ſofort zu verkaufen. 
Off. unt. E 712 an die Exp. d. Bl. 
Wegen Ausetnanderjegung will 
meine neuen Grundſtücke preis⸗ 
werth mit je 3000 «4 Anzahlg. 
verkaufen. 0. Piss, Schidlitz 78,1. 


J Krebsmarkt 10 (Mühle). 


verk. Off. unter E 706 an die Exp. 


Dauziger Neueſte Nachrichten. 


7. Dekoßer, 


ne Sehr günſtiger Kauf! 


| i 


Eine in größerer Stadt Weſtpreußens gelegene, feit 


Renommirtellandelseärinerei 130 Jahren beftehende 


nach neueſt. Syſtem eingericht. u. 
mit gr. Kundſch. anderer Unter⸗ 
nehm. halb. fof. bei 20—30 000% 
Anzahl. zu verkaufen. Off. unter 
E 707 an die Exped. dieſes Bl. 
Kl. Grundftüd, gut verzinsl., bet 
2.3000 ＋ Anzahl. ſofort zu vr. 
Näheres Zwirngaſſe 3, 1 Tr. 


Barbier - 
Geschäft, 


am Hauptbahnhof gelegen, iſt 
unt. ſehr günſtig. Bedingungen 
ſofort zu verk. oder zu verp. 
Offerten u. E 768 an d. Expd. 


2 Officier⸗Reitpferde 


mit vornehm. Exterieur, geſunde 
Beine, eleg. Gang, zu v. (52076 
Offerten u. E 543 an die Expd. 
— — AO, 


Reiſepferde, 
braune, 7 jähr. Wallache, zu v. 
Off. u. E 546 a. d. Exp. (52106 

i Reitpferd, 
volj., ruhig geritten, auch ge- 
fahren zu verkaufen. (52086 
Offerten u. E 544 an die Expd. 


Sehr brauchbares Pferd 


zugfeſtes 
billig zu v. Brabank 18. (52126 


7 TEN TI ENTE TE 
Eine dänische Dogge 
raſſerein, ſehr ſtark gebaut, billig 
zu verkaufen Biſchofsgaſſe 10, 
Tr. Vermittler erwünſcht. 
Ein flotter Einſpänner 

iſt zu verkaufen Neuſchottland 1. 
Eine gut milch. Ziege ift zu verk. 


— 


Heiligenbr., Communicat. Weg 3. | |. 


181.Stubend. (Zwergmops), ſehr 
wahi., zu urt. Kohlenmarkt 1171. 


Cù E ine 
Junge Wolfs⸗Spitze 
find zu verk. Langgarten 60, $. 
Wlauſchimmeleg.Paßpferdeſ ll. 
Bäng, 4j, lammfr., 161. Wallach, 
7ejähr., und 1 Brent ſtehen zum 
Verk. Zoppot, Südſtr. 40, (53016 
Weiße Mäuſe |.gu vrf. Mitt. v. 12 
b. ½ 2 Uhr Nonnenhof 7, bei Fest, 
Ein großes tartes Arbeitspferd 
und der Dung van 5 Pferden zu 
of. Obra 177, b. Woschee. (5311 b 
Ein Pferd für Fuhrleute billig 
zu verkaufen Reitbahn Nr. 6. 
Echte Tauben ſind zu verkaufen 


Kleiner junger Hund iſt zu 
vergeben Beutlergaſſe 5, 2. 

Extra⸗Uniform⸗Roch f. Bahnb. b. 
zu vk. Weideng. 17—18, pt. Boldt. 
1IneuerͤKindertragemant., 1 eleg. 
Kinderwag.,mhremd. D.⸗Winter⸗ 
hüte, ſ.bill., 1Dam.⸗Winterj. BAM, 
3.0. Fleiſcherg. 25/28, h. im Gatt. 


Guter Tragmantel zu verkaufen 
Hinter Adlersbrauhaus 2a, 2. 
hell. Wint.⸗Jaquet, f. gr. ſchl. Fig., 
Commiß⸗ u. Extra⸗Unteroffieier⸗ 
Röcke von der Artillerie ſind zu 
Guter Wiuterüberzieher, 
Mädchen⸗Jaquet (für 10 jährig) 
billig zu verk. Langenmarkt 35,3. 
Ds Ein Winterüberzieher 
ſowie ein Damenjagquet billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 98, 1. 
Faft neuer grauer Ertra- 
Mantel, Uniform ꝛc. zu ver- 
kaufen Schießſtange b, 3. 
2 Damen⸗Winter⸗Jaquets b. zu 
verkaufen Matzkauſchegaſſe 2, 3. 
1 brauner gut erh. Winterjaquet, 
Küchenwaage, Küchentiſch z. verk. 
Altſtädt. Graben 11, Hof, links. 
Ein guter Paletot für ſtärkeren 
Herrn bill. z. vt. Dienergaſſe 8,1. 
Getragene gut erhaltene 


Nr. 80, 1 Treppe. (371 
1 fajt neuer gr. Extramantel u. 
Tuchanzug billig zu verk. hei 
Schmidt, Fleiſcherg46, 1, l. (53376 
Ein Klavier (Tafelf.) w. Raum⸗ 
mangel zu v. Burgſtr. 10, prt. 


Gebrauchtes pianino 
billig zu verk. Röpergaſſe 2, 1. 
Accordzither iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Oliva, Pelonkerſtraße 12. 
Violine für d. b. Preis v. 30% 
zu verk. Adebarg. 6, 1,b.Wulsten. 


Eine gute Geige 


iſt billig zu verkaufen pobe 
Seigen 2, 1 Treppe. (5246 b 


tant empfohlen von . 
Piauinos, erſten Autoritäten 
billig zu verkaufen Gr. Mühlen⸗ 
gajje 9, am Holzmarkt. (52166 


=== Polsterbetigestelle 
a7 AM, Kohlenkaſten a 1,10 , 


Kohlenlöffel a 20,9. Stacheldraht ne 
21 2p. Ctr., wie Kochgeſchirre i.b. | ją 
abzug. Hopfengaſſe 108. (50586 | 


Ein maf. Speifefhrank || 


iſt billig zu verkauf. Heumarkt 7, 
Kleines Sopha w. Raummangel 
bill. zu verk. Weickhmannsg. 3, 1. 
Ein Kinderbettgeſtell iit billig zu 
verkaufenKarpfenſeigen 22,1 Tr. 
1 alt. Bettgejt., 1&om,, mehr. and. 
Sach. zu verk. Töpferg. 10, H. Th. 2. 


8 | Ziegelei, ſofort lieferbar, habe 


m en 
Liqueur=Fabrik 
bin ich beauftragt zu verkaufen. 
Jährlicher Umſatz 160 000 Liter. 
Preis 50 Mille. Mäßige Anzahlung. 


Friedrich Basner, 
Röpergaſſe 3, 1 Treppe. 
Ausziehtiſch, nußb. zu verkaufen Nähmaſchine, gut erhalten, bill, 
Große Gaſſe 16,1, Ecke Brabant, zu verk. Poggenpfuhl 29, 1 Tr. 
1 gut erh. Sophaſpfegel mit gelb. | Eine Herrenſchneider Naſchine 
nn 152, | billig zu wert, Reitsahn dir. 6 
1 roth birt. Wäſcheſchrantk prsw. Mauergrand, Fuhre60 J,zu vf. u. 
zu verkauf. Niedere Seigen 17, 1. abzuh.Langfuhr.N.Adebarg. 8,1 
Etwas alte Möbel billig zu verk. Eine Partie neue und alte, große 
Abends Laftadie 22, Hof, rechts. 
Ein gut erhaltenes Sopha ift 
zu verkaufen. Jungferngaſſe 17. 
Bettgeſtell mit Federmatr. 20, 
Waſchtiſch 7.4, Küch.⸗Eckſchr. 10 
Sopha24Bankenr.3 % Sophat. 
Eine Sprungfedermatratze 
zu verkaufen Jopengaſſe 42. 
Neue Plüſchgarnitur billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 13, 2. 


Gute Gebäude, 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. TS, pt. l. 
Iheleg. Filsh, e.Polenmütze, e P. 
Gummiboots b. zunk. Breitg. 21,3. 


[KL gut erhalt, Gasmotor und 
1 Leitspindeldrehhank ts 


verk. 
Off. u. E 760 an die Exp. A 


Ein vorzüglich gearbeitetes 


Regal 


(auf Wunſch mit Tombank), fü 
Materialwaaren⸗ und ee 
Handlungen oder Apotheken 
9 iſt gellamantt 12 zu 
verkaufen. äheres igs⸗ 
gaſſe 26, 1 Treppe. Tobias⸗ 
Mehr. Muller ſche Enntentätter 
. patenfäſſer 
find zu verë, Eene aa 6 
Eine Krone mit £ Lampen 
(Petroleum) ift billig zu ver- 
kaufen Langgaſſe 76, 2 Treppen. 
L afelauffag, 2 elen. Tisch, bio. 
heebrett. . v. Fleiſcherg. 73, 2. 
Fleiſchergaſſe 68, Thütre D, ein 
dantefpolitter Schreibſeecretair, 
6 Hreibtifch, 1Tijcjlampe,1Gig.- 
pindchen u. 1 Oberbett zu verk. 
Abgel. Journ., pro Jahrg. I A, 
au verkaufen Hundegaſſe 124, 3, 
Htegelit.. Bauholz Fenſtergerüfſ. 
Felſenſt, Fenſt⸗Regal, Schränke 
Verdeckm,Tiſche, Thür., Garten⸗ 
8| ſpritz, FäſſKeichel,edle j Hühner 
J. pk. Ohra, Neue Welt256,6 Säul. 
Eine Blitzlampe für 
Petroleum, eine Wäſchewring⸗ 
maſchine (neu) billig zu verkaufen 
$unóegajje 89, 1 Treppe 
Ein gut erh. Kinderwagen billig 
a 
Ein birt. Waſchtiſch mit Zinkeinf. 
u. Geſchirr, kl. Ecktiſchchen billig z. 
Billard, gut erh., Marmorplatte 
ICE oka eee 
20 Mark⸗St. m. d. Bildn. Kaiſ. Fr. 
iſt zu verk. Off. u E 766 erb. 
Große und kleine Holzkiſten bill. 
abzugeben Jopengaſſe 48, part. 
1 gut gehende Wanduhr iſt billig 


— ——— —— — 
Mah. Nähtiſch mit mehr Fächern 
für 7. gu verk. Tiſchlerg. 16, part. 
7 Wäſcheſtangen, Patentflaſchen 
Elegante braune Rips⸗Portlere, 
1%, m breit, 4 m lang der Sham! 
billig zu uf. Hirſchgaſſe 8, prt., r. 
Bettgeſt. u. Betten, Büffet, Sopha, 
Standuhr, Sophatiſch, Schreibt. 
Kinderwagen, Pfeilerſpiegel mit 
Conſ., Stühle, gold. Damenuhr, 
Bilder zu verk. Johannisg. 19,1. 
1 Küchenſchrank, 1 birk. pol. Tiſch, 
1 bk. Cumm. 1 Tiſchlp., 1 echte dbl. 
Straußf. 3. vk. Hirſchg. 12, Seith. 2. 
Ein Glas⸗Repoſitorium 
ſofort billig zu verkaufen. Näh. 
Tagnetergaſſe 10, parterre, 
Wäſcheſpind, Sopha, 
Speiſe⸗ Tafel, Küchentiſch, 
Waſchtiſch, Nähtiſch zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
2 mah. Bettgeſt. mit Matr. zu ort. 
Langfuhr, Kleinhammerw. 18, pt. 


27 natga U. Bouquet 
Jilberkranz nen, für eofn 
verkaufen Fleiſcherg. 15. (5193b 
Altes Fußzeug, gut repar., v. 1% 
an zu verk. Jopengaſſe 6. (5104 b 
Kinderw.zu vk. Langgaſſes7, part. 

2175 


— nm — w — — . 
Break mit Verdeck 
u. Langb. für 6 Perſ. zu verk. 
Off. u. E 545 a. d. Exp. (5209 b 
Alte Thüren, Fenster, 
1 Ofen billig zu verkaufen. 
Hundegaſſe 102, 1 Tr. (52506 
Eine Tonne Trank iſt zu 
verkaufen Breitgaſſe 83. 
Gebrauchte Fahrräder w. zum 
Verkauf angen. Frauengaſſe 31. 
Fahrrad, neu erhalten, billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 31. 


Ziegelſteine 


meiner Schüddelkauer 


Ein fait neues Fahrrad iſt 
Breitgaſſe 94, 1 Tr., zu verkaufen. 
1 iajt neue Portiere mit Stange 
u. Ringen, paſſ.f.Reſtaurateure, iſt 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe a 

Ein Kochherd auf Abbruch ift 
zu verkaufen Krebsmarkt Nr. 6. 

Ein faſt neuer Bierapparat, 
1 feſter Arbeitsſchlitten nebſt 
Kaſten, 1 Viehgeſtell, 1 Feder⸗ 
geſüß und 1 Fahrrad preis- 
werth zu verk. Zoppot, Danziger 
Straße 26, im Laden. i 
3 20 Markſtücke (Kaiſer Friedr.) 
zu verk. Off. u. E 720 an die Erp. 


Wohnungs ue 
Laugfuhr, Hauptſtraße, 
eine Wohnung von 2 Zimmern 
und Werkſtätte, zu miethen 
geſucht. Wilh. Bender, Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 36. (5203 5 

Suche zum 1. April 


von 6 geräumig. Zimm., Bade⸗ 
u. Mädchenzimmer in mod. trog, 
Haufe hier od. in Langfuhr. Off. 
mit Preis unt. E 405 an die Exp. 


aus 


noch frei Bauſtelle abzugeben 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 
Schulbücher für das ſtädt. und 
kgl. Gymnaſium ſind zu haben 
Fleiſchergaſſe 39, 1, Hinterhaus. 
Buchsbaum 
zu verkaufen Olivgerthor 17. 
Nareiſſenzwiebeln zu vet- 
kaufen Am Kielgraben 3A, 1 Tr. 
Ein guter Kinderwagen wegen 
Umzug zu verkauf. Preis 12 % 
Halbe Allee, Bergſtraße 13. 


Für Prinatſchnlen! 
Große Rechenmaſchine u. Schul⸗ 
tafel nebſt Staffelei zu verkaufen 
Poggenpfuhl 92, 3 Treppen. 
Faſt neue Bücher f. V, IV u. LI 
ò. ſtädt. Gymnaſ. u. e. f. St Petri. 
find 3. verk. Fleiſcherg. 78, pt. WA 

Franz. Billard, 
gut erhalten, ſteht ſehr billig 
zum Verkauf. Kneipab 7-8. 


2Stb.„Cbeu. 33. u. Zub. i. Mittelp. 
d. Stadt nicht über Treppen. Of 
m. Preisang. u. E 757 g. d. Exped. 
xxx 
Eine anſt.Wittwe ſucht 3. 1. Nov. 
eine Stube oder Cabinet mit 


Eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Stuben u. Zubehör, parterre 
oder im 1. Stockwerk belegen, 
wird in Danzig oder den 


mohnern 


Ją. Handw. f. St. od. h. Cab. 3. 15er. 
Nähe d. Hundeg. Off u. E 693 Exp. 


Zmöblirte zimmer, 


Küche o. Nebengelaß, parterre 
oder 1 Treppe geſucht. Offerten 
unter E 686 an die Exped. d. Bl. 
— —ʒ—ĩ—ꝓ—̃— CA 


Eine Dame 
ſucht möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang. Offert. 
unter E 782 an die Exped. d. Bl. 
E. anſtänd. Wittwe ſucht Logis. 
Off. u. E 761 an die Exp. d. Bl. 


5 


Ein Gebräu Treber 
in jeder Woche hat ab⸗ 
zugeben, Halbengaſſe 2, 
JG. F. A. Steiff. 


Faſt neue Glorialampe, neues 
Bettgeſt. m. Matr., lang. Pfeiler⸗ 
ſpieg. b. z. v. Sperlingsgaſſe 14 pt. 
Sämmtl. Bücher der 1. B. Claſſe 
d. Quit'ſchen Schule, faſt neu, |. 
bill. zu verk. Kaſſub. Markt 6, pt. 


und kleine Säcke billig zu verk. f 


Ein guter Reitſattel]s 


ante hernschaltliche ahnung Holzmarkt il: 


Anſt kindl. Famil. z. Apr Wohn. 5) 
Nebengelaß. Off. unt. E 751 Exp. 0 


Vorſtädten von ruhigen Be⸗ 
zu miethen geſucht. 


Offert. mit Preisang. unt. E 710 b 
an die Erped. diej. Blatt. erbet. 
Anft, Leute juen Wohnung im 
Preiſe n,10— 12.4 Off. u. E 765. 


Ein Laden⸗Local, 


gerdum., möglichſt m. Wohnung, 
zreguente Gegend, am liebſten 
Wollweber? Gaſſe, wird zum 
October 1899 geſucht. Offerten 
unter E 717 an die Expd. (53006 


für 1 Pferd 
zum 1. November in der Gegend 
der Wiebenkaſerne geſucht. 
Lieutenant Bieler, 
Fleiſchergaſſe 470, 2, (3846 


Suche für eine junge Dame 
zum 1. November unter beſch. 
Anſprüchen bei einer alten Dame 
Penſion. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter E 721 an die Exp. 

Für ein anſt. junges Mädchen 
wird eine Pension möglichſt 
in der Nähe der Gewerbeſchule 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angaben find unter W Z poſt⸗ 
lagernd nach Marienſee Weſtpr. 
zu ſenden. (3833 


Eine hochherrſchaftl. Wohn. 
von 4 u. 6 Zimm. und reichl. 
Zubehör ſofort reſp. ſpäter 
zu vermiethen Weiden- M 

gaſſe 20, parterre. (50826 


Gariengafed, r. 


herrſchaftliche reizende Woh⸗ 

nung von 3Zimmernec. billig zu 

vermiethen. Näheres im e 
e ( 


665 


Weidengaſſe Nr. LA ift eine N 


Wohnung von 5 Zimmern und 
Zub. zu verm. Näh. part. (51015 


Schidlig, 2 | 
Si dlik, nie trac 24, 
Wohnungen von (3/02 


linmern, part, A. 900, 
4 linmern, Ek. MK. 600, 


ð Zimmern, parterre, Mk. 950, 
1-3 Zimmern, Etage, Mk. 500 


ſofort zu vm. Fleiſchergaſſe 34. 
Beſichtigung 11—12 Uhr. Bei 
vorheriger Meld. Brodbänken⸗ 
gaffe 14, 1. Etage, zu jeder Zeit. 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 5 hellen Zimmern u. fämmtl. 
ubehör zu vermiethen. Näher. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (52056 
Fortzugshalber ſofort eine neu- 
decorirte Oberwohnung f. 350.4 
Münchengaſſe 12, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt part. (52156 
Heiligenbr. Communtcat-Wegs 

ſind 2 Wohn. v. Stube u. Cabinet 
für 14.40.15, Oct. zu vm. (3420 
Langfugr, Hauptſtraße 72 

eine Hofwohnung von ae u, 
910 an korl.Leute zu vm. (52656 
Neufahrw,Schleuſenſtr. 18, eine 
freundl. Wohnung v. 2 Zimmern 
und Zubehör zu verm. (52406 


Fleiſchergaſſe 62163 


gegenüber d. Gartenanlagen d. 
Franziskanerkloſters, iſt die 
bisher von HerrnGeneral Rojen- 
treter bew. h. Wohnung v. 7 Zim. 
u. Zubeh. mit Garten u. Veranda 
tom fojact e e 


4 gr. Zim., Gatt, 
Wohnung, eig. N ſogl. 
zu verm. Mottlanerg. 12, (51166 


N 


urit 


derm, 
1 Wohn., St., K., Bod. an anſt. L. 
> verm Große Berggaſſe 4a, 2. 


Sreitgaffe 80 


0 ichkigung. zwiſchen 
11 U. Näh. Breitg. 81 p: i 


Nöperg. 16, pt., 1. Etage, 2 heizb. 
Zimmer n. Zubeh.,, an kinderloſe 
Leute umſtändeh, ſofort zu verm. 


| von 4 und 5 
Wohnungen Zimmern ſind 
Langfuhr, Ahornmeg 8 zu vm, 
Sangi., Eſchenweg 7,ijt v.gleich e. 
Wohn. v. Stube, Cab. Kch., Bod., 
Kell. reihi. Zubeh. zu verm. auch 
zum 1, Novbr. Näh. beim Wirth. 
Jäſchkenthalerw. 20 u. Johannis⸗ 
berg7, Langf.,ſ. 2 herrſch. Wohn., 
4-5 Zim. 2c. ſof. 3 vm. Zu erf. Nchm. 
2-5 /Jäſchkenthalerw. 20,p. (530 2b 


Nr. 235. 


Langgarten 8,3 ift eine Stube u. 
Kamm. an e. anſt. alt. Dame bill. 


zu vermiethen, w. gew. a. Küche. 


Eine Wohn., pt., Stube, gr. Küche, 
Zub, fof. zu vm. Häkergaſſe 31. 


Bahnhofſtraße 1, 

Langfuhr 1. Etage, herrſch. 
Wohnung, 4 ., Gart. u. Zub. z. v. 
Wohnung. Stube, Cabinet, 
Entree, Küche, Boden, Keller, 
ift verſetzungsh. fof. zu vermieth. 
Langgarten 69 d, 2. Preis 17 . 
Stube und Küche für 8 . 
Stadtgebiet 52, G. Hahn. (3822 
Ein freundl. Hinterzimmer mit 
Küchenantheil an anſt. kinderl. 
Leute zu vm. Vorſt. Graben 27,2, 
Wallplatz iſt eine Wohnung von 
3 Zimmern mit Zub. u. Gart. for. 
zu vm. Näh.Melzerg. 6,1, v. 2—6, 
1 Wohn., Stube, Cab. u. Küche ift 
Beutlergaſſe 14,1 Tr., ſofort an 
korl. Leute zu vm. Näheres part, 


Herrsehaltl, Winter wobning 


von gleich od. ſpäter billig zu vm. 
Zoppot, Südſtraße 32. (53226 


Wohnungen A 15 „4 zu verm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 78, 1. 
2 Zimmer, Balcon, Küche und 
Zubehör ſoſort zu vermiethen 
Poggenpf. 22/23, Gartenh. 3 Tr. 


Hundegaſſe 30 


3 Zimmer 2c, ſofort leer. 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
Goldſchmiedeg. 7, Hinterh., 1 Tr., 
Sth. Kch. u. Zub. fof, zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtr, Gartenhaus 
2Wohn., je 23. u. Zub. gleich 8. v. 
Näh.Langf.,Hauptſtr. 6, 1. (58156 

Oliva, Roſengaſſe 18 iſt eine 
freundl. Wohn., 3 Stub., Küche 
nebſt Zubeh. für 25 M monatl.zu 
vermiethen. Näheres Danzig, 
Kaiſerl. Werft⸗Kantine. (5304 b 


Innkergaſſe Nr. 5, 1 Treppe, 
ijt ein elegant mäblirtes Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (3733 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt zu vermiethen 
Holzmarkt 6, 2 Tr. (52886 


1—2 Hrn. ſofort zu verm. (5275 b 


Kohlenmarkd 43, Sener ur 


lavier ſofort zu verm. (52796 


Elegant wóbl. Zimmer 
mit Cabinet iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen Kohlenmarkt 30, 3 Tr., 
links, gegenüber der Paſſage. 
Hundegaſſe 87, 1 e. m. Zim a. 
1—2 H. zu v. A. W. P. (51906 


Ifreundl. möbl. Zimmer 


per 1. Det. an 1 Herrn zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 14. (4149b 


Hauptſtraße 72 
Langfuhr, ein leeres Zim⸗ 
mer ohne Küche zu v. (52606 


Kl.möbl.ſehr freundl. Zimmer, f. 


1 a.2 ält. Damen p., zu vermieth. 
Brabank 20a, p. Behrendt. (52560 


LanoluhrJäsehkenthalerwegb 
iſt ein großes möblirtes Zimmer 
jofort zu vermiethen. (52370 
iſchön möbl. Him. m. ſeparatem 
Ging. ift von fof. o. 15. Oct. billig 
zu vm. Karpfenſeigen 4,1. (52455 


Ein mäblirtes Jimmer 
Penſion zu vermiethen 
Breitgaſſe Nr. 42. 


8 1 Cabinet ift von gleich oder 15, 


R drin, Borit. Graben 11, 2 Tr, 
heiln. z. möbl. Zimmer m. Pen 
1 75 mutl. gej. A sat 
ine möbl. Stube u. Schlafft 
Poggengf, 32,2 Eg. tata a LD aa 
Ein einfach möbl. Zimmer ift an 


zu om. Off. u. E 750 d. d. Exped. 
Eleg. möbl. gr. Vozim., jep.Eg.a 
m. Beni. Fraueng. 49, Dur v. 
1 kl.fröl. mol. Zimmer mitg. Ben]. 
zu vermiethen Kl. Mühleng.3, pt. 
Jopeng. 19,8. Eg. ein eleg.möbl, 
Vorderzimmer mit Schlafz. vom 


Möblirte Wohnung, 


Wohn⸗ u. Schlafzimmer mit auch 
ohne Penſion an 1—2 Herren zu 
vm. Hint. Lazareth 14a, 1 Tr. Iks. 
Langgart. 115, 2, Ecke Schäferei, 
eine kleine möbl. Stube für 9% 
monatl. an e. jg. Mann zu verm. 
Möbl. Vorderz., ſep. Eing. u. 
Cab. iſt Breitg. 65, 1 h. ſ. z. v. 
Peterfilieng. 3 iſt e.hocheleg. möbl. 
Zimmer a. e. ült, fein. Herrn z. v. 
Ein kl. möbl. Vorderzim ſiſt an e. 
Herrn od. e. anſt. Dame ſogl. od. 
ſpäter zu verm. Rähm 15, Th. 6. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
zu verm. Mattenbuden 21, 1 Tr. 


— 


Möbl. Part.⸗Vorderz. von gleich, 


Breitg. 2, 1, a. Holzm., ijt e. 
zum 15. oder 1. zu vm. Holzgaſſe7. . 


3 5 AL INE = AJ Hausbiener, 11 15 
r. m. Borderz. u. Cab. a. e. a 1 öhn., Biehf. u, Jung. Langg. 115. 
a Moch. m. a. o. Beni. gl. zu v. Zwei tüchtige Er Viehf. u. Jung. Langg e. 


Kl. möbl. Stübchen ift an einen jg. CCC + ż Trnvarläecı p 
eee ee ee Aniform-Rararbeiter kinga tele Sehlosserzeselle 
Helle l (i JĄ möblirfes 2 Te. . ig Leute Logis mit Bek. können fich melden Hundeg. 15. PER Pei geo ee 
ESI , (4 Zimmer Ig. Leute f. anſt. Logis m. Bek. im e e ii fy au vertraut ift und je r 
mit Penſion zu verm. (53186 eig. Zim. Häkerg. 30,2, am iſchm. ändig arbeitet, findet dauernde 
Srb mabi Norbera. an 2 H. Ig Mann findet Logis im eig. Z. 


dl. móbl. Borderz. an 2 H. Je i 1 1 
nn. zu v. N. Brodbkg. 11,4. | mit fep. Ging. Hirſchgaſſe 8, pt. r. 


2 10 % zu d. . Bron 
Alttädt. Graben 57, 2, 

| ift 1 mó6. Zinnen dercn Fer 
| Ein einf. mübl. Zimmer mit Bek. 
| billig K verm. Heil. Geiſtg. 60, 3. 
Imöbl. Cab. m. ſep. Eing. v. ſof. oder 

ſpät. z. vm. Fleiſchergaſſe4 3, 1/r., 0. 
Matteubuden 9, 2 Tr., gr. 

gut möbl. Zimmer, auf Wunſch 

| mit Cabinet u. Penſ. zu vm. (53405 
| Ein möbl. Vorderzimmer ift 
Möbl. ſep. Vorderz ſogl. zu verm. 

Breitg. 89, 2, eleg. möbl. Vorderz. 

an 1-2 Herren zu verm. (53335 


i fein 
Weidengaſſe 1, 2, neor, 
Zimmer zu vermieten. (53206 
Sandgrube 29, Ecke Heumarkt 
e. ſehr gut möbl. Parterre-Zimm. 
ſeparaten Eingang gu vermieth. 

Poggenpfuhl 2, 1 Treppe 
iſt Ain se we Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. ; 
1 gut möbl.. Zimmer, fep. Eing, 
fojort zu verm. Häkergaſſe 39. 
Mobi Zimmer ohne Bett. an alte 
Dame b. gl. zu vm. 1. Damm 14, 1. 
Ein leeres Zimmer von ſoſort 
zu vermiethen Jopengaſſe 42. 
Weldengaſſe 1, 3 Tr., rechts, fein 
möblirtes Zimmer mit Balcon 
en. Schlafzimmer z. verm. (53386 
Schmiedegaſſe 12 iſt ein freundl. 

| möbl. Zimmer mitPenſton gu vm. 


Gut möblirtes Zimmer 
| mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
l miethen Hundeg. 26, 2. (51686 
Tfein möbl. Zimmer, ſep. Eingang 
| ſofort zu vm. Breitgaſſe 59, ZY, 
| Kl. Bodenſtübchen für anft. ält. 
Frau zu vm. 1. Damm 4, 2 Tr. 
1 mobi. Zimmer mit Cabinet zu 
verm. enai 86, 2. (58145 
Breitgaſſe 55, LTT. f. mbl. Bord. 
u. Cab. m. fep: Cing. zu vermieth. 
u. Cab. m. ep. . 
Tirol Stübch. n. d. Str. m. fep. 
N um. Ritterg.24b, 2. 


1m50L. Bt.:Zimm. mit ſeparatem 

Eing. ti vm, Fraueng. 20. (53126 

efeganóbl. n. einand. Ig. Zim. m. 

| d. b. Penſ. f. v. ſoſ.z. vrm. Salvator⸗ 

gaſſe 10,2, Eg.gr. Bergg. i. n. erb. H. 

Ein gut möbl. Vorderz. zu verm. 
Brodbänkengaſſe 32, 2 Tr. 


S Ru Gage 
Breitgaſſe 66 
ein fein möbl. Vorderzimmer mit 
a. ohne Penſion v. gleich zu verm. 
Fleiſchergaſſe 8, 1, ift ff. möbl 
Zimmer zu vermiethen. 


Al ie Beſchäftig. Fleiſchergaſſe 89. 
Aollerer Helilie | Ein Lackrergehilfe 
fie Gomt und, Grpedition | Prones Weed, Saa 18 
gesucht. o : 
en mer nass 2 ZNÓL Hausener 


finden ſofort Stellung im Stadt- 


Logis Hinterm Lazareth Te, 2. 
Ein anſt. jg. Mann find. g. Logis 
mit Penſion Paradiesgaſſe 8/9,1. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Kleine Mühlengaſſe 11. 
1 anſt. jg. Mann kann Schlafitelle 
erh. Langgartenss J. Schallier. 
1 ordtl. jung. Mann findet Logis 
Johannisg. 46, Eg. Peterfilieng. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Klein Rammbaum 6, parterre. 


welcher auch im Comtoir thätig e Nüchterner, zuverläſſiger 
i ſofort Krankenwärt. meld. ſich. Offerten 
ſein muß, wird per ſofort ge⸗ meld. ſich. 3 
ſucht. Offerten unter E 623 an Ss e 
„|sie Expedition d. Blatt. (82706 | Sn aue 5 f F. e. Böttcher. 


Ticfien Dudi Schriftsetzer 


Felix Dost, (3778 zur Aushilfe ſtellt ein 
Baugeschäft. Zona Louis Schwalm, 
Einen rüchtigen Gehilfen ſtellt Langfuhr. (3844 
3. 20. d. Mis. ein Robert Koske, Malergehilfen 
Sciheur, Sanggafie 69. N rent noch en Th. Wilda, 


Tüchtise Tapeziereroehillen | Sister £ T- Sm 77. 
ftellen ein _ (52926 > tüchtige 
A. Schoenieke & 00, Conditorgehilfen, 


—_— TOO AK nicht unter 19 Jahren, finden 
5 r j 

SH 5 1899 ift die ſofort Stellung Paul Eraege, 

Bromberg. (3839 


Oeronomen Suche per ſoſort einen jüngeren 
in der Loge „Zur Einigkeit“ gu | Commis, d. poln. Sprache mächtig 
beſetzen. Cautionsf. Bewerber J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 
wollen ſich ſchriftlich unter Ber) Einen Schmicdegejellen auf 
fügung des Lebenslaufes bei] Huſbeſchlag ſtellt ein Th. Schulz, 
Herrn Paul Schrooder, Heilige | Schmiedemeifter, Hoch⸗Strieß. 
Geiſtgaſſe 117 melden. (5185613 Slempnerqejellen können jih 
sj niani? wę a mild. bei J. Münz, Junkergaſſe la. 
gleich eintreten. F. Relnke, Ein Schloffergefelle melde fi 

Schidlitz, Carthäuſerſt. 37.(5191b Halbe Kadi Ziegeleiſtr. Eraka 
Nach Flensburg fofort] Ein Klempnergeſelle geſucht 
geſucht tüchtige Kökſchegaſſe Nr 2. ih 


* p 7 N rr 2 2 2 . 
Maurer⸗u. Bimmer Sr. 
iy Mal i 
Geſellen e e ZUA 


ie 45 Big. Stunbenlogn, | Aus. Schulz, Baradiesgajje 3. 
Adreſſe: Henningsen s : i SĘ 

„Coloſſeum“ Flensburg. (2583 Tüchtige Schloſſer 
Zum I. Nod. jolider, älterer, ſehr] ſtellt ſoſort ein A. Völker, 
kräftiger Manna. Krankenwärter Dampfmaſchinen = Reparatur = 
geſucht. — Meldungen nur von Werkſtatt Lenzgaſſe 1. 

11— 12 Uhr Vormitt. Langfuhr,f Ein Malergehilte auf 
Ulmenweg 2, 1 Treppe. (52390 Tagelohn wird geſucht. Offerten 
Einen tüchtigen evangeliſchen unter E 7U an die Exped. d. Bl. 


< Q92 + .. . * 0 
Ga + sao Ein flüchtiger Arbeiter, 
T ner der mit Decimalgewicht Beſcheid 
i F weiß, wird auf Wochenlohn gee 
V von ſucht Langgarten 6,/,Mehlhandl. 
gei Dom Bietowo Zwei tileht, Sehneidergesellen 
DYOZIUJDID eiipreugen).| 5 £ i L ner 
Vorſtellung erwünscht (2837 Beſchaſttgung bet K. nade 


Bei kdl. Leut. kann ſich e. anſt. Frau 
a. Mitbew.m. Hühnerg.3, Hof, tr 
1Mitbewohn., Frau od. Mädch. k. 
ſich meld. Große Gaſſe 20, pt. Z. Th. 
Ein ordil. Mädchen m. Betten als 
Mitbew.geſ. Nied. Seig. 5, H. Th. 5 
€. alleinft. Frau kann fih als Mit⸗ 
bewohn. meld. Schmkedegaſſe 27. 


2—3 Schüler 
finden gute Penſion, hell Zimm. 
Off. unt. E 431 an die Exp. (5151 b 
1—2 Schüler oder j. Kaufleute 
find. g. Penſ. Hundeg. 87.1. (51965 
Einige junge Herren finden 
zum 1. November gemein- 
schaftl. gute Pension in 
ſeparat liegenden Zimmern 
Milchkannengaſſe 15, 2. (52506 
Ein junges Mädchen 
od. Schülerin find. gute Penſton 
Pſefferſtadt 30, 2. Kuhl. (52746 
BIEC Fr ZT a 
err findet gute Penſion 
5 Zimm. Sperlings⸗ 
gaſſe 18/19, part., rechts. (5307b 


Q 


Näheres Holzmarkt 5. (52006 

Die Oberräume des 
Graudenz⸗ Speichers Hopfeu⸗ 
gaſſe 40 find zuſamm. od getheilt, 
auch zur Lagerung von Möbeln, 
Waaren 2c. pafj.,jofort zu verm. 
Näh. Hopfengaſſe 28, prt. (5171 6 


Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein- 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 


Mattenbuden 4, Gin Theilmehim. | Baubureau Weidengaſſe 10. (715 S Sobbowitz Weſtpr. (3842 
um möblirten Zimmer mit © © | 99©99090900009090000 
enjion, Preis40 %, wird geſucht. Stallung 5 fener- > 3 Ein ard! Arbeiter; 
Ein gut möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ für je 2 Pferde per ſofort zu ver⸗ 2 812 e e 
immer mit auch ohne penſion an 1 Matt = den 15. (3450 | 2 31% mit Empfehlung kann jid S 
1-2 H. v. ſogl. od. ſpät., ev. auch m. — W 8 4 Ek if ern e | g melden bei (6335 b 
Beende ne, H1.Geifig.43,3. | Gin Comtor zum LALALA ie © ( Schultz, Paradiesgaifeid. 2 
| Melzergaſſe II, 1, ijt ſoſort s Eine alte beutſche Feuer $ Fes ee 


Comtoir, 

2 Zimmer, Entree, billig zu 
verm. Hundegaſſe 102. (52550 
Laden, im Centrum, 
nebſt Lagerräumen reſpect. 
Wohnung per April billig 
gu vermieth. Etwaige Wünſche 
werden beim Umbau berückſicht. 
Näher. Jopengaſſe 12, 2. (3811 
Ein kleiner Keller ift für 8 zu 


2 Verſicherungs⸗Geſellſchaft, © J A ſtellt jo- 
2 die gang beſonders Hobe 2 PIG BOLLEKEFGESEIO Tee ein 
2 Proviſionsſätze bewilligt, 2 Paul Tsehirschwitz, Ohra 161. 
g bat ihre Agentur TER Ein tüchtiger Malergehilfe 
© Langfuhr 2 melde fih Schüſſeldamm 13. 
Roa bi 3803 © 1 Schuühmachergeſ. a. Hrn.⸗Rand⸗ 
© zu bejegen. (3803 Y cherge. a. D 

2 we = Offerten u. E 689 $ arb. ſtellt ein K. Lux, Jopeng. 42. 
2 an dle Exped. d. Bl. erb. 2 Für Berlin u. Schlesw. Knechte 


u. Ig.,Reiſefr.,1. Damm11.(5179b 
Sees ji ` en 
290202229 Ein ordtl. Laufburſche melde ſich 


Gewandter Nehrcihgekiie | a, Schmana, Milchranneng. 31. 
a a 5 g j t. 7 7 2 K r . . 
Bern ait ag der fegen | DIN fung brit. heisse 
Beſch. unt. E 702 and. Exp. d. Bl. wird geſucht Langgaſſe 64, 1 T. 
Ein ordentl. unmerheiratheter En‘ Laufb urſche beim Maler 


E lde fih Schüſſeldamm 13. 

t Stalliutirher nen hoen einen 
n . 

am aot Graben 33a. aufburschen. 


Ginen Causliſten ſan on] Nur ſolche mit guter Hand- 
ſogleich dęte rój Citron, ſchrift ae Söhne ordentlicher 
Langgaſſe Nr. tt. Eltern wollen fich melden. (3836 


Orhonom bezw. e 


Ein ordentlicher 


Hekonomin Laufburſche. 


um 15. November für das Erwin Schauff ler, 
fficier⸗Caſino Neufahrwaſſer Hopfengaſſe 27. (3853 


ter Bei⸗ Fr 
geſucht. Geſuche unten ien] I Junge von 15%. melde ſich zum 
fügung etwaiger Zeugniſſe find | Bierausſahren Tiſchlergaſſe 16. 


an denCaſino⸗Vorſtand möglichſt 
Een 


Bakdslime und Logis 


i für 2 Herr. Niedere Seigen 17,1. 
1 junger Mann findet anſtändig. 
Logis Groß Rammbau 18, 1 Tr. i 
Zwei anjtd. junge Leute finden vermiethen Breitgaſſe 86. 
Logis Schüſſeldamm 27, part. Gr. Remiſe,amEngl. Damm, m. 
Junge Leute finden gutes Logis Hof, zu verm. Langgarten 73, Lad. 


Katergaſſe 1a, 2 Treppen. Heller Lagerkeller 


N 1jg. Mädch. m. Bett. find. b. e. Wwe. 
? is Spenbhansneugd2-Einge, gu verm. Franengafie 18, pt. 


Gin anſt. J. M. find. gutes Logis 3 ng 4 nen: Tocal 


b. e. Wittwe Fiſchmarkt 12, 1 Tr. 


j 2 jg- Leute finden gutes Logis mit x + 3 5 
Ee Betöft, Baumqartjchegafje 15, 1. Heil. Gei 1 el > 
| Aut ung Mannf.g.Schlafftellet. | nächſte Nähe des Holzmarkts, 
| Cab. Baumgartſcheg. 40a, 1 Tr. h. ee e jedem 
Tanit. jung. Mann findet Logis Geſchäft geeignet, wird mit 
| Kleine Gaſſe 1a, Hof, 1 Tr. rechts. 1 „ ee 
| Gente finden gutes und ſteht jetzt zur Vermietung. 
| T at, 1 en. Etwaige Wünſche berürkſich e 
i 1 jg. Mann find. gut. u. bill. Logis Das Local kann zu jeder 8 


b 2 ti in. itorium 
m. Beköſt. Johannisgaſſe 10, pt. MIA, Gas BA Werde 
1 anſt. Mann find ſb. Logis m.aud) 


) i unentgeltl.mit vermiethet. (3835 
ah.Beföft.,jep.&g. AmStein16,1. Kleiner Laden zu vermiethen 
Ein anſt. j. Mann f. freundl. 


i 5 Poggeupfuhl Nr. 12. 
eis Z Tiſchlerg. 39, Lad. . Wohn. gl. zu 
Ein j. Mann findet gut. Logis 


f n > verm. Nh. Weideng: 1b, Klabs. 
Fleiſchergaſſe 73, Eing. Katerg. i 5 


j u richten. Bedingungen 
1925 Pein Rechnungsſührer im 
Artillerie⸗Caſino zu erfahr. (3424 


Mi 


] R : 
i i 2 shilfe] ; x 
3 Barbiergehilfe zur Au b $ A = X 
Ein m . De findet a ohilfen = er Pos Zug H 
ſogleich Logis Rittergaſſe 5, part. KR É ; x 
4 Jer Leute finden g. Jogis mit aue eee uc ff bel Malerge 1 en i Bartsch & Raihmann, 5 
ek. Huſareng.3, Th. 2, E. Mattb. a A 55055 ſtellt Ki 5 Langgaſſe 67. (3824 
l Jiunge Leute finden gutes ogis | I ue rege J. Renkewitz, 
hi J. i 5 1 Tiſchlergeſelle für Reparatur. 14 CYDY YJ WENYSYPYCYEN 
Jacobsneugaſſe Nr. 11, part. en bt Breilgaſſe 21, past. —Sdjeuiengafje 8. 8 


Tung. Mann findet gutes Logis 
Vohannisgafje 46, part., rechts. 


Geübter Anſtrelcher kann ſich 
melden Tobiasgaſſe 29. m i 
1 tüchtiger Kürſchnergeſele 
-| fann ſih Res ſofort melden bei 


ji N. Suchewiez, Hod-Stübleu. 
d 2 
et Schlafſtelle Poggenpfuhl in etier ieigen Se. 


. 66, Hof, part. bei Priebe.| 9 Pan- Und 1 Sargtisehler ib an die Exped. b. Blatt. 


Tordentl. älterh. Mann findet Beihäftigung | E ś i 
N finden 1 Gy" == WYG F 


ps Jungferngaſſe 17, 2 Tr. ESTER paai z : 
Tan]. Semte f gutes Eopis | 3, Damm No. 14, Bart, geft ae Boine,  Oartnerledrlingsstello 
Detöftig. Paradlesgaſſe 10. Fihti e Arbeiter kanerplatz. (52986 | offer Langgarten 37/38. (50756 

eute finden gleich gut. Logis rf f Arie verd. Vehrling der die Fleiſcherel 

m 15,Thüre am Fiſchmarkt.] können ſich melden Colportenre tägl. 25 „erlernen will, kann ſich melden 


i : ` r, en 
ty e S eT ee > GieftaverlaaC.5$ambury(58316! Peterfilienanife 18. (51986 


B 
i Boggenpfugi 21, 2 Tr. 153166) i 


Dxpedientenstello | dehri lig? 


: in einer hieſigen Brauerei d Otto Kraftmeie 
1er. 


Nr. 235. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. October. 
—— . — ͤ 0B» ——— —ę— ee 


6 
N i lazaveth am Dlivaerthor. (3859 
| 9 Malergehilfen finden dauernde 8 


Beſchäftig. Johannisgaſſe 24, 1. © 


t Aufwartemädchen u 


re meld. Halbe Allee, Ziegelſtr. 1. 


b |erfogrene ältere Stütze 


9 geſucht, die auch in der Wirth⸗ 


Wir ſuchen zum ſofortigen Ein⸗[1 Frau zum Waſchen u. Reinm. 

tritt für unſer kaufmänniſches melde ſich 4. Damm 6, 1 Tr. 

Bureau einen (8529 Mädchen für den Nach- 

Lehrlin mittag geſucht 1. Damm 14, 1. 
Eine Reinmachefrau für jeb 

g. Freitag Nachmittag Fani ſich 

Meldungen mit ausführlichem] melden Tiſchlergaſſe 1/2 


lin Haltet 


ſucht ſofort Hotel de Danzig, 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 10. 
1 Frau zum Waſchen und Rein⸗ 
mach. melde fih Fleiſcherg. 83/1. 


Lebenslauf erbittet Ein Mädch a. bejj, Herrenarben | Eine ſaub. Aufwärterin für den 


dlaschinenban - Gesellschaft | s-£,1-m-eisenache 1a, 2 Tr. Vormittag verlangt Peters- 


Osterode Ostpr. |Midelen mit gut, Zeugnissen 


res | Thornſcher Weg 11, 2 Tr. rechts. 
3 Ein if klin 8 | fräulein mit guter Garderobe für 
8 3 außerhalb, auch ſolche, welche 


S mit guten Schulkenntniſſen g 
© findet gegen monatliche © 
a Vergütigung ſogleich oder © 
8 ſpäter Stellung bet (52256 8 
© 


e I I. Herrmann.? 


© > 
©e99€0008090900680098 


Kellner-Lehrling 
nur von außerhalb geſucht. 
Hötel de Thorn, 

Max Kressner. (52716 
1Lehrling zur Glocken⸗ u. Metall⸗ 
gießerei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. (5290b 


B. Seybold, 
Breitgaſſe 60. 


gum {ofoztigen Ain elner, in vierjäffiges de. Da, 
lehrlinge für Hotels, Reſtaurants Heilige Geittanne . 
und Bahnhöfe Breitg. 60. (50486 | Für ein größes E 
ZN 0 = A e 

t anjt.Lehrling ſucht Eug. Bieber eme AR. i 
Ußemach., Heil. Getjig.20. (51935 aus guter Familie, welche mit 
— — — —— 


s 7 der Buchführung u. Correſpond. 
Einen Lehrling Ucht vollſtändig vertraut iſt, geſucht. 
s jerten unter be der Gez 
a run (UD! Offerten unter Anga 
In meinem Colonſalwaaren⸗ 


haltsanſprüche unter E 708 an 

u. Delicateſſen⸗Geſchäft ift eine | Sandgrube 20a pt w.fürNachm. 

Iehrlin lolo | 5 ein ordl. jung. Mädchen verlangt. 
N IN J [UL 

Derſelbe muß aus achtbarer 

Familie und mit guten Schul⸗ 


Per ſofort oder ſpäter ſuche 
für mein Manufactur⸗, Wälder, 
kenntniſſen ausgerüſtet ſein. 
Carl Köhn, (53065 


Kurz: und Wollwaaren⸗Geſchäft 
Dorräbtiider Groben. 45. 


zwei tüchtige 
Lehrling Jerkänferinnen. 
mit guter Schulbildung gej. von 


8 Alexander Bariasch. 
Semrau & Siroszeck. 


7 W OE R 
Einen Lehrling ſucht 
Foth, Stellmachermeiſter, 
Vorſtädtiſcher Graben 3. 
Für mein Eolonialmaaren= u. 
Deſtillations⸗Geſchäft fuhe ich 
einen Lehrling, Sohn acht⸗ 
barer&ltern von gleich oder ſpät. 
A. Labuhm Nachfl., 
Raummbau 8. 


Einen Lehrling 


gegen Remuneration ſucht 
Louis Conrad; 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1. 
Eiſenwaaren⸗, Gaus- u. Küchen⸗ 
geräthe⸗Handlung. (3825 
Lehrling, Arbeitsbürſchen ſucht 
Bonbonf. Röhr, Altſt. Grab. 96/97. 
F — — 


Weiblich. 


Arbeiterinnen 3 


finden dauernde Beſchäftigung 
Chemiſche Fabrik Fegan. 
Eine Aujmórterin mit Zeugniſſ. 
k. fich f. den ganz. Tag melden, bei 
Selbeſtändige tüchtige Köchin 
mit guten Zeugniſſen findet bei 
hohem Lohn zum 15. d. Mts. 
eventl. früher Stellung Milch⸗ 
Geübte Mäntelarbeiterinnen 
Eine Aufwärterin bis Nach⸗ 
mittag melde ſich Kaninchen⸗ 
berg 13 b, 3 Treppen, rechts. 
1 Mädchen zum Aufwarten kann 
ſich melden Brodbänkengaſſe 7. 
Ein ordl. Mädchen v. 14-15 Jahr. 
w, für den Nachmittag f. e. Kind 
gejucht Goldſchmiedegaſſe 14, Ad. 
14-15jähr, Mädchen melde ſich 
als Aufwärterin. Holzgaſſe 9,1. 
= OE K Z Bar; SAO 
Frauengaſſe 33, pt., ordl. Frau 
od. Mädchen f. d. Morgenit. geſ. 
Junge Mädchen, in Samenſchn. 
geübt, k. ſich m. Weidengaſſe 7, 
part. Daſelbſt werden junge 
Mädchen zum Lernen augenom., 
dieſelben erhalt. nach beendeter 
Lehrzeit dauerndeeſchäftigung. 


1 Auſwarfemädch. m. Buch wer 
den Vorm. ge. Jopengaſſe 32, 3. 
Ordtl.Aufwärterin mit Buch für 
d. ganz. Tag kann ſich bei kinderl. 
Herrſch.meld. Hundegaſſe 109, 3. 

1 Kindergärtnerin 1.Cl.geſucht 
durch J. Dann Nachfl, 
Erfahr.Landwirthin, Stuben- u. 
Kindermädchen, tücht. Hausmdch. 
und einfache ordentliche Dienſt⸗ 
mädchen geſucht durch 

J, Daun Nachf., 

Jopengaſſe Nr. 58, 1 Tr. 

Suche Verkäuferinnen 
für ein Materialgeſchäft ſelbſt⸗ 
ſtändig zu führen, (Familienan⸗ 
schluß) für Fleiſcherel, Conditorei 
und Confituren, Kinderfrau für 


Fleiſchergaſſe Nr. 8, 1 Tr. 


Fabrik ſucht Th. Wick, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe Nr. 22. 
Junge Mädchen im Nähen geübt, 
könn. ſich meld. Tagneterg. 14,1. 
Eine ördentl. Aufmärterin 
mit Zeugniſſ. kann jid Fleiſcher⸗ 
gaſſe 78, 3 Treppen, melden. 
Ein 14—-15-jühr. Mädchen kann 
ſich für den Vorm. z. Aufwarten 
melden Kaninchenberg 5/6, 1, l. 
Ein Nufwartemädch. f. d. Nachm. 
md. ſich Schidlitz, Oberſtraße 210. 
Aufwärterin 
fann eintret. Holzgaſſe 27, part 
1 Auſwärt. mit Buch od. Zeugn. f. 
d. Vorm., b. 2 Herrſch., kann fich 
melden Gtiitsgajje Nr. 7, part. 
E. anſt. j. Dienſtmädch. 1416 Ihr. 
geſucht Kohlengaſſe 9, 2 Trepp. 
Ein Dienſtmädchen tann fid 
melden. Menzel, Langgarten 40. 
Ein nicht zu junges gebildetes 
kyani oza wird für eine ältere 
Fräulein Domi ats Sagen, 
Geſellſchaft geſ. Off. m. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. E 672 an die Exp. (5308b 
Geſucht e. jg. Mädch. z. Andraht. 
u. i. d. Wirthſchaft e. Gärtner. i. 
kl. Stadt, fr. Station u. Gehalt n. 
Uebereink. Meld. in d. Blumen⸗ 
handlung. Horn, Portechaiſeng. 
Ein ordentliches Mädchen wird 
für den ganzen Tag geſucht. Zu 
erfragen Gasanſtalt. 
Arbeitsmadchen 
zu dauernder Beſchüftigung 
ſuchen Schneider & Co. 
Eine in und außer dem Hauſe 


gut arbeitd. Schneiderin, 


die auch ausbeſſert, für Langfuhr 
geſucht. Offerten unter © 685. 
Aufwärterin für Vormittag ger 
ſucht Kaninchenberg 13a, 3 Tr. r. 
Verkäuferin zur ſelbſtändigen 
Verwaltung eines Bierverlags 
und Materialgeſchäfts geſucht. 
Offerten u. E 715 an die Exped. 
Mädchen, in guter Herren- 
ſchneiderei geübt, finden bei 
hohem Lohn Beſchäftigung 
Gej. e. jg. Mädch. v. 1415 Jahr. 
S. e. Dſtmädch. . 2 H rſch. u. e. angeh. 
Sub, A.Weinacht,Btrdbfq.51 
... EY SEET. Te 

Ein jnuberes, kräftiges und 

uver⸗ i 4 

er Dienſtmüdchen 
melde ſich Kaninchenberg 5/6, 1 
beim Kaſernen⸗Inſp. Schultz. 

Ein Lehrfräuiein 
kann vom 15. October eintreten. 
Train⸗Officier⸗Caſino Langfuhr. 


MES" Mehrere 2 
Krankenwärterinnen 


und (13806 


Dienſtmädchen 
finden ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivagerthor. 
Junge Damen können die ſeine 
Damenſchneiderei gründlich er⸗ 
lernen Frauengaſſe 18,3 Trepp. 
Zur Pflege einer alten fränt- 
lichen Dame wird eine 


ſchaft behilflich ſein muß. Näh. 
bei Frau Buntrock, Neugarten 
Nr. 7, zwiſchen 3.4 Uhr zu erfahr. 
Eine Nufwärterin wird verlangt 
Rangi. S. Hammerw. 11 a, 1, fs. 
Ordl. Aufwartemädd. für den 


für den Nachmitta 
Nchm. gej. St. Barbarahof 18,2 l. bel Liedtke, 


— — — 
Faufmädchen, 5% pro Woche, gel. 
Buchhandlung Drehergaſſe 2, p. 
Ein funges üädchen 
zur leichten Beſchäftigung f. den 
Vormg. melde fich Langgaſſe 85. 
Aufwärterin mit Buch geſucht 


3 —— 
Anit. Mädchen v. 14 J.melde ſich 
z. Aufwart. 1. Damm 15, 3 Tr. 
Eine Nufwörterin mit Buch m. 
ſich Altſtädt. Graben 95, 1 Tr. 


| se ——-— — 
n für die Buchbinderei 
Mädchen 1 P Cartonnagen⸗ 


Meldungen daſelbſt in der Küche. 
Ein Mädchen v. 17—18 Jahren 


Olivaertbor 17, bei Liedtke. 


hagen an der Radaune 34,2 Tr. 
Chri. ſaub. Mädchen für d. Vorm. 


für Alles auf Tag über geſucht z. Aufwart. melde ſichl. Damm4 2. 


Zur Erlernung der 
Poſamentier⸗Arbeit 


noch nicht im Geſchäft waren. werden Mädchen in geſetzten 
S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. Jahren für außerhalb bei 

Geübte Wejtenarbeiterinnen | vortheilhaften Bedingungen 
können ſich meld. Am Stein 4, 2. geſucht; nachher dauernde Bee 


ſchäftigung. Meldungen bei 
Arndt, Matzkauſchegaſſe. (3855 
Ein j. Mädchen, in d. Damen⸗ 
ELARA RET odi 
Suche Landiwirigihen, Sindetjry 
Stubenm., Kinderm. v. 14—16 J. 
von gleich und Martini bei hohem 
Lohn Prohl, Langgarten 115. 
Suche e. anft.Dienfimädchen, das 
foent. für e. einzeln H. n. ausm. 
Din. andere Dienſtm. für Stadt 
u. Land Prohl, Sanagarten 115. 
Gewandte Taillenardeſtermnen 
können fich ſogleich meld. Sande 
grube 52a, 1. Elisabeth Behn. 
Ein ordl. Mädchen f. den Vorm. 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 48, prt. 
1 geübte Schneiderin kann ſich 
melden Seifengaſſe 5, 1 Tr. 
n Strickerinnen EB 
werden beſchäftigtciſchmarkt 17. 
J. Mädchen im Nusſchürzen gy 
melde ſich Drehergaſſe 5, 1 Tr. 
Gebildetes erfahrenes 


Kinderfräulein, 


nicht unter 20 Jahren, von 
ſogleich zu drei Mädchen im 
Alter von 129-4 Jahren, das 
die im Haushalt thätig ſein 
muß. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen l (3840 
N, Woythaler, Allenſtein. 


1 Handnähterin findet dauernde 
Beſchäftigung Tobiasgaſſe 28, 1. 
1 Aufwärt. für d. Morgenſt kann 
ſich mó. 3. Damm, Eing Häkerg. 
Erfahr. Hausmädch. f. Officiers⸗ 
Herrſch. u. Langfuhr, Alt, Hinder- 
mädchen od. jüng. Kinderfrau bei 
12—15 % mon. Geh. u. e. Amme 
ſucht M. Wodzack, Breifgafje41,1. 
1 ją.Dtódchen, in der Schneiderei 
geübt, k. ſich meld. Häkergaſſe 16,4. 
Schneiderfnnen z. Aush. können 
fih meld. Hundegaſſe 113, 2 Tr. 
Uuiwórterin für d. Morgenſtund. 
geſucht Röpergaſſe Nr. 3, 1 Tr. 


Männlich. 
Aifliger alter Hert, 


früher Kreistaxalor, wünſcht 
Beſchäftigung beiVerſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. od. als Hausverwalt. 
Off. u. W 60 hauptpoſtlag. Oliva. 
Ein Commis, Materialiſt, 
23 Jahre alt, miliärfrei, ſucht ein 
Buffet zu übernehmen. Caution 
vorh. Offerten u. E 694 q. d. Exp. 
Suche durch ſchriftliche oder 
männl. Handarbeit Nebenverd. 
Off. unt. E 713 an die Exp. erbet. 
2 Sohn, achtb. Eltern ſucht eine 
Lehrſt. als Schloſſ.u⸗Maſchinenb. 
Off. unt. E 754 an die Exp. d. Bl. 
’ Zimmermeiſter 
jucht pajj. Stellung in größerem 
Baugeſchäft. Offert. unter E 764 
an die Expedition ds. Bl. (5334 b 
1ordentl. Knabe ſucht eine Stelle 
als Laufburſche Kumſtgaſſe 23,2. 
Empf. Kutſcher, Hausd., Wochl., 
Viehf. u. Jung. Prohl, Langg. 115. 


Weiblich. 


1kräft. j. Fr. ſucht St. z. Waſch. und 
Reinm. Weißmönch.⸗Hinterg. 2. 
E.alleinſt. Frau m. gt. Zeugn. b. u. 

1 bittet einige Tage 
Eine Fran in der Woche im 
Nähen beſchäftigt zu werden. 
Näheres Neuſchottland Nr. 12. 
Jung. anſt. Mädchen |. Aufwartſt. 
f. d. Vorm. Kaſſubiſcher Markt 2. 
Tanit. ſchulfr. Mädchen |, St. bei 
grüß. Kind. Münchengaſſe 2, 3. 
E. ordtl. Fr. b. u. e. Stll. z. Waſch. u. 
Heinn. Berl Kumtg. 24. 9.9. 
Tanſtänd. Mädch. bitt. um e. Stelle 
Tanſt. Jg. Frau w. Beſch. irgendw. 
Empf. ealt, zuverl. Frau z. Kinde 
od. f. kl. Wirthſch. als Aufwärterin 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe51. 
E. tücht. Maſchinennäth. bitt. um 
dauernd. Beſch. Mauſegaſſe 2, 3. 
E.Plätterin w.f die erſten Tage d. 
Woche b. Herrſchaften Beſchäft. 
Langf. Heiligenbr. Comm.⸗Weg. 
1 Näht.,d. g. u. ſaub. aus. . Beſch. 
Zu erfr. Spendhausneug. 4,2. Th. 

A 7 . fwarte⸗ 
Ein ord. Mädchen b. um Beſch. 


„für d. g. Tag Häkergaſſe 50, 8. 


EWY OC WT R Z ——ů—ů—ů—ů— 
lanji. Mädch. Pit u. St. ö. ganzen 
Tag. Z.erfr. Kl. Hofennäherg. 12,4 


Bmpiekle SIE f. jing. Mädchen 


von außerhalb zum! 1. November 
auch ſolche, die kochen können und 
langjährige Zeugniſſe beſitzen. 
J. Nau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


8 
ANN enen 2777777: 


š Ebert’iche 
z höhere Müdchen⸗Schule, 


in neuen Schulhauſe, Alkſtädtiſcher Graben 79, 
nahe dem Holzmarkt. 
Die Annahme neuer Schüleri indet 
15., 17. October von + RN a 
neunte Claſſe find Vorkenntmiſſe nicht erforderlich. 


3441) Das Curatorium. 


% 
EÜRRANRUNNKIN EIKE HE 
Zanz-Unterricht. 


HM Einige Damen und Herren können an meinem Sonntags⸗ 
und Wochentags⸗Curſus noch theilnehmen. Die Stunden 1 8 
im Geſellſchaftshauſe Heilige Geiſtgaſfe 107, großer Saal, 
an jedem Sonntag und Montag ſtatt. Anmeldungen erbeten 
täglich Vormittags von 10—1, Nachmittags von 3—5 Uhr. 


è G. Konrad, Tanzlehrer, 


Freitag 


r P 
Verloren u. Gefunden 
Ein kleiner ſchwarzer Hund 
mit brauner Bruſt iſt entlaufen. 
Abzugeben Schüſſeldamm 27, p. 
Ein Taſchentuch mit Monogr. 
gef., abzuhol. Seifengaſſe 1, 3. 
Trauring, gez. G. G., ver, abzug. 
gegen Belohnung Sandweg 1. 
Gelb- u.braungejlett. Bernhard. 
Hund eingef. Abzuh. geg Futter⸗ 
koſten Gemeindedien. Heiligenbr. 


Line Brille mit Goldeiniassung 


iſt am 30.Sept.verloren. Wieder- 
bringer gute Belohn. Kohleng. 7. 
1 Gummiboot m. Krimmerbeſatz 
verl. G. Bel. abzug. Hundeg. 103,4. 
Iſchwarz. Schürz verl.geg. Gegen 
Belohn. abzg. Kl. Gaſſe 8, H., 1 Tr. 

i Portemonnaie mit Inhalt 
iſt gefunden worden. Geg. Bel, 
abzugeb. Gr. Hoſennäherg. 3, 3. 
gef. Abzuh. Langgart. 104, Th. 43. 


. 


I 7 Drodbänkeugaſſe Nr. 33, 1 Treppe. > 110%, Th. 43. 
uche Stellung zum 15. als] Mein Tanz⸗Unterricht in | | | N | 
Verkäuferin Neufahrwaſſer. Börje Danzig] | e II 00 b 

> beginnt Donnerstag, d. 20. Oct, | mit Glas und verziertem 


im Material⸗ u. Schankgeſchäft 
bei Familienanſchluß. Gefl. Off. 
u. 053426 an die Expd. (53426 
ZOOTY u / /S 
E. WOdj. nt.g. Jeugn. ſ. Stll. z. Wau. 
Reinm. Zu erfr. Kneipab Nr. 6. 
1 Frau w. Stell. z. Woj ch. u. Reinm 
Groß Rammbau 3, Hof, Thüre 3, 


Abends 8 Uhr. Meldung. werd. 
bei Hrn. Helfer entgeg. genomm. 
R. Gorschalski, Tanzlehrer. 


eee, 


Tanz 
Unterricht. 


Beginn des Unterrichts 
Mitte October. 
Anmeld. erbeten täglich 
1—4 Uhr Nachm (51296 B 


J 1. Daum 4, 1. 


breitem Goldrand auf dem 
Wege Langgaſſe (Straßenbahn), 
Hauptbahnhof, Bahnhof Neu⸗ 
fahrwaſſer bis Apotheke daſelbſt 
verloren. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung Apotheke Neufahr⸗ 
waſſer. (3841 
1 ſchwarzer Rojen: 
kranz iſt verloren. 
Abzugeben Kl. Gaſſe 8, Th. 3. 
Zeitungsk.a d. Nam Mahlau perl. 
Abzugeben Poggenpfuhl 65, Hof. 
»Eine braun n. miih gefleckte 


Hühnerhündin 


iſt abhanden gekommen; gegen 
Belohnung abzugeben Altſtädt. 
Graben 23. J. Kotlowski. 

Ein Armband geſtern am Bahn⸗ 
hof verloren. Abz. Bergſtraße 3. 
Ein Geſindebuch verl. Abzug. 
Schisanowski, St. Albrecht 88. 


Bin verreiſt! 


ER 


OM ER RER EBERD 


Kinder- Garten. 
Der Winter⸗Curſus beginnt 


* Montag, den 17. October. 
Anmeldungen neuer Kinder 
im Local Hohe Seigen 25 


! 4 Marie Dufke, 
| Donnerstag, den 13., u. Freitag, 


l Tanzlehrerin. 
den 14. 3 d 
| 4-6 Uhr. tober, dnia JS, 


Hypothekencapitalien 


aus dem Reſervefonds offerirt 


d 
» 
D 
D 
p 
© 
D 
p 
4 
D 
D 
® 


SE Der Vorſtand. 
i 0599999909090 9596 | | 


I 4 MieFechoz, š 


recommence ses cours 


3 Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3525 


Hg? de francais et d’italien 3. 
i : . 115 000, auch gethe 
N ża „ses leçons parti- 3 zur erſtſtelligen feinen e Vertreter ſind die Herren 
. eulieres. r 198 ape ee im ae Dr. Kern, 
s cer de midi 23 geben. Vermittler verbet. 1 
ae $ | Ofi. unt. E622 an die rp. (52696 | DT. Lindemann, 
5 Dr. Trepinski. 


2 Hundegasse No. 104, 
21ème ćtage. 

Seeg eee 

Eine geprüfte Lehrerin 
wird zur Ertheilung von Nach⸗ 
hilfeſtunden geſucht. Offerten 
unter E 722 an die Exped. d. Bl. 
Fröbelſch. Kindergrt. z. Neufahr⸗ 
waſſer |. jg. Mädch. z Erlernung 
desſelb. Meldung. v. 8—12 Uhr. 


Staal. eont. Jorbereitung“ 
1.die Postgelilkenprüfang! 


5 1 al . Grundbejiger-Bereins (3805 
Für Militäranwärter neue u. Grun 
Curſe. Borbereit. junger Damen 5 undegaſſe 109, parterre. 
ü i 524: an juche auf mei 
für Beamtinnenſtellung. pe 4000 Mark 8 te bi A 


Sprechſtunde in meiner Woh⸗ 
nung 12—1 Uhr Mittags. 
Zoppot, 6. October 1898. 


2807 Dr. Wagner. 
Ich bin von Langgaſſe 68 nach 


Langgasse 14 


verzogen. (3642 


Iprechſt. 9—11, 3½.—5. 


Danzig, im October 1898. 


Dr. Szpitter, Augenarzt. 


EITIITITIIIITITTITY 


2 Ich wohne jetzt 
$ Langenmarkt I 


Eingang Matzkauſchegaſſe. 

e 

$ De. «= J. Henne, 
(3639 $ 


American Dentist. 
e ® 
BOSSE OCP LA 


2000 Mark 


zum 1. December zur RE 
einer fih. Hypothek gefucht. (341 

Off. unter 03412 an die Exp. erb. 
Eine ſichere Hypothek, 4500 und 
2000, -£la jo 3. cedir, Offerten 
unter E 683 an die Exp. (529 4b 


Hypotheken⸗Capilal 


in jeder Höhe 


2 
2 


E. Husen, Milchkannengaſſe 15. A 
— — Stelle, aber kronſicher. Offert. 
een Ba no a, te 5.078 gr ie pchor 
, Wer leiht 100 Æ geg. Sicherheit 
REED kkakakiJh u. hohe Zinſen. Off. u. E 687 Exp. 
Ein Abiturient der Petriſchule 50 600 Mk. Dündelgel, auch 
ertheilt Nachhilfeſtund. Offerten aeth., ift auf fich. Hyp. zu beſtät 
unter E 675 an die Exped. d. Bl. Offert. u. E 691 an die Exp. d. Bl. 


Beunffichtigungoſtunden en esche man mat geg. 


| ; 3 ý M = Wechſel und gute Sicherheit 
A | ſnwie Nachhilfe erth. mit Erfolg ? i 1 ym STS ET > 
an zurückgeblieb. Gymnaſtaſten 250 Mark ſofort oder 15. Oet.] Nach meiner Rückkehr aus 


n. 5 Off. unt. E 752 an die Exp. d. Bl.] Amerika bin ich der ſeit circa 
e Genit 25 E GIGS e REGIONIE” 


Praxis meines Vaters des 
0 m 5176 
liwa, 97% 


os 
9099090099609 0% 


** 


4900 , 5% verzinsl., gute Hyp., 
eingetr. Ohra 2. St. m. Verl. z. vk. 
Adr. a. F. H. Stegmann Hausth. 1 e. 


Dr. dent, surg. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Habe mich hier als 


7. October. 
Zahn-Arzt 
niedergelaſſen und wohne 


Langgasse 37, I. Etage, 


(Seidenhaus Max Laufer). 
„Sprechzeit: 9—1 Vorm, 3—6 Nahm. D. 
Elektriſcher Betrieb. Honorar mäßig. 


Ahrenfeldt., 


prakt. Zahnarzt. ae 
Wohne jetzt: (50696 


Große Wollwebergaſſe 8 L, 
Dr. Szubert, 
Arzt für Sant- und Geſchlechtsleiden. 


Sprechſtunden: 10—1 Vormittags, 3--4 Nachmittags 
Außerdem: Montag, Mittwoch, Freitag, 7½—8½ Uhr Abends. 


Ich habe mich in Feine Wäſch.w.ſaub gewaſch und 


em geplätt. Weißmönch.⸗KLircheng. 4. 
D i AIWA Schneid. empf. ſich m u. auß. d. 
als (8399 


Haufe. Off. unt. E 688 an d. Exp. 
Är 2 * Zur Anf. 


v. Damencoſt., Dam. ⸗ im j 
M. j. Art, 
niedergelaſſen und wohne 


mod. e. . Häkerg. 36, 2. Einem vere 
Mäntel werden moderniſirt zur gefälligen 
Kirchenſtraße 6 
gegenüber dem Schulhause. 


Kaſſubiſcher Markt Nr. 8. 
Dr. Boeckerprakt Arn 


Fede Herren Schneiderei 
ſowie Aendern wird ſauber und 
vorher Aſſiſtent am St. Marien⸗ 
Krankenhauſe Danzig. 


ſämmtlicher Neuheiten 
in (8809 
Herbſt⸗ u. Winterſtoffen 
für Paletots, Hohenzollern⸗ 
Mäutel, Anzügen und Beinkleidern 
für Maai Beſtellungen zeigt ergebenſt an 


A. Fürstenberg Wwe., 


19 Langgaſſe 19. 


illig ausgeführt Tobiasgaſſe 
925 4 Treppen. Daſelbſt iſt 
ein Mantel zu verkaufen. 

Damentleider werd. angefg. alte 


Ahrmachergeſchüft⸗ 
und empfehle mich bei vorkommendem Bedarf 
Hochachtungsvoll 


errichtet habe 
angelegentlichſt. 


F aufgearb. Ankerſchmiedeg. 10, 2. || i N ly J u 
2 : mker, Uhrmacher 
Mag, | anna” 


x Filiale: St i A 
LIIIN Stadtgebiet 66/67 


fohlen Hl. Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. 
p F 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 


— —— —— PORY IR — 
weitgehendſte Garantie f. m aar ormari e a d B 
loſen Sitz und naturgetreue 8 t un su 
zbie Plomben jeder Art. Breitgaſſe 86. ‘ 680 a [S= ro nung. 
öllig ſchmerzloſe Dez 
8 ionen. Schuhmachermeiſter. Dem hochverehrten * A 
Jahn A sius Die Ginierei fahrwaſſer pietam die ae osią, adb een 
Arthur Ma 3963 Die RJETEL ( Sonnabend, den 8. October 1898, ein 
Dentiſt, GS meines verſtorbenen Mannes in ý 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Sin. Zähne, Plomben 


Schidlitz führe ich weiter. 
Ww. Kling, jetzige Wohnung 
Carthäuſer Straße 49, pt. 
Bin von Heiligenbrunner⸗ 
weg 5 nach Langfuhr, Haupt⸗ 


4 Seifi und Wurſtunareu⸗Geſchäft 


eröffne. Es wird mein Beſtreben ſein, nur gute Waare 
€ gu verabfolgen, und bitte mein neues Unter sk üti 
9 unterſtützen zu wollen. e 


ſchmerzloſes „aahngiehen 20. | (trafie 82 verzogen. d Hochachtungsvoll 
fälti Ausführung bei E. Weiner, Hebamme. 2 s 
Fügen SPoetjen. „ 6636 Meine Wohnung beſtnder | Ś Otto Zeiler, Fleiſchermeiſter, 
M. Henning, ic vom I. Octover d röſen. 


EDDIIWWIWIIWITWWIWIIWTI WII 


zr. ollwebergaſſe 10. 
10 Gr. W 8 57909069969 9500000060 6960068096069 60.6066 


Sopannisgajie 64, 


„Roesky, 


Bitte : 5 z 
A Academ. geb. Klavierlehrerin. M 
K. N. 15 O Cree er u. Stimmer Greg chäfts-Eröffnung. 3 
a p a AE ABA 


„Bartsch, Einem 


hochgeehrten bli i i iermi 
M. BE». Spendhausneugaſſe Ar. 5. i ergebenft zur Kenntniß, daß i. . Bi IRS 
erscheint, Dienstag Nacht | Johannes V.Lepinskil® Hinterm Lazareth Nr. 14 
Wer will ſein Liebchen grüßen, Clavierstimmer_ ei 3 
Muß auch Ort und Namen wiſſen. wohnt jetzt (5280b 3 


neues leif- u. Feines Wurſt⸗Geſchüft ; 
eröffnen werde und mein Geſchäft Peterſiliengaſſe Nr. 9 


ſo weiter führe, wie ich es bis jetzt geführt hab ; 
EEE e 
es mein aufrichtigen Beſtreben fein, den en Wünschen 


Heilige Geistgasse 24. 


Hochfeine Fracks 


(3308 


Dieſes zu erfahren bitte Sonn⸗ 
tag 2 Uhr am bewußten Ort. 
Aelteres Fräulein, 


600 Thaler Vermögen, wünſcht n derj j ; 
fic mit fath. anſtänd. Beamten Frack-Anzüge E uch en gerecht zu werden. 
zu verheirathen. Offerten unter verleiht 1 3: 


E 612 an die Exp. d. Bl. (52646 


Hüte, 


9260009559999 9900069 


W, Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


My F. Nendam, Fleischermeister. 


aoc 00 0000000059005060000000068 


aje 


7 ara 7 
N MME 3 


r RETTET ma 3 
2 
Hauben, Schleifen, jede Arbeit Elegante Fracks i Für nur 5 Mark 
für Putz, elegant und einfach, und (50886 ofora wir e sortięta 


wird aufs billigſte angefertigt 
Breitgaſſe 101, 2 Tr. (50936 
Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Feſtgedi Feſtzeitung., 


Frack - Anzüge 


| werden ſtets 3 A 
Breitgaſſe 36. i 
Fracks | 


Ih. Co, i 
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Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
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1 Knabe, 9 Mom alt j iſt bei kathol. 
Leute in g. Pflege zu geb. Zu erf. 


F. Oehley, 
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gütig. Off. u. E 769 an die Exp. 
Suche 12— 15000 % gu 4], Proc. 
zur 1. Stelle auf ein neues Haus 
von gleich oder ſpäter. Offerten 
unter J 100 poſtl. Zoppot. (5321 b 
14000 m. geſucht zur 1. Stelle 
auf ein Grundſtück im Werthe v. 
30.000 % Um mündliche Rückſpr. 
bei Reſtaurateur Hrn. F. Pettke, 
Breitgaſſe 22, in der Zeit von 
11—1 Uhr Vormittags wird ſo⸗ 
bald wie möglich gebeten. (53236 


Clavier⸗ und Violin⸗ 
Unterricht. (6123 


Anmeldungen neuer Schüler: 
innen und Schüler nehme täglich 
in meiner Wohnung Vorſtädt. 
Graben 21, 3 Treppen entgegen. 
Hesse, Organiſt an der Königl. 
Garniſonkrche St. Eliſabeth. 
Tanz- Unterricht. 

An meinem Sonntagścirtel 

können noch einige Damen theil⸗ 


Conad Steinberg, 


american dentist. 


harin Kunlsson, 


nehmen. Meldungen erbitte ich | 47000 Af. auf m. ſtädt. Grundſt. Physikal. - Diätetische 
Sonntag, d. 9. d. Mts., Nachm. zur 2. ſich. Stelle von gleich oder Heilmethode. 


später. Offert. u. E 781 a. d. Exp. 
1-2000.% Ca m. Grundff z [ih St. 
Offert. u. E 780 an die Exp. d. Bl. 


von 5-6 Uhr, im klein. Saale des 
St. Joſephhauſes, Töpfergaſſe. 
R. Gorschalskl, Tanzlehrer. 


Sprechſt. Vorm. 10-11, Nchm. 4-5. 


Hundegaſſe 977 51746 | 


. trockene und nüſſende 
heilt ſchnell und gründlich — 
Auskunft gratis — Retour⸗ 
marke beilegen. un 
b ialarzt für 
Dr, Karmann, See ber 
Hau 
Ulm a. D. leiden. 
Bringe Sonnabend d. 8.d.Mts. 
neben meiner feinen Cervelat⸗ 
u. Mettmurft die erſte diejähr. 
Gänſeleberwurſt und Blut⸗ 
wurſt in der Markthalle zum 
Verkauf. 


Therese Block; 
Drehergaſſe 8, parterre. 
Ein Erbtiſch zur Verfügung 
Schw. Meer, Radauneng. 1, 2. 
Herrenftlef⸗Sohl. U. Abſätze 2. 
Damenjcuhe1,35.4H.Fröschke, 
Langgarten 27, Thüre 7. (5222b 


Herren-Stiefel 
werden in 35 Min. ſtark und gut 
beſohlt bei Th. Karnath, Schuhm⸗ 
Meiſter, Jopengaſſe 6. (5014b 


Lebern, Günſegeflügel. 
Wilh. Görtz, Frauengaſſe 46. 
Kaffee-Special- Geschäft 

Breitgaſſe 4. [3819 


Stecker, far unsere fa; 


für unſere Kund. 


Kaiserreise 


nach Paläſtina u. viele andere 
Neuheiten in Poſtkarten. 
5 neue Danziger Karten 


ſind heute und morgen zu haben 
Langfuhr 57, parterre. (53396 


Achheulen pro pfd. Mk, 
Achlapatten Stck. Lak. 
Abfälle, I' Rebhühner. 


Wilh. Görtz, Frauengaſſe 46. 


Hilfe und Rath 


Stepperei f. Schuhm. w. fHn. gef. C. Lemke Wwe., in allen Proceſſen(auch in Eher, empfiehlt (5267b 
uGummib. eingef. Oäkerg 12. Lauenburg in Pommern. Erbe u. Alimentationsſachen)) Clara Bernthal, 
Wäſche wird ſauber gewaſchen u. | Bitte genau auf die Firma durch den früh. Gerichtsſchreiber Goldſchmiedegaſſe. 


gepl. Langg rt. 61, ht. a. d. H. (52295 Poſtk.⸗Albums v. 60 „ bis 254 


zu achten. Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 
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Hof und Gelellſchaft. 


Aus 
Von unſerem Berliner Bureau. 

* Bring Heinrich von Preußen und ſeine (in dieſem 
Sommer ihm gerade zehn Jahren angetraute) Gemahlin 
Prinzeſſin Irene find faſt ein Jahr von emander 
getrennt, und weil des Prinzen Miſſion noch nicht zu 
Ende gediehen iſt, unternimmt mit dem Wunſche der 
liebenden Frau die Prinzeſſin die lange und beſchwer⸗ 
liche Reife. Mitte November wird jie von Genua mit 
dem Reichspoſtdampfer abreiſen. In ihrer Begleitung 
jollen fih nur ein Kammerherr und die Hofdame 
Fräulein von Plänkner befinden, die Tochter erſter 
Ehe der Freifrau von Seckendorf, deren zweiter 
Gemahl der frühere militäriſche Gouverneur des 
Prinzen Heinrich geworden ift. Prinzeſſin Frene wird 
die erſte deutſche Prinzeſſin und die erſte Dame aus 
der Familie der Hohenzollern ſein, welche jene Länder 
und Meere bereiſt und China mit Augen ſchaut. Die 
beſten Wünſche weiter Kreiſe begleiten gewiß die 
erlauchte Reiſende. 

Der Bruder unſerer Kaiſerin, Herzog Ernſt Günther, 
weilt jetzt wieder in dem von ihm aufgeführten und 
vollendeten neuen Schloß der Auguftenburger, an der 
Seite ſeiner Gemahlin, Dora von Coburg, der er 
dieſes glänzende Heim geſchaffen. Nachdem das herzog⸗ 
liche Paar von der Hochzeitsreiſe im Süden und ur 
dem Beſuch der königlichen Großeltern in Brüſſel 
wieder in der Heimath eingetroffen, hat es den fejt 
lichen Einzug in das Schloß Primkenau gehalten. Die 
Begrüßung der Bevölkerung war eine ſehr herzliche. 
Die kommende Ball⸗ und Galatafel⸗ und Concert⸗Saiſon 
bei Hofe verſpricht durch die Anweſenheit einer Reihe 
fürſtlicher Perſönlichkeiten eine glänzende zu werden. 
Da iſt Erbprinz Friedrich zu Wied, welcher von Bonn, 
wo er dieſen Sommer noch ſtudirte, in Potsdam am 
1. October wieder eintrifft, um erneut beim 3. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiment einzutreten. Bereits hat er dort die 
früher von den gräflich Hohenauſchen Herrſchaften 
bewohnte Villa gemiethet, und hierher wird er nach 
Weihnachten feine junge Frau führen, denn wie officiel 
aus Stuttgart gemeldet iſt, wird die Vermählung des 
Erbprinzen von Wied mit der Württembergiſchen 
Königstochter, Prinzeſſin Pauline, zu genanntem Zeit⸗ 
punkt ſtattfinden. Ja, der Zufall will es, daß in den 
nüchſten Wochen fiğ noch ein anderer prinzlicher 
Hofhalt etablirt, deſſen Zugehörige uns Württemberg 
ſendet: Wir erwähnten ſchon, daß Herzog Albrecht von 
Württemberg zum Commandeur der 4. preußiſchen 
Garde⸗Cavallerie⸗Brigade ernannt iſt. Die De eser; 
geborene Erzherzogin Margarethe Sophie DON See ć 
reich (und Nichte Kaifer Franz Jojef 8) muß 1 not 
Schonung auferlegen, da ſie vor wenigen Aer wi 
einem Töchterchen das Leben gab. Im Nnach Potsdam 
er Heros mit feiner ganzen Familie nad) 

erſiedeln. AT 3 

Potsdam darf vorausſehen, daß 5 55 
kommenden Winters in feinen Offieten uc ird 

5 *tficheg Leben herrſchen wird. 

ganz beſonders geſellſchaftli einige Abgänge zu 
reilich werden im Gegenjak are anntlich Prinz und 

eklagen ſind. So ziehen u. Preußen, Erſterer als 


Sf: maeżodrich Leo old von 555 8 
Venere a Commandeur der 22. Diviſion, 


nach Kaſſel. ; a TER 
ä ier noch ein Wort von der in hieſiger 
BA A engern Kreiſe und in der Stille 
i Vermählung der Baronin Marie von Bülow, 
gefeierten Ry RY : 
einzigen Tochter des preußiſchen Geſandten beim 
Batican, Excellenz Otto von Bülow, mit dem veijter- 
reichiſchen Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Rudolf von Skala. 
In der Geſellſchaft, die zum Hochzeitsmahl ſich im 
Reichshof verſammelt hatte, gewahrte man beſonders 
Mitglieder der Familie von Bülow, ſo die Schweſter 
des Brautvaters, Generalin von Hahnke, mit Gemahl, 
dem Chef des Kaiſerlichen Militärcabinets, ſo die 
Schwägerin des Erſtgenannten, Generalin von Bülow, 
verwittwet geweſene Baronin von der Heydt, und 
ebenſo den fungen Aſſeſſor von Bülow aus Hannover, 
einen Couſin der Braut, mit feiner noch in den 


andwirthſchaftsminiſter Freiherrn von Hammerſtein. 
Einem Neffen des Letzteren, dem Freiherrn von 
an fcjenfte feine. Gemahlin, Tochter des 

errn von Oppenheim in Köln, ein erſtes Kind. Das 
gleiche Glück zog im Hauſe des Geheimrathes Profeſſor 
Behring in Marburg ein. Die Mutter des Kindes iſt 
eine Berlinerin, Elſa Spinola, des bekannten Stadt⸗ 
verordneten und Charitee⸗Directors einzige Tochter. 
— , . ]ꝗ . ̃%⅛Ü ED TE T RR 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 6. October. 
Sechſte Anklageſache. 

Kindesmord. 

Dieſes Verbrechens war die unverehelichte Dienſtmagd 
Marie Kuſtuſch aus Nadole, im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
angeklagt. Dieſelbe wird beſchuldigt, am 23. Mai d. Je. im 
Reckendorfer Walde ihr uneheliches Kind männlichen Geſchlechts 
gleich nach der Geburt erſtickt und im Laube verſcharrt zu 
gaben. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Kröhnke, die 
Vertheidigung führte Rechtsanwalt Thun. 
der Kuſtuſch zwar die Geburt an ſich zugegeben, doch bez 
ſtreitet ſie die Ermordung, behauptet vielmehr, daß das Kind 
todt zur Welt gekommen oder ohne ihr wiſſentliches Zuthun 
erſtickt ſei. Sie diente bei einem Gaſtwirth in Nadolle und wurde 
dort geſchwängert. Am 23. Mai gab ſie den Dienſt auf und 

ing zu ihren Eltern nach Wierſchutzin. Unterwegs trat das 
retgnig ein. Die Mutter der Angeklagten hat die von 
dieſer mit Laub bedeckte Leiche ſpäter geholt, in eine kleine 
Kiſte gepackt und zunächſt im Spinde verwahrt. Später 
haben beide das Kind heimlich auf dem Kirchhofe zu Recken⸗ 
dorf begraben. Die Angeklagte erſcheint deshalb beſonders 
verdächtig, weil fie ſchon einmal ein Kind geboren 
hat, — angeblich todt, — deffen Leiche trotz aller Recherchen 
nicht zu finden geweſen iſt. Sie wird von dem 
Unterſuchungsrichter, Herrn Amtsgerichtsrath Schlüter⸗ 
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Frage, ZA 

2 : : ce babe, erörternd wies Herr Bauer auf die Art und Weiſe hin 
be befindlichen Gattin, eine Tochter des | der Verein früher fig an den Wahlen bethelligt habe. 
Es wird | 


RE 


Neuſtadt, — j; Ra 
phyſicus, Sanitätsrath Dr. Haſſe⸗Neuſtadt, als ſehr ver- 


logen geſchildert. Die Sachverständigen Dr. Haſſe und 
Dr. Paunek⸗Neuſtadt erklären die Schilderung der Ange- 
klagten vom Hergange für ſehr unwahrſcheinlich. Die An⸗ 
nahme liege ſehr nahe, daß das Kind apſichtlich erſtickt worden 
jei, doch laſſe es ſich mit mathematiſcher Sicherheit nicht be- 
haupten, da die kleine Leiche bei der Obduction bereits zu ſtark 
in Verweſung übergegangen war. Es lag der Angeklagten auch 
eine Uebertretung des $ 18 des Perſonenſtandsgeſetzes vom 
6. Februar 1875 zur Qatt; dieſelbe hat es unterlajjen, das 
Kind beim Standesbeamten anzumelden. Da Niemand bei 
der That zugegen geweſen ift, jo erſcheint der in der Ver⸗ 
handlung geführte Beweis recht mangelhaft, was vom Ver⸗ 
theidiger in ſeinem Plaidoyer ausführlich gewürdigt wurde. Der 
Staatsanwalt hob den Geſchworenen gegenüber hervor, daß 
ſie als Richter alle Lücken in der E ao A mit ihrer 
freien Ueberzeugung überbrücken en. 5 
Nach Boża Bernchung gaben Geſchworenen 
Wahrſpruch dahin ab, daß die 


ihren 


Umſtände zur Seite ſtehen. Auf der Grundlage dieſes 
Spruches verurtheilte der Gerichtshof die Kuſtuſch zu drei 
Jahren Gefängniß, ſechs Wochen Haft und fünf Jahren 
Ehrverluſt. Die Haftſtrafe wurde durch die erlittene 
Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt. 
Siebente Anklageſache. 
1 t ſtand dann zur Antl 
Ein ſehr einfaches Meineidsdeliet Ea un zur Anklage. 
; itzer cii Johann Trick aus Neu⸗Fietz bei 
Der Beſitzer und Tischler de mo meg b. 38. bot den Sis 
richt i ane einen tom zugeſchobenen Eid wiſſentlich 
ae be Das Sachverhältniß iſt folgendes: 
Im Auguſt v. Is. borgte der Angeklagte von jemem Nachb ar 
dem Eigenthümer Swiezkowski 2 Scheffel Roggen. Es wurde 
i Trick das Getreide, wenn er Drejjen würde, 
Dieſer Verpflichtung on = jeto trog 
i ün nicht nach, und andere Nachbarn 
eg a S, daß er ſeinen Roggen überhaupt nicht 
weisbererhalten würde. S. bat nun den T. ihm 10 Mark zu 
1 und als dieſer hartnäckig blieb, verklagte er ihn endlich 
uf Zahlung von 10,60. Mark. Nun gab T. ſchuell den 
Ro in natura zurück und der Proceß drehte ſich 


Schöneck war beſchuldigt, 


verabredet, daß 
abgeben ſollte. 


Roggen x 5 
ferner noch um die Koſten. Der Beklagte machte 
We bani daß Swiezkowski nicht berechtigt ge- 
weſen ſei, ihn auf Geld zu verklagen, da die 
Rückgabe in natura verabredet war. Ferner ſei 


Trick — auch nicht zur Rückgabe des Roggens 
aufgefordert worden. Der Vertreter des Klägers, Rechts⸗ 
anwalt Roſt, ſchob Trick über dieſe Behauptungen den Eid du 
und T. leiſtete denſelben unbedenklich am 24. März. Das 
Amtsgericht legte die Koſten des Verfahrens nun dem Swicz⸗ 
kowskt auf. Dieſer aber beruhigte fih dabei nicht, ſondern 
hat ſeinen Gegner wegen Meineides auf die Anklagebank 
ebracht. Trick vertheidigte ſich in der heutigen Haupt⸗Ver⸗ 
handlung recht geſchickt, indem er ausführte, er have ganz 
richtig beſchworen, daß er zur Rückgabe des Roggens nicht 
aufgefordert worden ſei. Swiezkowski habe ihn nur zur 
Zahlung von 10 Mark aufgefordert und den Roggen nicht 
nehmen wollen. Demgegenüber bekundete der als Belaſtungs⸗ 
zeuge vernommene Swiezkowski, er habe den Angeklagten 
wiederholt zur Rückgabe des Roggens aufgefordert und erſt, 
als T. angab, er habe keinen Roggen übrig, habe er Geld 
gefordert. Auch andere Zeugen, ſo der Arbeiter Plottka, 
belaſteten Trick erheblich. 

Die Geſchworenen gewannen aus der ganzen Verhandlung 
die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten und das 
Gericht verurtheilte ihn zu 2 Jahren Zuchthaus und 
3 Jahren Ehrverluſt, 


4 
Torales. 
Der Haus⸗ undchrundbeſitzerverein hielt vorgeſtern 
Abend im Gewerbevereinshauſe nach der langen Sommer⸗ 
panje wieder eine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende 
des Vereins, Herr Bauer, eröffnete die Sitzung mit einer 
Begrüßungsanſprache, in der er zu reger Mitarbeit an der 
Vereinsthätigkeit im Winter aufforderte. Zu dem- eriten 
Punkt der Tagesordnung, der die Stadtverordnetenwahlen 
betraf, führte Herr Bauer aus: Im November ſind wieder 
die Wahlen für das ausſcheidende Dritlel der Stadtverordneten 
und außerdem eine Reize von Erſatzwahlen zu vollziehen, 
Es handelt ſich nun um die Frage: Erſtens: Soll ſich der 
Verein an den Wahlen betheiligen? Und zweitens: In 
welcher Art ſoll dieſe Betheiligung erfolgen. Die 
Betheiligung des Vereins bezeichnete Redner als ſeiner 
Anſicht nach ſelbſtverſtändlich, die Verſammlung gab ihr 
Einverſtändniß mit feiner Anſicht ebenfalls kund. Die 
wie die Betheiligung des Vereins zu erfolgen 


Man habe bisher immer eine Commiſſion eingelegt; die ge- 
eignete Candidaten zu nominiren hatte; auch diesmal ſcheine 
ihm das der geeignete Modus. Ein Widerſpruch erhob ſich 
nicht, Herr Sauer empfahl, die Commiſſion in der Art zu 
Stande zu bringen, daß der Vorſtand um fünf Herren aus 
dem Verein verſtärkt werde. Aus der Verſammlung wurden 
eine Reihe von Vorſchlägen gemacht nachdem einige der vor- 
geſchlagenen Herren die Wahl in die Commiſſton abgelehnt 
wurden die Herren Kawalki, Dr. Kniewel, Stock, 


parten; Damit war der erſte Punkt der 


Hein und peer r 
Tagesordnung erledigt. pi ey 
de Stuttgarter Haftpflichtgeſellſchaft hat dem Verein das 
Angebot gemacht, mit ihr einen Verſicherungsvertrag auf zehn 
Jah abzuſchließen und zwar unter den Vergünſtigungen, 
Heſellſchaft ſ. Zt. dem Geſammtverbande der Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereine „ a aus ou 

5 t r Berein ei Ver⸗ 
daß der Stuttgarte ie 


Jahre 
die die £ 


iſt dabei, 
Er n in Anſpruch genommen 1 H > ru 
all W des Stuttgarter Vereins 55 AE 5 oriee 
Zei die den Hausbeſitzern und dem DEYEL 
e früher aus dieſem Verſicherungsverhältniß 
ee Der Hausbeſitzer habe jetzt eine Vergünſtigung 
von 35 Procent gegen 10 Procent früher, außerdem fließen 
der Vereins caſſe 8 Procent der e 
ie ; n Gentralverband bezw. an die PEELA 
Re Die Werſicherung bei dem Sinttgarte Verein 
füllt alio zugleich die Vereinscaſſe und gewährt den Neis ae 
mitgliedern gegen früher en ii? ea 5 ES 
Mit Verſammlung wurden Auſrager as 
ae Da Stuttgarter Vereins geſtellt, ſo fragte Herr 
Sable 3 ki an, ob der SRA 1 75 e 
be >Arznfter Haftpflicht ſei. Herr Kawalki 
ró r unbeſchränkter Hafty fi err Sal 
e bab der Verein allerdings „eine Be 10 
thet anſettigket fe, gab aber im übrigen soßtommen 
b ebi be Auskunft über die finanzielle Pone deep = 
and die Maßregeln gegen eine etwaige Auen reine 
Versicherten bei einem etwaigen ener och en 
Die Dividenden ſeien bisher ſtets enorm 5 p 
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eurie Auhricten“ i 


ſowie von dem Sachverſtändigen Herrn Kreis⸗ 


Angeklagte des . tragten Maßgabe, d 5 Pa a e j 
ER Ben sio jet, daß ihr aber mildernde 5 Jahre abgeſchloff wird. Wird der Vertrag vor Ablauf 
und der Uebertretung ſchuloig Jef de a ſackundigt, jo gilt er als auf fünf Jahre 


Berliner Börſe vom 6. 


und außerdem ſei der Verein durch 


20 Proc., z RA PA 
ſicherungsvertrag mit einer ſehr kapitalkräftigen 
weitgehende Inanſpruchnahme 


letzten Jahr 
einen Rückver AA 
zeſellſ eit Ye : A 
ie mg de polak dł, Uebrigens jei es nicht erforderlich 
daß der Verſicherte auf das Princip der beſchränkten Gegen⸗ 
ſeitigkeit, das in dem Verſicherungsbverhältnis die Regel bilde, 
ſich einlaſſe; gegen Zahlung einer geringen Zuſchlagsprämie 
könne ſich Jeder von der Verpflichtung, in Fritiſchen Fällen 
Nachſchlüſſe zu leiſten, frei machen. Seines Erachtens fei 
dieſe Zuſchlagsprämie ae app Geld, da der Stuttgarter 
zerein fi i ut fundirt ſei. 3 
a, wies darauf hin, daß Niemand von den 
Vereinsmitgliedern etwa verpflichtet jei, nur bei dem 8 
garter Verein zu verſichern, er könne noch außerdem bei 
jeder anderen Geſellſchaft verſichern. Im Webrigen fet nicht 
zu leugnen, daß das Angebot des Stuttgarrer Vereins Über- 
aus günſtig jei; er empfahl die Annahme des Vertrages. 
Dieſe erfolgte d 
des Stuttgarter 


enn auch mit der von der zur Durchberathung 
Vorſchlages eingejegten Commiſſion bean⸗ 
daß der Vertrag nicht auf 10, ſondern auf 


dieſer Friſt nicht 

Aer ee Sue berichtete darauf über den letzten Verbands⸗ 
tag in Wiesbaden. Wir haben über dieſe Tagung d. Is. 
bereits ausführlich berichtet und können uns deshalb heute 
auf dieſen Punkt erſparen. Nur 
ſoviel jeż noch nachgetragen, daß die Vertreter des Danziger 
Vereins den Beitritt zu dem dort neugegründeten 
„Preußiſchen Hausbeſitzerverband“ abgelehnt haben, bis ſich 
herausſtellen würde, was dieſer Verband — deſſen Gründung, 
mie j. Zt. mitgetheilt, auch von anderer Seite ſcharf be⸗ 
kümpft worden war — leiſten werde. Die Aus führungen 
des Herrn Suhr ernteten lebhaften Beifall, der Vorſitzende 
drückte ihm den Dank der Verſammlung für den ausführ⸗ 
lichen Bericht noch beſonders aus. Herr Bauer machte 
noch einige Mittheilungen über denſelben Gegenſtand, er 
zog „ beſonders die gegen 
Wiesbadener Tages in der ſüddeutſchen 
Enigegnungen in 
Erörterung; die Ausführungen der linksliberalen 
Blätter hätten meiſt über das Ziel hinausgeſchoſſen. Die 
auf dem Verbandstage gefaßten Beſchlüfſe bürgen ja aller- 
dings eine gewiſſe Schärfe gegen die Miether in ſich, dieſe 
Schärfe trete aber in den meiſten Fällen nicht in die Wirk⸗ 
lichkeit; von zehn Miethern fei es vielleicht einer, gegen den 
man die Schärfe dieſer Beſchlüſſe nicht entbehren könne. 
Außerdem könnten ſich die Miether ja auch gegen dieſe 
ſcharfen Beſchlüſſe ihrerſeits wehren. In der Gründung des 
Preußiſchen Landesverbandes übergehend führte Herr Bauer 
aus, daß er dem Beitritt zu dieſem Verbande hauptſüchlich 
deshalb widerſtrebt habe, weil er nicht einſehen könne, wie 
dieſer Verband mehr leiſten ſollte als der deutſche 
Geſammtverband. Zudem lege er den Mitgliedern 
a beitretenden Vereine nur erhöhte Beitragsleiſtungen 
auf. 


ein näheres Eingehen 


des 
laut 
ſeiner 


die Beſchlüſſe 
Preſſe 
gewordenen den Kreis 


Unter anderem erwähnte err 
man ihm in Wiesbaden nahegelegt A den A 
Verbandstag nach Danzig einzuladen, mit Rückſicht auf die 
erheblichen Koſten, die die Abhaltung des Verbandstages in 
Danzig dem hieſigen Verein verurſachen würde, habe er ſich 
aber nicht entſchließen können, die Einladung ergehen zu 
laſſen. Die Neigung, nach Danzig zu kommen, ſei jedenfalls 
ſehr groß geweſen. Im nächſten Jahre, wenn ſich auch das 
äußere Bild der Stadt durch Bebauung des jetzt noch leeren 
Entfeſtigungsterrains geändert haben würde, könne man die 
Einladung ja ergehen laſſen, ſofern vorhergehende Berathungen 
im Verein eine ſolche als wünſchenswerth erſcheinen ließen 
Jedenfalls könne das innere Danzig es mit den Städten, in denen 
bisher der Verbandstag abgehalten wurde, immer aufnehmen 
Redner ging noch beſonders auf die von dem Verbandskage 
auch erörterte Frage der Beſtimmung der Waarenhäuſer ein 
die er perfönlich als das einzige Mittel anſteht, den Schäden 
vorzubeugen, die den anderen Geſchäften und dadurch auch 
den Hausbeſitzern, deren Läden dadurch häufig leer wurden, 
durch dieje Wagrenhäuſer zugefügt wurden. Herr Bauer 
theilte denn noch nach einer amtlichen Nachweiſung mit, daß 
an leerſtehenden Wohn⸗ und Geſchäftsräumen 
am 1. April d. Js. vorhanden waren: Wohnungen von: 
1 Zimmer und Zubehör 132, 2 Zimmer und Zubehör 39, 
3 Zimmer und Zube 35, 4 Zimmer und Zubehör 56, 
5 Zimmer und Zubehör 21, 6 Zimmer und Zubehör 7, mehr 
als 6 Zimmer mit Zubehör 9, Ladenlokale 19, Keller zu 
Wohnzwecken 4, Keller zu Geſchäftszwecken 0, Keller zu 
Lagerräumen 7, Wagen 2. Remiſen 8, Pferdeſtälle 8, 
Speicherräume 7, Comtoirräume 2, Maſchinenräume 0, 
Werkſtätten 3 und Zimmer ohne Zubehör 27. Herr Bauer 
machte noch einige Mittheilungen über die Berliner Gemüll⸗ 
verbrennung und zeigte eine Probe des verbrannten Mülls, 
die ſich als ein glasharter ſchworzer Stein darſtellte, der 
EN noch zu induſtriellen Zwecken Verwendung finden 
aun. 4 
Beim letzten Punkt der Tagesordnung regte u. a. Herr 
Sauer noch an, daß in den Hausfluren Briejtóften mit Abs 
theilungen für die einzelnen Miether angebracht werden 
ſollten, damit den Briefträgern ihre Aufgabe erleichtert 
werden. Herr Piltz beſchwerte ſich über die hohen Deichlaſten, 
Herr Bauer erwiderte, daß die Hausbeſitzer die bei der 
Feſtſetzung der Deichabgeben, trotz der Wergerung der Ver- 
treter des Vereins, ihre Zuſtimmung zu dieſer Feſtſetzung 
gegeben hatten, ſelbſt ſchuld darau ſein, weun fie jetzt Deich⸗ 
abgaben bezahlen müßten. 

* Bürger⸗Verein zu Neufahrwaſſer. Bei ſehr zahl⸗ 
reicher Betheiligung hielt der Bürgerverein zu Neufahr⸗ 
mafjer vorgeſternubend ſeinesRonatsverſammlung ab, die zie 
gleich die Schlußſitzung des Vereinsjahres 189798 war. Es 
waren als Gäſte ſowohl Mitglieder aus dem Danziger, wie 
auch aus dem Danziger Altſtädtiſchen Bürger⸗Verein erſchie⸗ 
nen. Nach der Begrüßung derſelven und der üblichen Ehrung 
des verſtorbenen Mitgliedes Appel durch Erheben von den 
Sitzen gelangten zunüchſt Vereinsberichte zur Mit⸗ 
theilung. Au den Magiſtrat der Stadt Danzig ift ein Dank⸗ 
ſchreiben für die Gewährung der Koſten zur Beſchaffung der 
Rettungsgerüthe am Hafencgnal abgegangen; desgleichen tft 
un dieſelbe Behörde ein Geſuch um Erkaſſung eines Ortsſtatuts 
für die Vorſtadt Neufahrtbaſſer gerichtet worden. Die GOV: 
arbeiten zur Denkſchrift behufs Einrichtung der Caualiſation 
von Neuſahrwaſſer konnten nur ganz geringe Fortſchritte 
machen, da die Sammlung von ſtatiftiſchem und anderm 
nothwendigen Material oft große Schwierigkeiten verurſacht. 
Leider hat ſich die Einrichtung, die frei hängenden Rettungs- 
geräthe am Hafen allein dem Schutze des Publieums zu 
empfehlen, nicht bewährt, denn in roher Weiſe ſind von 
dreien derſelben bereits die Wurxfleinen abgeſchuitten und 
geſtohlen worden. Der Verein beſchließt, durch Bekannt⸗ 
machungen eine Belohnung von 10 Mk. für jeden Einzelfall 
auszuſetzen, in welchem der Dieb ſo nachgewieſen wird, datz 
er zur gerichtlichen Beſtrafung gelangen kann. Es dürfte 


Bauer, 


dieſes um ſo weniger ſchwierig ſein, als die 
geſtohlenen Leinen durchweg gezeichnet find. Im 
beſchäftigte ſich die Verſammlung mit den ! 


weiteren 


October 1898. 
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freitag 7. 


bevorſtehenden diesjährigen Stadtverordneten⸗ 
wahlen. Der Borfitende verlieft ein Schreiben des 


Schidlitzer Bürgervereins, worin das Zuſammenwirken der 
Bürgervereine bei den Wahlen gewünſcht wird, und empfiehlt 
ſolches auch den Mitgliedern des hieſigen Vereins. Nachdem 
fi hierzu auch die anweſenden Mitglieder der beiden 
Danziger Bürgervereine äußerten, deren weitergehende 
Ausführungen jedoch, da jie theilweiſe den fachlichen Boden 
. und perſönlich zu werden begannen, vom 
Vorſitzenden abgebrochen werden mußten, beſchloß der Verein 
das einheitliche Zuſammengehen mit den Vereinen Danzig⸗ 
Altſtadt und Schidlitz, da dieſe drei Vereine ja als Hauptwahl⸗ 
körper bei dem Wahlbezirk Altſtadt, Langfuhr, Schidlitz und 
Neufahrwaſſer inBetrachtkämen. EswurdensMitgliedergewählt, 
die als Vertrauensmänner zu den Vorarbeiten und Berathungen 
mit den Vertretern der anderen Vereine ſich in Verbindung 
jegen, Die Rechnungslegung für das Vereinsjahr 
1897/98 ergiebt mit dem vorfährigen Beſtand eine Einnahme 
von 472 Mk., eine Ausgabe von 211 Mk. und einen Beſtand 
von 261 Mk., mithin ca. 40 Mr. mehr als im Vorjahre. 
Zur Prüfung der Caſſe und Beläge werden 2 Reviforen gee 
wählt. Hierauf erfolgte der Jahresberi cht, aus welchem 
über die Vereinsthätigkeit kurz zu entnehmen iſt, das es den Be» 
mühungen des Vereins gelungen ift, Feuermeldetafeln ſowie 
eine telephoniſche Verbindung der Feuerwache mit der Poſt, 
auch die Anbringung von Rettungsgeräthen am Hafen zu er- 
reichen. Andere Verbeſſerungen, wie: Plaſterung der afenſtraße 
Flonkenabſuhr, Trottolrlegung, Öffentliche Bedürfnlßanſtalten, 
Canaliſation 2c. wurden angeregt und fanden theilweiſe 
entgegenkommende Berückſichtigung der betreffenden Behörden. 
Aus der Neuwahl des Vorſtands gingen hervor als 
1. Vorſitzender Herr Kaufmann Krupka, als deſſen Stell- 
vertreter Herr Benkendorf, als erſter Schriftführer Her 

A = chriftführer Herr 
v. Zales ki, deſſen Stellvertreter Herr Richter, als Gaifirer 
Herr Biber und deffen Stellvertreter Herr H. Michaelſon. 
Der neue Vorſtand trat ſogleich, nachdem dem bisherigen 
Vorſtand der Dank für feine Thätigkeit bezeugt war, in 
ſeine Functionen. Es gelangten dann noch Anträge 
über Veränderung und Vermehrung der Elſenbahnzüge 
zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer zur Abſtimmung und 
wurde beſchloſſen, bei der hieſigen Eiſenbahndtrection die 
Verlegung des Zuges von Danzig Abends 9,37 auf 9,52 und 
die Einlegung der Züge ab Neufahrwaſſer 11 Uhr Vormittags 
und 4 Uhr Nachmittags zu erſuchen. Eine Petition dieſer⸗ 
halb, welcher ſich die hieſige Zuckerraffinerie, die Ortſchaften 
Bröſen und Saspe angeſchloſſen haben, iſt bereits abgegangen. 
Ein weiterer Antrag, Schritte zur Verbeſſerung des Fahr⸗ 
weges nach Danzig, namentlich bei den Schienenübergängen, 
zu unternehmen, wird auf die nächſte Tagesordnung bete 
ſchoben. Am kommenden Sonnabend begeht der Verein die 
Feier feines djährigen Beſtehens, welche in Seffers Hotel 
ſtattfindet. 1 

+ Berchäftigung polniſcher Arbeiter. Der Miniſter 
des Innern v. d. Recke, hat die Beſchäfttgung ausländiſcher 
polniſcher Arbeiter im landwirthſchaftlichen Betriebe über den 
15. November hinaus bis zum 1. December geſtattet. 

* Das Conſiſtorium der Provinz Weſtpreuſten hat 
in Gr. Loßburg, Diöceſe Flatow, eine Hilfspredigerſtelle 
eingeviditet dug ahn aus SRarienwerdce verlegen, 

9 i , 
Se o erfolgter Ordination dieſes kirchliche Amt gegen 
Mitte October antreten wird. : 

* Die Land pan Bat das 

ut Redel bei Schivelbein zur 
bon Geheimen Regierungsrath Haſſe 

ekauft. > ur 2) BR: 
Pd Meützenabzeichen für die Beamten 897 9 
verwaltung. Der Staijer hat beſtimmt, BEM für 
die Uniformmütze Beana beiten Roda re 
Adler, welcher zwiſchen den beiden s 

bracht iſt, fortab nur von den Militär⸗Intendanten, 
Intendanturräthen und Intendantur⸗Aſſeſſoren, dem 
Generalauditeur der Armee und den Mitgliedern des 
Generalauditoriats, von ſämmtkichen ee E 
Zahlmeiſtern, den Corpse, Ober⸗Roßärzten e 
ärzten, dem Armee⸗Muſikinſpizienten und den Jef ng 
Oberbauwarten und Baumarten zu tragen iſt; dieſe 
Beamten find ſeitens der Unteroffietere und Mann⸗ 
wee sie dean Bee ker e 
zu grüßen. e übrigen t 

waltung tragen an der Uniformmütze ſtatt des Adlers, 
den ſie bisher auch getragen haben das für Beamten⸗ 
Achſelſtücke vorgeſchriebene Wappen] ch il d. 

* Auf Veranlaſſung der Weßpreuß. Miſſſons⸗ 
conferenz , welche Anfang vorigen Monats ihre en 
Verſammlung in Strasburg, hielt werden jetzt meh s 
Miſſionspredigtreiſen in der Proving Sade n 
gegenwärtigen Woche werden in A ię 1 er 
burg in drei Gemeinden nee ei KE Zeit 

ð 


3300 Morgen große Ritter: 
Auftheilung in Rentengüter 
für 365000 Mark an⸗ 


in der folgenden Woche 
a 9. 1918 13. October werden ſolche in 
Gr. Tromnau, Neudörſchen, Nieder⸗zehren, Rehhof 


und in Marienwerder ſtattfinden. Dort werden 
die beiden Herren Pfarrer Collin aus Güttland und 
Pfarrer Borowski aus Prechlau predigen und Bericht 
atien. 

eni m Vorſtand des Emeriten⸗Unterſtützungsvereins 
für die Volksſchullehrer der Provinz Weſtpreußen in Elbing 
verſendet in dieſen Tagen die Unterſtützungen an hilfs⸗ 
bedürftige Emeriten, welche Mitglieder des Vereins geweſen 
find, Im Kreiſe Marienwerder ift ein Emeritus mit 100, 
ein anderer mit 50 Mark Unterſtützung erfreut worden. 


* Der Danziger Krieger⸗Verein hielt vorgeſtern Abend 
im St. Joſephshauſe feine zehnte Generalverſammlung ab. 
Herr Major Engel eröffnete die Verſammlung mit einem 
Hoch auf den Kaiſer und ſorderte die Mitglieder zum Kaufe 
des Jahrbuches des deutſchen Kriegerbundes für 1899 auf, 
deſſen Erlös für wohlthätige Zwecke beſtimmt ift. Durch 
Vermittelung des Herrn Major Engel haben zwei Waiſen⸗ 
kinder im großen Militärwaiſenhauſe in Potsdam Aufnahme 
gefunden. Weiter wies Herr E. auf das am 29. ds. Mts. 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe ſtattfindende Feſt der 
Faßhnennagelung hin. Des Weiteren berichtete er über den 
3. Sanuitäls⸗Coloneuführer⸗ und Aerzte⸗Tag in Berlin. Als 
Führer der hieſigen Sanitätscolonne nahm Herr E. an der 
Sitzung theil, er wurde bei derſelben in den geſchäftsſührenden 
Ausschuß gewählt. Im nächſten Jahre wird hier in Danzig 
ein Sanitätscolonnentag für die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Poſen und Schleſien ftattfinden. Mit demſelben ift 
eine Hygiene⸗Ausſtellung verbunden. Die älteren Kameraden 
wurden zur Bildung einer Sanitätscolonne aufgefordert. 
Die neuen Mitglieder wurden angemeldet. Die Caffe hatte 
geſtern einen Beſtand von 3017,25 Mk., Mitglieder hat der 
Verein zur Zeit 430. 
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„ Abänderung der Routen zwiſchen Europa und 
Nordamerika. Aus New. Vork, 20. September, wird der 
„WW. Ztg.“ geſchrieben: Der mit der Unterſuchung der 
„Bourgogne“⸗Kataſtrophe betraut geweſene canadiſche Capitän 
Smith in Halifax tritt im „Rew⸗Norker Herald“ auf das 
Eutſchiedenſte für eine Abänderung der Routen ein, welche 
von den zwiſchen Europa und Nordamerika fahrenden 
Dampfern gegenwärtig benutzt werden. An der Hand einiger 
Karten weiſt er nach, daß die von Deutſchlaud, Frankreich 
Holland und England nach New⸗Nork und Boſton, ſowie die 
in umgekehrter Richtung fahrenden Dampfer wührend der, 
Zeit vom 14. Juli bis 14. Januar auf eine Strecke von 
nahezu 30 Breitegraden das durch Eisberge, Eisfelder und 
fait beſtändigen Nebel höchſt gefährliche Gebiet der Neu⸗ 
fundlandbänke durchſchneiden. Zuſammenſtöße mit Gig. 
maſſen, treibenden Wracks oder den hier kreuzenden 
Schoonern der Storkfiihfänger miğten von jedem 
jene Route einhaltenden Fahrzeug gewärtigt werden. 
Sehr oft entſtehe auch durch die Nothwendigkeit der Fahrt⸗ 
verminderung bedeutender Zeitverluſt. Alle dieſe Mehel 
finde, Tomte die den Schiffen und Reiſenden beſtändig 
drohenden Gefahren ließen ſich vermeiden, wenn die Oceans 
dampfer eine etwas ſüdlichere Richtung einſchlügen und auf 
der zwiſchen 47 und 70 Grad weſtlicher Länge gelegenen 
Strecke dem 40, Breitengrade folgen wollten, wo nach den 
Aufnahmen des amerikaniſchen Marineamts eine von Eis 
und Nebel völlig freie Zone ſich befinde. Die Route ſei 
allerdings ein wenig länger als bie quer über die Neufund⸗ 
landpänke führende; aber fie fei wegen ihrer Gefahrloſigkeit 
entſchieden vorzuziehen. Es beſtehe durchaus keine Noth⸗ 
wendigkeit für die großen transatlantiſchen Perſonendampfer, 
jo geführliche Gemäffer wie diejenigen der Neufundlandbänke 
aufzuſuchen. apitän Smith richtet an die Handelskammern 
aller in Betracht kommenden Seeſtädte das Erſuchen, die 
Direetionen der betreffenden Schifffahrtsgeſellſchaften zur 
Aufgabe der gegenwärtigen und zur Annahme der vorge⸗ 
ſchlagenen Fahrtlinien zu veranlaſſen. : 

Der ©uitugminijter hat anläßlich eines Einzel⸗ 
falles die Entſcheidung getroffen, daß auch die Wieber⸗ 
eröffnung einer wegen anftedender Augenkrankheit 
geſchloſſenen Schule durch deu Landrath nur nach Aus 
hörung des beamteten Arztes zu erfolgen hat. 

í Bacanzen im Bezirke des 17. Armee⸗Corps. 
Sofort, Graudenz, Magiſtrat Graudenz, 1. Nachtwächter, 
432 Mk., zum dienſtlichen Gebrauch 1 Mod, 1 Dienſtmütze, 
1 Signalhorn, 1 Säbel mit Koppel. 1. Januar 1899, 
Rügenwalde, Magiſtrat, Polizeiſergeaut, 800 Mk., 
ſteigend in je 3 Jahren bis zum Höchſtbetrage von 1000 Mk., 
freie Uniform, freie ärztliche Behandlung und Arzuei. 

; Hervorragende Leiſtung auf dem Zmeirad. Der 
Vorſitzende des Thorner Radſahrervereins“ „Pfeil“, Herr 
Väckermeiſter Wohlfeil, hatte mit einigen Mitgliedern des 
Vereins gewettet, daß er die Strecke Thorn⸗Schönſee (vier 
deutſche Meilen) auf dem Zweirade in 45 Minuten zuriick 
legen werde. Am Sonntag Nachmittag ift dieje Wette zum 
Austrage gebracht worden. Das Reſultat war ein über⸗ 
raſchendes. Trotz des ziemlich heftigen vollen Gegenwindes 
und des in Folge des naſſen Wetters aufgeweichten, ſehr 
schlechten Weges legte Herr W. die Strecke in der kurzen 
Zeit von 39 Minuten zurück; er hat ſomit die Wette 
(100 Mk. und ein Achtel Bier) glänzend gewonnen. 

Die Hohenzollern haben in den Wäldern 
Littauens ſtets viel Jagdglück gehabt, was er 
wähnt fein mag, weil unſer Kaiſer in dieſem Jahre 
mit ſo'gußerordentlichem Erfolg in der Rominter Haide 
dem Waidwerk oblag. CTurfürſt Friedrich III., der 
ſpätere erſte preußiſche König, ſchoß vom 4. bis 8. Juni 
1698 in den Forſten von Nicolgiken und Johannis⸗ 
burg 400 Hirſche und Elchthiere. Sein Urgroßvater, 
Curfürſt Johann Sigismund, war ein noch glüd: 
licherer Jäger. Er ſchoß von 1612 bis 1619 1998 Edel⸗ 
hirſche, 15 Auerochſen, 112 Elche, 38 Büren. Der 
letzte Bór wurde in Littanen bei Norkitten 1740 er⸗ 
legt. Der letzte Luchs in Littauen wurde 1832 in dem 
Forſt Naſſauen, der letzte littauiſche Auerochſe wurde 
von zwei Wilddieben 1755 in Gertlauken geſchoſſen, 
wofür ein jeder der beiden zehn Jahre Feſtungsſtrafe 
erhielt. Noch zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
waren die Auerochſen in Oſtpreußen nicht ſelten. In 
den Jahren 1729—1783 kämpften in dem ſogenannten 
zHetzgarten“ in Königsberg ſechs Auerochſen mit 

ären, Wölfen und Elchtieren unter jubelndem Beifall 
der Zuſchauer. Jetzt leben nur noch wenige Auer⸗ 
ochſen in dem Urwalde von Bialowicza bei Grodno in 
Ruſſiſch⸗Littauen. Die Elchthiere kommen nur noch im 
Forſtbezirk Ibenhorſt in Preußiſch⸗Littauen vor. 
— , ́ pp . ‚—r— . 


Provinz. 

r. Prauſt, 5. October. Die hieſige Zucker fabrit, 
welche feit ihrem Beſtehen ſtets an großem Waſſer⸗ 
mangel zu leiden hatte, verſuchte ſchon wiederholt durch 
Tiefbohrungen, welche ſie recht renommirten 
Firmen dieſer Branche übertrug, dieſem fühlbaren 
Mangel abzuhelfen, doch erzielte keine derſelben auch 
nur den geringſten Erfolg. Es ſollte und mußte jetzt 
hinreichendes gutes Waſſer geſchaffen werden und, da 
die Direction von den vielfachen und ſich bewährenden 
Bohrungen und Anlagen des Brunnenbaumeiſters 
Otto Beſch⸗Danzig erfuhr, beauftragte fte dene 
elben im März d. 33. unter Garantie Uebernahme 
ür das ausreichende Waſſerquantum des Bedarfes der 
patri mit der Ausführung des Tiefbrunnens. Die 
ohrungen und Arbeiten ſind durchgeführt, das 
Reſultat iſt als ein äußerſt befriedigendes zu bezeichnen. 
Die Tiefe des Röhrenbrunnens beträgt ca. 100 Meter, 


et 


$ Fernsprechanschluss. 


eröffnen werden, 
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die Waſſerſäule ſteigt bis 7 Meter über Terrain an 
und liefert der Brunnen bei 21 em lichter Weite ca. 
2000 Liter Waſſer in der Minute, eine Leiſtung, die 
mit Rückblick auf die früheren nutzloſen und koſtſpieligen 
Unterſuchungen im hohem Grade überraſchten, umſo⸗ 
mehr bei der vorzüglichen Qualität des Waſſers. 

* Elhing, 5. Oct. Eine heute Mittag ſtattgehabte 
Vertrauensmänner⸗Verſammlung des hieſigen confers 
vativen Vereins und ſeiner Zweigvereine hat 
ſich mit einer Stimme Mehrheit für die Candidatur 
des Herrn Landrath v. Glaſenapp⸗Marienburg 
erklärt. In einer demnüchſt einzuberufenden Ver⸗ 
trauensmän er⸗Verſammlung für die beiden Kreiſe 
Elbing und Marienburg ſoll endgiltig über die Candidatur 
Beſchluß gefaßt werden. i k 
tz. Rieſenburg, 5. Det. Der Poſtillon Fiſeſer 
erhielt geſtern Abend von einem jungen Poftpferde 
einen ſolchen Schlag gegen den Unterleib, daß er ohne 
mächtig zuſammenbrach und ſchwer verletzt ins Kranken⸗ 
haus befördert werden mußte. \ 3 
* Schwetz, 5. Oct. Durch kriegsgerichtliches Er⸗ 
fenntnig ift der aus Lubiewo hieſigen Kreiſes ſtammende 
Fuſilier Ludwig Brückmann der 5. Compagnie 
des Füſilier⸗Regiments Nr. 34 wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls gegen Vorgeſetzte in zwei Fällen, einfachen 
Diebſtahls gegen Kameraden in vier Fällen, ſämmtliche 
Diebstähle im wiederholten Rückfalle begangen, ſowie 
wegen Selbſtbefreiung als Gefangener, ausdrücklicher 
Gehorſamsverweigerung unter Widerſetzung, unter 
Entfernung aus dem Heere, Aberkennung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren und 
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht mit drei Jahren und 
ſechs Monaten Zuchthaus beſtraft worden. 

r. Berent, 5. Oct. Dem Pächter Joſef Lepinski 
aus Ludwigsthal wurden aus der Wohnung 117 Mark 
geſtohlen. Als Diebin ift die Arbeiterfran Jelinski 
ermittelt, welche das Geld in einer Waldſchonung ver⸗ 
ſteckt hatte. Von dem Gelde ſind auch 90 Mk. in der 
Fee n morden. 
z. Grandenz, 6. October, In der geſtri s 
ſammlung des Bundes de A and > f 1 vn 
der Herr Oberamtmann v. Kries⸗Roggenhauſen den 
Vorſitz führte, wurde über Aufſtellung von Candidaten 
zur Landtagswahl verhandelt. Nach längerer Debatte, 
an der fich auch der bisherige Abgeordnete, Landrath 
Conrad betheiligte, wurde beſchloſſen, die beiden bis⸗ 
ee VI die Herrn Landrath Conrad⸗ 
enz un ajor v. i i 
uftellen, jor v. Wernsdorf, wieder auf⸗ 
k. Thorn, 5. October. Zum unbeſoldeten Stadt- 
raty an Stelle des nach Detmold verzogenen Herrn 
Landgerichtsrath a. D. Rudies wählten die Stadt: 
verordneten heute Herrn Kaufmann Emil 
Dietrich. Sodann beſchäftigten ſich die Stadt⸗ 
nerordneten mit der Frage der Erbauung eines 
S tadttheaters. Seit ca. 10 Jahren, als der alte 
Artushof abgebrochen wurde, entbehrt unſere Stadt 
das Theaters. Herr Baumeiſter Uebrick hat nun ein 
Bauproject für ein Theater aufgeſtellt, das urſprüngli 
270 000 hek., nach Vornahme einiger Verbeſſerungen circa 
300000 Mk. erfordern fol, Das Project des Herrn 
Uebrick hat die Anerkennung einiger hervorragender 
Sachverſtändiger gefunden. Da die Stadt in nächſter 
Zeit nicht in der Lage ſein dürfte, auf eigene Koſten 
ein Theater zu errichten, beabſichtigt Herr ebrick, 
eine Theaterbaugeſellſchaft zu begründen. Die Stadt 
ſoll dann nur eine Bauplatz unentgeltlich hergeben und 
das Theatergrundſtück mit ca. 130000 Dit. gu 3 Proe. 
Zinſen beleihen. Es wurde beſchloſſen, das Theater: 
bauproject des Herrn Uebrick durch eine ſachver⸗ 
ſtändige Baucommiſſion prüfen zu an Stani 

k. Thorn, 5. Oct. Eine Anzahl der Theilnehmer 
an der Jahrvesverſchnmkung des Preußiſchen botaniſchen 
Vereins unternahm heute einen Ausflug zur 
ruſſiſchen Grenze per Dampfer. Um 9½ Uhr Vor⸗ 
mittags verließ derſelbe Thorn und nach zwei Stunden 
war das Ziel erreicht. Bei Ottlotſchin ſtiegen die 
Botaniker ans Land und nun ging's zu Fuß am linken 
Ufer der Tonezynna entlang bis hinter Kutta. An 
dieſem Orte wurde die Anhöhe beſtiegen und die ſchöne 
Ausſicht nach Rußland genoſſen. Bei der botaniſchen 
Greurfion bildeten die Herren Dr. Abromeit⸗Königsberg 
und Landgerichts⸗Secretär Scholz » Marienwerder die 
Führer. Um 3 Uhr wurde die Rückfahrt mit dem 
Dampfer angetreten. Heute haben die auswärtigen 
Gäſte unſere Stadt verlaſſen. 

* Liebemühl, 5. Oct. Der Oberpräſident Graf 
Wilhelm Bismarck weilte geſtern als Gaſt des 
Herrn Forſtmeiſters Kommallein in Taberbrück und 
piirichte ſowohl in der Taberbrücker Forſt wie in dem 
angrenzenden Revier der Oberförſterci Prinzwalde. 
Abends erlegte er einen Hirſch, und zwar einen ſtatt⸗ 
lichen Zehnender. i 

* Czersk, 5. October. Eine von Herrn Dr. med. 
Zielinski geleitete polniſche Wählerverſa m me 
kung wurde bei der Rede des Vicars Boldt aus 


Gendarm aufgelöſt. 


Einem hochgeehrten Publieum von Danzig und Umgegend zur gefl. Nachricht, dass wir am 


Sonnabend, den 8. d. Mts. 
Langgasse No. 2, am Langgasser Thor, 


ein 


| Cigarren-, Cigaretten- u. Tabak-Geschäft 


en gros — en detail 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ch traute aljo der Alten ganz arglos ſein foitbares Eigen. 


Bruß, welche Worte des Kaiſers ſtreiſte, durch den 


Nr. 235. 
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per October 31/8, per November 81 per Jauuar⸗April 
32%, ver März⸗Juni 33. 

Havre, 6. Oct. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 10 Points 


7. October, 


„Flatow, 5. Oct. Für die bevorſtehende Lande 
tagswahl wird der bisherige Abgeordnete Herr 
Geheimrath Con rad» Berlin wieder candidiren. 

* Genppe, 4. Oct. Seit einiger Zeit find hierher 
120 Unterofficiere der Infanterie⸗Regimenter 
des 1, 2. und 17. Armeecorps zur S Hie z ü bung 
commandirt. Der Curſus dauert ſechs Wochen und 
ſteht unter Leitung des Herrn Hauptmann Sonntag 
von der Schießſchule zu Spandau. An dem Curſus 
nehmen auch fünf Officiere theif. 
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e Rio 13000 Sack, Santos 36000 Sack, Recettes für 

ern. ; 

Havre, 6. Oct. Kaffee good average Santos per 

uj 38,50, per December 39,75, per März 89,00, 
ubi. 

Antwerpen, 6. Oct. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirteś Type weiß loco 18⅛ bez. u. Br., ver October 
187, Br., per November⸗December 19 Br., ver Januar⸗ 
März 191, Br. Belt, — Schmalz per October 64%. 

Pejt, 6. Dc. Producrenmarkt. Weizen loco 
feft, ver October 9,24 Gd. 9,26 Br., per März 9,11 Gb., 
512 Br. Roggen per October 7,60 Br., 7,65 Gd. per 
März 7,70 Gd., 7,72 Br. Hafer per October 5,50 Gd., 
5,60 Br., per März 5,78 Br., 5,80 Gd. M ais per October 
5,20 Gd., 5,25 Br., per März 4,62 Gd., 4,63 Br. Kohlraps 


Vermiſchtes. 


Das kommt davon! Ein Prager Kaufmann 


ſaß mit guten Freunden im Kaſfeehauſe und — Gi, — Br. Wetter: Schön, 
begegnete den verſchiedenen Klagen, die wegen London, 6. Oetober. Wollauction. Preiſe unverändert. 
des ſchlechten Geſchäftsganges laut wurden, mit Bradford, 6. Oct. Wolle feſt auf London, jedoch ruhig; 


engliſche Croßbreds gefragter bei herabgeſetzten Preiſen, 
Mohair ſtetig, Garne unverändert 
NMew⸗Nork, 5. Oct. Weizen eröffnete ſtetig mit etwas 
höheren Preiſen auf günſtige europäiſche Marktberichte, zog 
auch im weiteren Verlaufe noch an auf Käufe der Baiſſiers 
und Käufe für feſtländiſche Rechnung, ſchwächte ſich dann ab 
auf Realiſirungen, erholte ſich jedoch wieder auf Exportkäufe. 
Schluß felt. — Mais verlief in Folge höherer Kabelberichte 
und Käufe der Baiſſiers ſowie auf niedrigere Schätzungen 
der Ernte in Amerika in feſter Haltung. Schluß ſeſt. 
Chicago, 5. Oct. Weizen eröffnete ſtetig auf un⸗ 

günſtiges Wetter im Nordweſten. Im weiteren Verlaufe 
zogen die Preiſe an auf günitige europäiſche Marktberichte, 
ſchwächten ſich dann vorübergehend ab auf Zunahme der 
Eingänge und ſchloß auf Kabelberichte vom Continent feft, — 
Mais durchweg feſt auf gute Platznachfrage und in Folge 
der Feſtigkeit des Weizens jowie auf Hauſſe⸗Stimmung in 
ländiſcher Märkte. Schluß feſt. 


Tamilieutiſch. 


Jüllräthſel. 


dem vergnügten Hinweis, er habe Gott ſei Dank 
keinen Grund o Klagen, das heurige Geſchäftsjahr 
übertreffe alle ſeine Erwartungen, gehe es ſo weiter, 
hoffe er fih bald zur Ruhe ſetzen zn können. An 
einem Nachbartiſche hatte mittlerweile ein ältlicher, un: 
ſcheinbar gekleideter Herr Platz genommen, der in das 
Studinm einer Zeitung vertieft und von Zeit zu Zeit 
aus dieſer letzteren Notizen zu machen ſchien. Die 
Geſellſchaft ſchenkte dem würdigen perin weiter keine 
Aufmerkſamkeit ... Zwei Tage Baader erhielt der 
glückliche Kaufmann eine Zuſtellung der Steuerbe⸗ 
hörde, in der es hieß, nach temem eigenen, im 
Café X. öffentlich abgegebenen Bekenntuiß, betrage 
ſein Einkommen weitaus mehr, als er angegeben habe; 
er werde daher höflich eingeladen, am jo und jo 
vielten 2c. ꝛc. Ob die renommirluſtige Vovialität des 
fidelen Kaufmannes vor dieſer höflichen Ein⸗ und Vor⸗ 
ladung Stand gehalten hat, darüber berichtet die Ge⸗ 


ſchichte nichts. ; $ 
z Folgende tragikomiſche Radlergeſchichte wird 
aus einem franzöſiſchen Badeort berichtet? Madame 
L . „ ein reizendes junges Frauchen und enthujia8. 
mirte Radlerin, lud eines ſchönen Nachmittags ihre 
ſämmtlich dem edlen Cyele⸗Sport ergebenen Freunde 
und Freundinnen ein, per: Rad zu ihrer romantiſch ge- 
legenen Villa hinaus zukommen, das Souper bei ihr einzu⸗ 
nehmen und dann bei Mondschein nach Hauſe zu radeln. 
Mit heller Begeiſterung wurde die freundliche Einladung 
angenommen, und pünktlich um 6 Uhr erſchienen einige 
vierzig pedaltretende Menſchenkinder beider Geſchlechter. 
Damit keine Verwechslung der pneumatiſchen Maschinen 
ſtattfinden konnte, hatte die liebenswürdige Wirthin 
einen abgelegenen Gartenpavillon zur Aufnahme der 
Räder hergerichtet und eine zur Hilfe angenommene Frau 
damit beauftragt, die Räder mit numerirten Zettelchen 
zu verſegen und Tovatam d bewachen. Die Güfte er- 
hielten ihre Nummern, und für das richtige Abliefern 
jedes Rades verſprach die gutmüthige Wärterin anf- 
kommen zu wollen — ſie ſei nicht umſonſt lange Zeit 
Garderobiere an einem Theater geweſen. Manu yer- 


& | 1. Ungebundene Rede. 
| 2. Beklagenswerther Zuſtand. 
3. Kleines Gefäß. 
8 4. Himmliſche Geſtalt. 


5. Pflanzentheil. 

In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben 
AAA, D, ENERER, G, K. LI, NNN, O, P, RR, 8SS, T 
derart einzutragen, daß die wagerechten Reihen Wörter von 
der beigefügten Bedeutung ergeben, während die durch 
ſchwarze Felder bezeichnete erſte und letzte ſenkrechte Reihe 
einen männlichen und einen weiblichen Vornamen ergeben. 

Auflöſung folgt in Nr. 237, 
Auflöſung des Anagramm aus Nr. 233: 

5 U i Ebro, Ober, Robe. 

thum an und gab ſich allgemeiner Luſtigkeit hin. Das 
zur Aufſicht der Räder beorderte Mütterchen war nun 
zwar eine ſehr ordentliche Frau, aber das Geheimniß 
des pneumatiſchen Gummimantels war ihr ein Brief 
mit ſieben Siegeln. Sie hatte zuerſt die Zettelchen mit fall 
den Nummern auf die Sättel gelegt, doch als ein kleiner 
Windſtoß eins der Kärtchen beinahe fortgeweht hätte, kam 
fie auf den genialen Gedanken, die Nummern mit einer 
Stecknadel am Vorderrad zu befeſtigen. Mit der 
erforderlichen Kraftanſtrengung ſteckte ſie die Nadel fo 
tief wie möglich in den mühevoll aufgepumplen Schlauch 
und blickte zuletzt befriedigt auf ihr Werk. Die pathetiſche 
Scene, die fich abſpielte, als die Güfte gegen 10 Uhr 
in animirter Stimmung erſchienen, um ihr Stahlrößlein 
in Empfang zu nehmen, läßt ſich beſſer in Gedanken 
ausmalen, als mit Worten ſchildern. 


— 
Handel und Induſtrie. 


Stettin, 6. Det. Spiritus loco 50,00 Gd. 
Bremen, 6. De Raffinirtes Petroleum. 
(Offteielle Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 6,75 Br. 
Hamburg, 6. Oct. Kaffee good average Santos 
per December 32, per Mat 32½. Ruhig. 
Hamburg, 6. De. Petroleum feſter, 
hite 6,50. i 
er Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


beſtätiigen, find 
gefällige Ausführung, 


10 Flammris je für 4—6 
laſſen ſich aus 1 Packet Mondami 
Kask amin js 
sę un der Preis auch ana da oh 
wiederum Mondamin dermaßen ergiebig, d R 
wenig davon a San jebe 


1 zu eine 4 i BA = 
Mondamin erlangt m Fammri gehört. Der durch 


; gie zarte und köſtliche Geſchmack iſt 
. genchlich, weil frei non jedem Beigeschmack. Dies 
Hausfrau beſonders beachten. Im Uebrigen 


Perſonen 


Standard 


Paris, 6. Oct. Ä bürgt für di z 5555 5 
Weizen ruhig, zer Detoßer 21,80, ver Moveniher 2180 40 fähriger Welten. ml Brown u. Polſons 
ver November⸗Februar 21,76, per Mannar 4410. | Idligigen Geſchäfte tondamin ift in allen eit 
Roggen behauptet, per October 14,10, per Jann, a 47,15, | Preußen bei ſchäften zu haben. Engros für Wefts 
Mebl ruhig, per October 47,00, per auen 4640, mn ei A. Faſt, Danzig. (81 
per Nouember⸗Februar 46,75, wer en pe pond 1 
Nüböl ruhig, ver October 52%, E Enie 5810 Die Auskuntte W. Schimmelnf i 
475 de e e 42, ver November 42, Berlin W., Charlottenstraße 23 Königsberg 5 
Spire i HS 21! N "hä A RAF h 
905 Januar⸗Auril 42½, per Mai⸗Auguſt 42, Wetter: ee aan, 1 Hi = Aide 
Schön. i in, 880 } zbiindete The Bradstreet Company 

Paris, 6. Dot. Rohzucker ruhig, 88 toeo 801, in Amerika und ief 

1. ig Ruder matt, Mr. 3, ver 100 Kilogramm poſtfrei. Auſtralten 91 Bureaus. 769740 


= 


p w 


7 m mm beef | 

ASN Nie Królu Nusskollen, ZN 8 

Antkracit- und Schmiedekohlen, s 
Brikets und Sparherdholz, 3 


© 
empfehlen zu billigſten Tagespreiſen g 
© 


Walter Golz & Co. ` 
Tomtoir: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 91. 


d harem? 
Salden Damenuhren . von 17,00 4 
Silberne Damenuhren „ von 10,00 „ 
W. erne Herrenuhren „ von 10,00 „ 
ecken von 2,50 „ 


Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen . 1,00 . 
Gine Ahrfe der,, A 1,00 
En Glob... 0 Re 
Ge maniek, 4.05 » 2 020 „ 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
aj ‚N | „ leiſte 4 Jahre Garantie, 

N \ eh Sämmtliche Goldwaaren ſpottbilli 

nur bei (2522 


Oscar Mast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 


Telephon 558. G 


. Tia e? 


* ŻY | 


Ss nes ür ads le 3 


sowie das umfassende 


aoldeno Medaille München 1, internat, Katzenansstellnug, 


| 9 Geſetzl.geſch.poröſe Unterkleider 


für alle Körpertheile aus ſogen. 
Engadiner Bergkaizenfellen 
Natürl. Mittel geg. Gicht, Rheu⸗ 
Au ta 
für Danzig 
evti, Provinz Weſtpreußen unter | cn. s 
| A Rücken⸗„Schulter⸗„Kniewärmer. 
günftigen Bedingungen an rüh⸗ Geſtr. Weften u. Lodenjoppen mit 
langen ie koſtenl illuſtr. Katalog Eissenhardt Nachfly. Th. Holtz, - 
Geflüg. Park Auerbach Heſſ. [400 3 Pfefferſtadt Nr. 46. (5181 


Unsere langjährigen Fachkenntnisse, Verbindung mit den renommirtesten Fabriken, 5 Í 
Lager von über 300 sorgfältig geprüften Sorten Cigarren ermöglichen uns, den verwöhntesten Ansprüchen jedes 
verehrten Rauchers nach allen Geschmacksrichtungen hin in befriedigender Weise zu genügen. 


Indem wir noch auf unsere heutige Eröffnungs-Decoration ganz ergebenst aufmerksam machen, bitten wir 
um gütige Unterstützung unseres netten Unternehmens und zeichnen 6814 
Co. 


mit Hochachtung 


ewski & 


matismus, Erkältung, Iſchias, 

Hals-, Bruſt⸗, Lungen, Magen, 

ieren⸗„,Unterleibsleiden. Untere 

rige Firma gu vergeben. Engadiner Katzen gefütt. (3851 

Wo keine Niederlage Verſ. u. Proſp. d. Carl Remshardi, Stuttgart. 
5 Pfd. ,fämmtl. 


hoſen, Jacken, Strümpfe, Leib⸗ 
binden, Arms, Bruſt⸗, Lungen⸗, 
sq engänſe, 
IS -Sachteu.Leggeflüg Brute 
üfen, Zuchtgeräthezc.Ver⸗ verkauft die Brauerei F. F. 


Gardinen⸗ u. DortierenHaller 
Paar 9 . 
[I i N Bällchenfranzen 


2 Gelegenheits⸗Einkäufe! | | 
' A f Uhren, Golb⸗u.Silberwaaren zc. ein? £) | f * È 
if Meter 13 A. 


2 Wo kauft man am beſten und billigjten 
4 A EM Bei der langjährigen bekannten Firma 
ie ipüre, Net⸗ und E i s 75 
lief, Guipüre, Net- und Erbfentäll, Möbelſchnüre. 


Johannes Simon, . 40. 

Taſchenuhren in Gold, Silber und [RE 
Metall, ſowie neue Muſter in Regu⸗ 
lateuren (D. R.⸗P.), Alma Wand- u. 


neue hübſche Muſter in 


m 


Re 


A Be ge tyle nnie 910 Garantie. 
i Schmuckſachen in Gold, Silber, 1-4 
. mi Doublé Corall u. Granat in jeder Preig- N. RA 1 R ER 
lage. Trauringe in Ge Silber und deb ro das Meter 5 Pfg. bis 1 Ml. 8 Pfg Rouleauxſchnüre. 
9 zold Silber gekauft und in Zahlung 2 
92 ae m Słeparatnten an e isa ee Gardinen- Rester seijen zu 1 genter 87 gi. ; Rouleaux⸗ Kanten. 
i in bekannt gut und billig. É Lambrequins in allen Breiten, s 
e ds ; Böhha-Schontrehehen 5 J, Tischläufer 18 4. Teppi Fran en. 
ohannes Simon, 


Bre 


RR" 


itgaſſe 


Nr. 107, Ecke Scheibenrittergaſſe. 
FFF Fre 


N 


(I 


Neuheiten Neuheiten Neuheiten Neuheiten 


2 u mm An " an m u 
Kleider - Besätzen Kleider = Stoffen Stickerei- Artikeln Photographie- Rahmen 
in größter Auswahl. prachtvolle Qualitäten. zu billigſten Preiſen. Cabinet 35 J, Viſites 25 3% 


Tricotagen: | Strümpfe u. Socken | "mE, Steümpflängen Wollene Tücher. 


in allen Preislagen. aus haltbarſter Naturwolle laſſe Wollen $ 
RAWA św a = 3 — ich a. meinen Ihnen du les ———— 
i Normalhoſen n Strickmaſchinen ſchnell und preis- Wolle ¿ 3 
eröffne ich auf vielſeitigen Wunſch ein Jagd ⸗Weſten |. 145 aM Winter- Handschuhe werth ren und bitte um gee j Wallene Tricots für Kinder 
Wollene Unter⸗Jacken 128 , für Damen, Herren und Kinder neigte Aufträge. mit Leib und Aermeln von 19 J an. 
Corſet⸗Schoner 9 8 a 23, 28, 38, 38 À Reinwollene Tricot-Taillen, prachtvolle Qualitäten von 90 3 an 


Zweiggesehäfi 


von. Hemdentuchen, Dowlas, Leinen, 8 citò t ken 


Ein Sat fertiger Betten R es $ e PP Büden Schürzen, Gardinen, Flanellen 


N — Unterbett, Deckbeit und Kiffen — zu erſtaunlich billigen Preiſen. i — 2 
meiner von 11 4 50 K an. Unter Anderen: See u Semba E 11% 29 D und if chdecken, 
7 7 z : pandtudj=a zu 3 F ü 8 > pp A 
Mehl-, Getreide⸗, Lutter Eiſerne Bettgeſtelle Lelbleinen hefe gu 1 Oni, end. 12" Tiſchtücher 
und > Flanell⸗Reſter zu 1 Hemde . . . e . -222 M und Servi 
| em e wew | Taſchentücher.] Shir este, 


Eine große Partie Damen⸗Wäſche, Herren⸗ und Kinder⸗Wäſche 


=== nur eigene Arbeit in vollkommenen Grössen. ==== 


— . —— 


Ernst Weigle, Danis, 


Hauptgeſchäft und Comtoir: | 
Langgarten 6—7. 
Zweiggeſchäfte: 

Fiſchmarkt Nr. 25, 
Kaſſubiſcher Markt, Ecke Pfefferſtadt. 


Dertbettbcziige . . „ 1,28 4 | Unterbete⸗Ginſchüttung 2,68 4% 
Kiſſenbezüge . . 37% Deckbett⸗Einſchüttung 2,38 4 


Filz-Schuhe u. Filz-Pantoffeln Ste: ane 20 4 


in wunderſchöner warmer Winter⸗Waare. Steppdecken . . 4,50 % Strohſäcke 88 3 


Bordeaux und Blau Satin 1 
Paar 29, 39, 48, 60 3. |. ini Rommaltuiter do. gefüllt 1,13 4 


ky | Anfertigung von Wasche-Artikeln jeder Art nach Maass 
und Lieferung ganzer Brautausſtattungen in Leibwäſche, Tiſchwäſche und Bettwäſche, nur eigene Arbeit, unter Garantie für tadelloſe Ausführung 
übernehme ich unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung bei denkbar billigſten Preiſen. 


Die durch den Fenſtereinſturz in meinem früheren Zweig⸗ ; 
Geſchäft Paſſage a (8550 
Z beſchädigten 


Langenmarkt 2. 


37 RENTY STENIA 


Kl Tee mm 
M BIN Aufgepasst a Stand (81-07 
und Heringe _ ** 


ŚĆ Föumarkt 2. Ea Fischmarkt 12 
Dr. Eariet’s Fischmarkt f ase. 2 
i Sämmtliche Sorten Salzheringe vom 1898er Fang, ſomie Käſe 
zapillostat in a, großer Ausmabl empfiehlt zu bitten Preiſen 
[śmy csie e He Golan Herings- und Rise-landlungs, 
J und, IIEL Drums Stand 134—137 gegenüber dem Reſtaurant und 
40 BEZ (em Warkthalle der Kafferkiche, und Fiſchmarkt 12. 683326 


flotten Bartwuchs. 


ſtelle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen in meinem Magazin 
Poggenpfuhl 76 zum Verkauf. 


0. Heinrichsdorff, 


Poggenpfuhl 76. 
T 
x Geschäfts- Verlegung. 


Vom 1. October er. ab, befindet fih mein (51885 > 


28 Schuh- Geschäft % 
% Breitgaſſe 115, 1. Etage.; 
J. Koschnik, Schuhmachermeiſter. x 
—— % 


alu Geld⸗Gewinne! 


Wohlfahrts-Lotterie 


zu Zwecken der deutſchen 
Pract. Imweifung not weil Zu sehr billigen Preisen: 


Schulzgebiete! 3 | 
Recepten u. Urtheilen d. Prof. l 
16870 Gewinne mit 575000 Ak. 4 genen) Herren und Knaben⸗ 
Dr. R. Th. Meienreis, S t ff⸗A os. 
1 Gewinn von 100000, 50000, 25000, asser elke 70. Dang tofſ⸗Anzuge 
15 000, 5000 Mk. baar u. |. w. (1252 8 ſehr ſauber gearbeitet und gutſitzend empfehle ich zu ausnahms⸗ 


- weiſe billigen Preiſen: 
Garantirt rein | Jaquetanzige aus guten modernen Stoffen 10, 12, 15—18 4 


2 


36303020203030 3 M 

Jaquetanziige aus beſten modernen Stoffen 20, 24, 28—30 % 
=, a PQ Loose a 3,30 K. am. Petroleum Gehe Anzüge,Gessilschafte-Anzüge,chteiegun, 
ke A || 02 per Liter 14 H, Loden- N gefüttert, N 

è ; af Dampf- Kaffees, u Burschen- und Knaben-Anzüge ſehr billig. 

a 2 2 0 hochfein im Geſchmack, nter-Paletots, in verſchiedenen Sto en von 10 % an. 
= 2 Ka per Pfund 80 , Anfertigungen nach pie ee Garantie guten Sitzes. 
= * [\ l 100 l m a 5 5 i 97 1 en und Weſten, Hoſen von A 1,75 an. 
= * c LAV IL Ai NeneDilleucken per st, Pig., | Anbsitakteiter : für Oanawerter, Zaseiter, Seeteute, Fifer 
= . Ą Streuzucker per Pfund 23 4, 48680 er . often f ife apia Z z + 
jare) Soeben traf ein: Rothwein p. / Flaſche 90 J, en Preiſen. 
2 Hami fleiſch, ohne Knochen, p. Pfd. 70 J, F g ; am. R BY © 
A d Pele R. onat ile 4. Gatan | W zur Erneuerun jam.» „ 134 Julius Gerson, 
© p. Bid. 1,50, auf kid. 1 Taje gratis gebr. Kaffee zoh N m ff. Tafel Honig per Pfd. 60 Fischmarkt No. 19. 
= „ Zuntz/icier Art geröſtet p. Pid. MĄ BR N » . 8 en FW Asde ną Neuß Molt 70 Garteng.5(1528 | BE 
= U AN ai .. . eng. 5 52 Dee V 7 
= Il d. Kalle ibortech 7 d D Meis . W. Asdecker, 
a | il p i ud IU! tl (I Ol IDG 1 a eS omes in X I6ISSEN. 66 Johannisgaſſe 66. ; 
— —— ñ6äj— en fi O 


J Goil, Iolimam, 5 


St. Gallen, 
Ahreufabrikat. 
1000 Zeugn. Catalog frei. 
Nickel⸗Remont. «A 7, 8, 10. 
Stahl⸗Remont. & 8, 12, 15. | 
Silber⸗Remtr. 10Rub. 4g. 
" „ hochfein 15. 
Patent. Silber⸗Anker „ 16. 
Hochf. „ „ nad 
Allerb. u „ m 22. 
2, Chronom.3Silberd. „25. 
Silb. Damenuhr 412, 14, 185. 
14kar. goldene 4 24, 26,28. | 
Porto⸗ und zollfrei ohne 
Zuschlag. (584 


Mittheilung! 


Meinen werthen Kunden zur 
gefälligen Nachricht, daß Ste 


Kuhkäse 


von jetzt ab durch Beſtellun 
direct befördert werden, da Br 
junge Mann nicht mehr im 
Geſchäft thätig ift. (3821 


Auhläſefabrik Dauzig⸗Ohra, 


G. Hahn. 


Ziehung vom 5, bis 12, December 1898, 
Die Gewinne werden baar ohne Abzug 
ausgezahlt. 
siate Benin im 100 000 Alk. 
Loose a 3 Nik. 
(Porto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra.) 
Zu haben im 


Offerte. 


Einen großen Poſten Tilſiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pfg., 
ſowie Schweizer⸗Käſe, vorjührige Sommerwaare. hoch- 


feine Qualität, pro Pfd. 70 Pfg. 
empfiehlt o (4661b 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


M 


— A 
Apotheker darlseydel's 


Sermentpuluer, | 


Anerkannt vorzüglichſter $ 
Erſatz für Hefe. Recepte | 


- Neusser Woltera 03,5: 

[ntelligenz-Comtoir 
= EF — enn eee 
ZŁA waaren, Cr so wc] 


ift unübertrefflich. (5317b 
Friedrich Haeser chf, ||] Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22, 


NET dd oute8 Fabrikat, "GRE gegr. 1859, Sohlenmartt Nr. 2, 5 
Er u. die bekannt. Niederlagen. 


B. Altmann & Co., 
jetzt Ketterhagergaſſe 1, 1. Etage. 
Engros⸗Lager von: cz 
Möbelſtoffen, Plüſchen, Moquettes, Portie ren, MM 


ofamenten, Polſter⸗Materialien u. Sophageſtellen. 
Pol Möbelſtoffe (auch Reſte) und Portièren 


6 N zu auffallend billigen Preisen, "Q 


B. Seybold, 
Breitgaſſe 60, 


Mein Engagements⸗Bureau für Hotel u. Neftanrant: 
Verſonal befindet ſich vom J. October ab: (5047b 


reitgasse 60. 
B. Seybold. 


e empfiehlt (3393 7 

als: Hof- und Garten-Laternen; Stall-Laternen, e m ſehr billigen Preiſen. Narcarine-käse Romatonr e AE 
| Wagen-Laternen nett ge [S. Looser, Helrathe nicht eee | Waldhänsehen Heiligenbrun 
Rudolph Mifchte, || matane e e wow Aka 
fi 5 —— ©» 4 Br mj euſſ. Molt, eee Gada Taciak a. gi EA aft. Brani Bej 


5] 


— ee 


— u 


i ; 


j 


— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. October. 
iertige Pr Alexander | 


12 Freitag 
38 , 
Bettifederm niuo reinigt 


und und geruchlos, 
Daunen uj is zg Y". Sap S i von 15 MMA on, aż K e 
Kohleumarkt Nr. 31, F | im polnischen Sig © Danzig, Gr, Wollwebergafſe 5, i 
empfehlen zum Amzuge in nur guten Qualitäten: Größtes Special⸗ Geſchüft der Proving 
Engl. Tül -Gardinen Steppdecken | Möbelstoffe W 
= za 26.2520, 87, COS, per Stück RB 3, 3,50, 4—18 4 | zu Sopha = Beziigen eſtpreußen 
für 


p. Mtr. 20, 25, 30, 37, 45 9, per Stück 1,20, 1,50, 2—12 4 : 5 7 | AD FE z m 
Lambrequins Summidecken |  Móbel-Oretonnes A 2 sieni” Ci zem, | 


per Stück 60, 75, 90 REL per Stück 90 J, 1, 1,20, 1,50—3,50 % p. Mtr. 80, 87:/,, 45 J. 


„..ebpiche | Tülldecken. | Mibel-Fiquću Croisé Stets hervorragende a i 
per T 550 5. 2 KA Commodendecke z Portiörensioffe. Fi 0 
Bettvoriagen "Be tł letke á Läuferstoffe für un aben n (Id M 
er Stück 80 4, 1, 1,20, 1,50—3 £ ver Stück 1,50, 1,80, 2—5 m. p. Mtr. 80, 37½, 45, 60 9 bis 1 M +e * m : 
Sophakissen | Schlafdecken | Jute-Gardinen Midden in kai größter 
per Stück 40, 50, 60 J, 1—8 „4 per Stück 1,80, 2, 2,50—12 M p. Mtr. 20, 25, 30, 35, 40 „3. ö 
Sämmtliche Bettwaaren, Matratzen, Keilkissen. Auswahl 


Böhmiſche Bettfeder 
Sesso 


n und Daunen. 3121 


. TOK ZEE 


Bill jste a feste Prei 80! 


000 j 


Answahlf endungen nach allen! b 
Or mmi  Seutfijlanda franco: 


Vitrages Tischdecken | i ps Crores Somat uns | 


Badewannen 
aller Nrt, 
mit und ohne Ofen, 


für Kinder und Erwachsene 
empfiehlt 


In Arten Rosfauralanren 


empfehlen wir: 


; Billard⸗Tuche 
: 


Fagon erbert 
Mik. 6,00. 


® 
* 
& 
* 
© 
* 
© 


zu folgenden Preiſen: zauggaſſe 57/58. 


Sorte f, 180 em breit, pro Meter Mk. 9,50 G 


a 


Sorte II, 180 cm breit, pro Meter Mk. 11,50 © | — 
Sorte III, 180-185 cm breit „p. Mtr. Mk. 14,50 „% 
in ganz vorzüglichen Qualitäten, (3804 © (©) 


Zum Beziehen eines Billards iſt infolge der Breite G 
® nur das Maaß der effectiven Plattenlänge noth: 
wendig und können wir auch mit Adreſſen von 
© geeigneten Tiſchlermeiſtern hierzu aufwarten. 


mit 3⸗führiger schriftlicher Garantie, 


Silberne Herrenuhren von «4 10,— an 


Damenuhren „ „ 10— u 
Goldene Damenuhren „ „ 17 p 
ü ES ET, e BO) w 

„25 


3 Riess & Reimann, Tuchwaarenhaus, 4 y, Se e Na ſorgfältigſt u u. Uufterſt 5 us 

Danzig, Heilige Geistgasse 20. i $ nuter Garantie ausgeführt. ; E Sweiggefhäft: 
LAAZIZI IIRI B Langgasse 48, a Danzig Junkergasse 5, 
— . — . — ———— en dem Nathhauſe. vis- A-vis rg Markthalle. 
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für 


Gigarren- u, Gigarelten-Import 


offerirt angelegeutlichſt 


ee Qualitäts-Cigarren 
und Cigaretten 


bon tadelloſem Brand, feinſtem Aroma 
„Ur 5 vor üg 


billigen Tagesreise 


Strenge aeeliki | Weitgeheudfte Contam, 


* Mine * q 
Neuheiten NĘ Nu res 3 
Damen Albtheunn g Hp MINA SEMUA 4 


zu enorm billigen Preiſen empfiehlt das 


N Abend- Mänteln, 3 

, eder-, Sammet-, Plüsch- i B | 

und Fantasie- -Kragen, Winter- f er iner 4 
Paletots, Frauen-Mäntel, Pelz-Räder, 


gal eletoże und Pelz-Kragen i » Schuhwaaren- Lager < 4 


vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
in der 


zu fehe billigen fireng feſten Preiſen 


in größter Auswahl eingetroffen. b 


A. Fürstenberg Ww., 


Passage No. 16. 


Daſelbſt werden Reparaturen billig, ſchnell und 
dauerhaft ausgeführt. (3326 


Gu Jahannisthal isih] Kaffee- Special-Geschäft | 


19 Lan 9. | REN — DA oferte 
Re Ji ff ji | | Im Ji IM sche 8. Tayler, Breitgaffe 4, 
rag Speisekartoff e 11. een (1692 
m U l FUN hese o friſch gebrannten Kaffees 
Uhren! Größere Partien beſter Luxns⸗Porzelaue: an dee be RH pog TN 33.33 : 
tą i ben un 5 5 80 98 , 1,20 M s 
i A geoper en Vaſen, e eren, een Tac im s a: 1 er ae 3497 a 8 
u ſtaunen illigen K sui 2 "NOE 
W Preiſen empfiehlt werden wegen Pr e Localitäten zu 2 3661 ps Sundegaje Ar. u ne dee e 


ordentlich billigen Preiſen abgegeben. 


Gefl. Offerten unter 03661 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten, 


Kastaningeg ar h Gelegenheit, einen grösseren Post 
astaninseife 20,51. Bu śż = ne B Herbst- Anzugstoffe -Q2 ia 
2 allen Farben zu sehr billigen Preisen ein« 


Mari lm in Mm =: * zukaufen. ich bin daher in den Lage, für 3 


S. Lewy 
Uhrmacher, 
100 Breitgasse 106. 


nuhren « „ „ von 17 bis 100 Mk. 
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z | hochel 
Goldene Herrenuhren. . bon 40 bis 200 Mk. ED Sümmtliche Henheiten "ER a Doie 40 3 Ger, & einen, Joch eganten Anzug in modernster ze 82 
ee een . : ben 10 Ma 60 ME R Kuno Samm 2 Moritz Bergh Id, 2 
Weckuhren I > % „ von 2,50 bis 12 Mk. EE) Damen- und Kinder-Hüten uno Sommer, A 0 0 Lauggaſſe 78. N 
Regulatennrne . von 16 bis 60 Mk. S. Z. Choruſcher Weg 12. f AR NN NR N28 
Brillen und Pinoe-nez berni und ungavnitt in eleganten Jacons und 1 W 
Stahl 1,— 4, echt Nickel 2— (8783 32 züglicher Ae en e u und empfehlen — 
Reparatur-Preise: ö Schleier, Federn, Bänder, Spitzen etc. Delikate Jif- Gurken, | | ( d Tonnen 
1 Uhr FT ne 1 10 „a km = T Seiger 10 da 8 in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen. Senf: „Gurken, 5086 
Sohmucksachen in Eoia, Biber und Double as Geschw. Wiens, Prei elbeeren, N „| V [l 
Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig, A 5 neil W. Sei e R. o. 106. (8717. tiirk. flaume Miki, 
. rder. Led 
S. Lewy; Ahrmuche t z g AN N N N N AP AŻ NN NN NN ME M.J. ER a 71.] verkaufe ich in kleinen Pathien zu «4 4,50 per Centner. 
9 > s |SFazSa RÓ A WIEK ROA Kastaniusolfe203 28 620.) Wiefennafet erfragen Hopfengaſſe 17, Cing. Waſſerſeite, bei Herrn len 
106 Breitgaſſe 106. SF wein iſt in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg. 5. a1.75.9,381.3.4(2350 (2636 13757) c Bernhard Anker. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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